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Naß englische Volk erwacht aus tem Rausch der Zlluftouen
Bittere Enttäuschung über das Ausbleiben der Wnssenerfvlge - „So einfach ist die Sache nun doch nicht" - Bezeichnender Stimmungswandel

* Set II « , 21. Aug . Das Ausbleibe « der
»v» der englischen Agitation angekündigten
Eowjeterfolge im Osteu, der blutige Verlauf
der englisch-amerikanischen Sizilienaktion uud
die wachseude deutsche Abwehr gegen den
auglo - amerikauischeu Luftterror habe» im eng-
lischeu Volk tiefe Euttäufchung ansge -
löst. Die jüdische » Schreiberlinge in den Lon-
doner Zeitn »gsredaktio «e« hatten wie gewöhn -
lich grobe Siege auf de« drei geuauuten Ge-
biete« vorausgesagt uud die euglischeu Leser in
eine« Jllufiousraufch versetzt , aas dem sie «««
nnfanft erwache« . Gester« noch himmelhoch
jauchzend, sind sie heute zu Tode betrübt.

Dieser Stimmungswandel kommt in zahl -
reichen Kommentaren zur Kriegslage zumAusdruck . So mußte der bekannte englische
Agitationsjournalist Wickham Steed eine be-
merkenswert starke Kampskraft der deutschen
Wehrmacht zugeben . Er erklärte u . a>: „Die
deutsche Militärmaschine ist noch immer stark
und bedrohlich . Sie ist bislang noch nicht ge -
brochen oder etwa technisch geschwächt. Nichts
könnte närrischer sein , als anzunehmen , daß sie
am Borabend des Zusammenbruchs stehe ."

I « einem Londoner Kommentar zu de«
schwere « Kämpfen um Bielgorod wird jetzt
zugegeben , daß die Sowjets die deutsche »
Stellungen au keiuer Stelle durchstoßen
habe« uud daß es keine« dramatische«

Durchbruch gegeben habe.
»Time and Tide " bemerkt zu den Kämpfen im
Osten , daß sich diejenigen täuschen , hie zu wit -
tern glaubten , daß der Augenblick, den Deut -
scheu den Gnadenstoß zu versetzen , gekommen
sei. So einfach sei die Sache nun doch nicht.
Der Feind sei keineswegs geschlagen, seine
Frontlinien nirgends erschüttert and ebenso
wenig seine rückwärtigen Verbindungen ge -
stört . Der deutsche Soldat komme seiner Pflicht
ein wie das andere Mal nach. Ein Vergleich
mit der entsprechenden Zeit im ersten Welt -
krieg sei durchaus unangebracht , da es Deutsch-
land damals an Lebensmitteln und Kriegs -
Material fehlte . Davon könnte heute aber keine
Rede fein.

Nachdem von Anfang an die britische Agita -
tion die Landung auf Sizilien gewisser-
maßen als militärischen Spaziergang ange -
sehen hatte, ist es

verständlich, wenn jetzt, wo diese englisch-
anterikauische Aktion dem Fei «de gut ei«
Drittel feiner eingesetzten Streitkräfte ««d
««geheure Verluste au Schiffsravm ge-
kostet hat» Gittere Enttäuschung deu vor»

eilige « Hoffnungen Platz macht.
In einem Londoner Rundfunkkommentar z. B .
gibt Cyrill Falls seiner Ueberzeugung dahinAusdruck , daß sicherlich wohl die Hälfte der letz -
ten deutschen Nachhut vernichtet worden wäre ,wenn dies nicht der wirksame Flak -
schirm der Deutschen über der Meerenge ver-
hindert hätte . Cyrill Falls verschweigt , daß in
Wirklichkeit nicht nur die Hälfte der deutschen
Nachhut nicht vernichtet worden ist, sondern daßdie deutschen Truppen mit ihrem ganzen Mate -
rial , ihren schweren und leichten Waffen , bis
auf den letzten Mann sicher über die Straßevon Messina nach Kalabrien übergeführt wer-
den konnten.

Daß man sich in England auch die Entwick -
lung des englisch- amerikanischen L u s t k r i e -
fe

s gegen Deutschland anders vorgestellt hat ,
ewejst ein Bericht des Londoner Korrespon -

denten der Madrider Zeitung „Na"
, Augusto

Afsia, der seinem Blatt dieser Tage folgenden
Bericht gab : „In den letzten Wochen haben die
Deutschen eine groß angelegte Reorganisation
ihrer gesamten Luftabwehr durchgeführt , wie
Informationen aus glaubwürdiger Quelle be -
sagen. Die Ergebnisse dieser Umorganisation
zeigten sich bereits in den letzten Tagen bei
dem Widerstand, den die deutschen Iagdflug -
zeuge den viermotorigen Bombern leisteten ."Ln einer anderen Stelle berichtet Afsia:

„Die Scheinwerferbatterien sind jetzt so
lwufig , daß « ach Aussagen englischer Pi -
loten der Himmel über wichtige« Gebiete«
Deutschlands taghell erleuchtet ist , wäh-
reud gleichzeitig die Flakgeschütze ei « mör-

derisches Abwehrfeuer eröffne« ."
Auch den Verlauf des Krieges im Pazifik

hatte man sich in London offenbar anders vor -
gestellt . Wie Kommentare zu diesen Kämpfen
erkennen lassen, hat man offenbar das Kriegs -
Potential Japans unterschätzt . So erklärte z . B .dl einer Londoner Rundfunksendung der Kom -
wentator Cyrill Ray u . a . : „Die Tatsache , daß
die Japaner bei Munda so zäh kämpften und
daß sie sich immer noch in Salamaua behaup-
ten, weist darauf hin , daß sie entschlossen sind ,um jeden Fußbreit Boden auf jeder kleinen
Insel , die sie halten und die wir angreifen , zu
kämpfen. Der Grund dafür ist nicht , daß jede
kleine Insel um ihrer selbst willen wert ist, ge-
halten zu werden , sondern daß die Japanereinen unbeschränkten Menscheneinsatz zur Wer-
kügung haben. Die Zeit ift auf ihrer

Seite ." Der gleiche - Kommentator verwies
auf den unermeßlichen Reichtum des japaui -
schen Weltreichs an Nahrungsmitteln , Men -
schen und Rohstoffen und schloß die Sendung
mit der Feststellung : „Das japanische Weltreich
kann nicht blockiert werden wie Europa , und
die japanischen Kriegsanstrengungen können
durch Sabotage nicht behindert werden ." Cyrill
Ray versucht also den Anschein zu erwecken,als sei Europa blockiert . Das ist schon wieder
neue Jllusionsmache , mit der er seine enttäu -
scheuden Mitteilungen seinen Hörern zu ver -
zuckern sucht .

Kanadische Schiffe nur „geliehen "
Ottawa iu deu Fußstapfen Washingtons

O Bern , 21. Aug . Kanada , formell noch bri -
tisches Dominion , fühlt sich dem Mutterlande
gegenüber bereits so selbständig , daß es sich die
gleiche Tendenz zur Beerbung des Empire zu
eigen macht, wie sie bei jeder Gelegenheit von
den USA . zum Ausdruck gebracht wird . Der

kanadische MunitionSminister Howe erklärte ,Kanada bleibe Eigentümer der Schiffe , die es
England im März zur Verfügung gestellt habe .
Es werde diese Schiffe nach Kriegsende zurück-
verlangen , um sie mit eigenen Seeleuten zubemannen und mit ihrer Hilfe dem kanadischen
Ueberseehandel einen neuen Auftrieb zu geben .
Deutlicher konnte die kanadische Absage an
England und die Uebereinstimmung mit der
Washingtoner Politik kaum zur Kenntnis der
englischen Oefsentlichkeit gebracht werden . Das
Ausbeutungsgeschäft der USA , die eine An -
zahl von Schiffen an England ausliehen , für
die es selbst die Mannschaften stellen muß , die
aber nach Kriegsende an den „Alliierten " zu-
rückerstattet werden müssen , wird von Kanada
getreu nachgeahmt . An das Wohlergehen des
Commonwealth denkt man in Ottawa nicht
mehr . Nicht der englische, sondern der kana -
dische Ueberseehandel soll verstärkt und damit
ein weiterer Schritt zur Loslösung von Lon - '
don getan werden .

Weil Churchill
Von Georg Brixner

Unsere plutokratischen Feinde haben ange -
kündigt , daß sie einen Agitationsfeldzug
ohnegleichen gegen Deutschland beginnen
wollen . Sie haben also nun den Nervenkrieg
ganz offiziell tn das Programm ihrer Krieg -
führung aufgenommen , und sie hoffen offenbar ,damit das zu erreichen , was sie auf militäri -
schem Gebiet in den bisherigen vier Kriegs -
jähren nicht erreichten und auch in Zukunft
nicht erreichen werden . Sie wollen den Krieg
mit Worten , mit Lügen und Lockungen ge-
Winnen , nachdem sie auch bei den Kämpfen auf
Sizilien die Erfahrung machen mußten , daß die
deutsche Wehrmacht , der jeder Fußbreit Boden
mit ungeheuren blutigen Opfern entrissen wer -
den muß , nach wie vor als unbezwingbares

Tiefer Einbruch in die sowjetische Front
Alle sowjetischen Durchbruchsversuche blutig zusammengebrochen— 154 Sowjetpanzer zerstört

* Aus dem Führerhauptquartier ,21. A«g« st. Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekauut:

Am M i « s und im Raum südlich «ud süd-
westlich Bjelgorod halte« die starke» sowie-
tische« Angriffe a«. Sie brache « alle u«ter
hohe« feindlichen Verlusten zusammen.
Schwungvolle Gegenangriffe schneller Verbände
des Heeres uud der Waffen - ^ brache » tief i u
das sowjetische Hi » tergelä » de ein .

Auch im Raum südwestlich Wfasma . bei
Staraja Rnsfa uud südlich des Ladoga -
f e e s schlugen uusere Truppen alle bolschewisti-
schen Dnrchbrnchsversnche ab. Am gestrigen
Tage warden an der Ostfront 154 Sowjetpanzer
zusammengeschossen.

Die Luftwaffe griff insbesondere am
Mins uud im Kampfraum vou Bjelgorod
feiudliche Bereitstellungen , Panzeransammlun¬
ge » , Artilleriestellungen u»d Nachschubkolonne«
a«. Sie vernichtete gestern allein im Südab -
schnitt der Ostfront i« Laftkämpfe« «8 feindliche
Flugzeuge .

Im Küsteugebiet vou Neapel schofle» deutsche
Jäger aus eiuem schwache« feiudliche« Flieger -
verband 14 Flugzeuge ab.

I » der Zeit vom 11 . bis 21). August brachte «
deutsche Leestreitkrtlfte, die » ordflak »»« Ha»-
delsschifse» und Marineflak 84 feindliche Fl «g-
ze«ge zum Absturz.

*

Nachdem lange Zeit in den Berichten des
Oberkommandos , der Wehrmacht im wesent -
liehen von schweren, aber erfolgreichen Abwehr -
kämpfen >zn der gesamten Ostfront die Rede
war , wird nun gemeldet , schnelle Verbände des
Heeres und der Waffen - ^ seien im Schwer -
punkt der sowjetischen Sommeroffensive , näm -
lich im Kampfraum von Bjelgorod . z « Ge -
genangriffen angetreten , die einen
tiefen Einbruch in das sowjetische Hinterland
ermöglichten . Damit kommen die Sowjets
gerade in diesem Kampfraum in eine schwie¬
rige Situation , weil sie die bisherigen gering -
fügigen Geländegewinne weder strategisch , noch
taktisch zu sichern in der Lage waren . Dieser
Kampsraum von Bjelgorod ist den Sowjets

schon einmal verhängnisvoll geworden , als sie
im vorigen Jahr ihre großangelegte Offensive
gegen Charkow starteten . Wenn auch dieses
Mal ihre Zielsetzung eine andere gewesen ist
und die Stoßrichtung der Sommeroffensive mit
dem Schwerpunkt Bjelgorod auf Poltawa ab -
zielte , so kann sich doch eine starke deutsche
Gegenbewegung ebenfalls folgenschwer für die
Sowjets auswirken .

Bei der sattsam bekannten sowjetischen Art ,
Schwierigkeiten an einem Frontabschnitt durch
heftige Entlastungsangriffe an an -
deren Frontabschnitten auszugleichen , kann ' man
damit rechnen , daß in den nächsten Tagen die
Angriffe südwestlich Wjasma , bei Staraja
Russa und südlich des Ladoga - Sees an Heftig¬
keit noch zunehmen werden . Hierauf deuten
bereits die Dürchbruchsversuche hin , die am
Freitag in diesen Frontabschnitten abgeschlagen
werden mutzten . Die Gesamtkampflage an der
Ostfront dürfte jedoch der deutschen Truppen¬
führung keine Veranlassung geben , die jetzt
eingeleiteten deutschen Gegenoperationen im
Raum von Bjelgorod nicht mit gesteigerter
Heftigkeit fortzuführen .

Deutschlands Initiative rellele Europa
..Die sowjetischen Blutspuren " — Warnende Rede in Stockholm — Moskaus Ziel ein Sowjet -Europa

O Stockholm, 21 . August, lieber die Nach -
kriegSperspektiven Schwedens im Falle eines

.sowjetischen Sieges sprach Freitag der schwe-
dische Redakteur Holger Mölman - Palm -
g r e n auf einer Veranstaltung der Sozialisten -
Partei . Die im Sommer 1341 hinter der De -
markationslinie in Polen stehenden 250 bis
300 Divisionen Sowjetsoldaten , so sagte er , sind
eine sprechende Ziffer für das , was der sowjeti -
sche Machthaber im Schilde führte . Wäre
Deutschland nach Dünkirchen gegen die englische
Insel vorgegangen , dann würde diese gigan -
tische Kriegsmaschinerie über Eu -
ropa hingeströmt sein .

Dauk der deutsche » Initiative , die Stalin
zuvorgekommen ist, wurde Europa vor dem

fürchterlichsten Schicksal bewahrt , das sich
jemals über feinem Himmel ausbreitete .

Die Blutspuren im Baltikum , sowie die
Namen Katyn und Winniza sind Illustrativ -
nen zu , den „Segnungen " des Bolschewismusund geeignet , von den übrigen Völkern Euro -
pas nicht vergessen zu werden . Mölman - Palm -
gren warnte jedoch eindringlich vor den ge-
Heimen Kanälen der Verbündeten - Agitation in
den verschiedenen Ländern . Man beabsichtige
Revolutionen zu provozieren , aus deren Ernte
sowohl die Sowjets als auch England schöpfen
wollen . Das britische Imperium gebe sich der
Hoffnung hin , die revolutionären Ströme in
„demokratische" Kanäle leiten zu können , aber
Moskau will ein S o w j e t e u r o p a . Amerika

Der Gauleiter ehrle Karl Hueber
Das Ehrenbegräbnis für den Strahburger Altbürgermeister

W. T. Straßburg , 21. Aug . Vom Straßburger
Rathaus , in dem er die Fahne des Deutsch-
tums in schwerster Zeit hochgehalten hatte , trat
Altbürgermeister Karl H u e b e r am Samstag
seinen letzten Gang an . An 'der Spitze der
Trauerversammlung in dem mit Fahnen und
Grün reich geschmückten Ehrenhof sah man
Gauleiter Robert Wagner , zu seiner Rechten
die Gattin des Verstorbenen und weitere An -
gehörige der Familie Hueber , ferner Vertreter
von Partei und Staat , die Ratsherren der
Stadt Straßburg , Abordnungen der Wehr -
macht und der Reichsuniversität , sowie die eng -
sten Freunde Karl Huebers . Der Sarg war
bedeckt mit der Hakenkreuzfahne und der
Dienstmütze Karl Huebers als Politischer
Leiter . Zu beiden Seiten hielten Politische
Leiter die Ehrenwache .

Die Trauerfeier wurde durch das Städtische
Betriebsorchester mit Trauermusik aus Peer
Gynt von Grieg eingeleitet . Dann nahm der
engste Mitarbeiter Karl Huebers , Kreisleiter
Murer - Mülhausen , das Wort zu einer tief

empfundenen Totenrede , in der er den Ver -
storbenen als einen unerschrockenen und ziel -
bewußten Vorkämpfer für die Erhaltung des
deutschen Volkstums im Elsaß würdigte . Durch
sein Beispiel habe Karl Hueber alle deutsch -
bewußten Kräfte des Landes , besonders aus
der Heimattreuen Arbeiterschaft , um sich ge-
schart.

Dann legte Gauleiter Robert Wagner
einen prächtigen Kranz vor der Bahre nieder
mit folgenden Worten : „Auch Karl Hueber hatden Tod durch sein tapferes Leben besiegt.Sein Kampf und sein Name wird für immer
mit der Geschichte des Großdeutscheu Reiches
und mit einer besseren Welt verbunden sein ."

Nach weiteren Kranzniederlegungen fetzte sich
der große Trauerzug unter Vorantritt des
Kreismusikzuges der NSDAP , durch die von
Tausenden von Straßburgern gesäumten
Straßen in Bewegung zum Kronenburger
Friedhof , wo der Verstorbene in einem städti -
schen Ehrengrabe .beigesetzt wurde .

werde Europa seinem Schicksal überlassen ,wenn die Meisterung nicht gelingen sollte . „Als
Schweden und als Europäer "

, so fuhr der Redner
fort , „empfinden wir es als eine Schande fon -
dergleichen , daß die anglophilen Kreise in un -
serem Lande sich mit der europafeindlichen
Sowjetunion identifizieren und Schmutz über
das große Kulturvolk im Süden werfen , durch
dessen Opfer wir dem Kriege entgangen sind
und noch unsere . Freiheit genießen . Die Nach-
kriegsperspektive für den Norden im Falle
eines sowjetischen Sieges ist durch die Tatsache
bestimmt , daß die Sowjetunion zum Atlantik
vorrücken will — wobei Skandinavien in die
sowjetrussische Interessensphäre eingehen werde .Von verbündeter Seite ist unserem Lande der
Rat gegeben , sich „anzupassen ". Gewisse Schich -
ten würden sich alsdann zu fanatischen Waffen -
trägern der Sowjets machen und nach allen
Schrecken des Bürgerkrieges würde Sowjet -
schweden eine fürchterliche Realität werden !"

Die Ausführungen Mölman -Palmgrens
ernteten , wie die Stockholmer Morgenzeitung
„Dasposten " berichtet , enthusiastischen Beifall .
Sie sind insofern beachtenswert , weil hier der
Angehörige eines Landes , das ja auch an der
Entwicklung der bolschewistischen Frage inter -
efssert ist , die Dinge ganz klar und plastisch
sieht und alle Nebelschleier wegzieht , die die
Feindagitation vor die Sowjetunion zu legen
bemüht ist .

Heimtückische Methoden
der anglo -amerikanischen Luftgangster
* Sofia , 21. Aug . Dys Regierungsblatt

„Vetschery" veröffentlicht in feiner Samstag -
Ausgabe das Bild eines Schmuckkästchens mit
einem Ring , das einen von feindlichen Flug -
zeugen abgeworfenen Sprengkörper darstellt .Dieses Kästchen ist am 22 . Juli von einem
Dienstmädchen in Sofia auf der Straße gefun -
den worden . Beim Herausnehmen des Ringesexplodierte die Schachtel und verwundete das
Mädchen . Aus diesem Anlaß wird jetzt die
bulgarische Bevölkerung wieder gewarnt , der -
artige Gegenstände aufzuheben , statt sofort die
Polizei zu verständigen .

Bollwerk über Europa wacht. Sie wissen, baß sie
dien deutschen Soldaten in diesem zweiten
Weltkrieg ebensowenig bezwingen werben , wie
sie ihn im ersten bezwungen haben , und sie
wollen es daher wieder mit Verlockung der Hei -
mat zum Verrat versuchen . Sie wollen die
Methode Wilsons aufwärmen , dem deutschen
Volk goldene Berge zu versprechen , um es
schwach zu machen. Sie sind naiv genug , anzu -
nehmen , daß sie mit solchen Methoden auch
heute wieder etwas erreichen können , und sie
haben augenscheinlich kein Gefühl dafür , wie
sehr sie das deutsche Volk beleidigen , wenn sie
von ihm eine bestimmte Haltung oder Hand -
luwg verlangen , nur weil unsere Feinde , nur
weil die Herren Churchill und Roosevelt so
wollen . Das deutsche Volk soll nach der Auf -
sassung der Väter des angekündigten Agita -
tionsfeldzugs so bodenlos dumm sein , daß es
den Feind für selbstlos hält und von ihm Ge -
rechtigkeit , Edelmut und Hilfe erwartet . Diese
Tour verfängt vielleicht bei manchen Leuten
in der Schweiz und in Schweden , bei dem
kämpfenden Europa und vor allem beim deut -
fchen Volk verfängt sie nicht. Dazu ist schon die
Erinnerung an Wilson noch zu lebendig und
1918 noch nicht lange genug "vergangen .

#
An selbstlose Feinde kann man das deutsche

Volk von heute nicht mehr glauben machen . Es
hat dazu wirklich wenig Grund . Die rührende
Sorge der Briten und Aankees um uns , die
in dem großen Agitationsfeldzug jetzt vorge -
führt werben soll , wäre früher viel besser an -
gebracht gewesen . Sie haben gesehen , wie wir
uns nach einem in der Geschichte beispiellosen
nationalen Niederbruch unter neuer Führung
buchstäblich wieder hochhungerten , wie wir den
Menschen Arbeit verschafften , wie wir Straßen
für den friedlichen Verkehr bauten , wie wir
kulturelle Werte schufen, wie wir dem schassen -
den Menschen die Welt und ihre Schönheiten
zeigten , wie wir mit allen unfern Nachbarn zu
einem ehrenhaften Ausgleich kommen wollten ,
sie haben alles das gesehen , aber sie haben
nichts getan , dieses friedliche und fleißige Volk
zu unterstützen . Von ihrer heute nun angeblich
vorhandenen rührenden Sorge um das deutsche
Volk war da nichts zu verspüren . Sie haben
uns zuerst verlacht und verspottet , dann ver -
leumdet und schließlich mit fanatischem Haß
verfolgt , der Churchill,schon 19&6 zu dem ame¬
rikanischen General Wood sagen ließ . Deutsch -
land werde zu stark , es müsse vernichtet wer -
den . Dieser Vernichtungswille Churchills und
seiner Kriegstreibercligue hat dann . auch zu
dem erstrebten Ziel geführt . Sie bekamen ihren
Krieg , den sie gewollt , erstrebt und ersehnt hat -
ten , und dessen Ursachen am besten gekeunzeich-
net werden durch die Worte des bekannten eng-
tischen Journalisten Vernon Bartlett , daß
England der einzige Staat sei , „der zu den
Waffen griff , ohne zuerst angegriffen worden
zu sein". Wenn England , ohne angegriffen
worden zu sein , zu den Waffen griff , dann tat
es das sicher nicht aus purer Liebe zum deut -
schen Volk , sondern es tat dies , um das deutsche
Volk zu versklaven , zu vernichten , um es aus -
zvrotten . Man soll uns jetzt also mit allen
heuchlerischen Verlockungen vom Leibe bleiben .

*
Wenn sie jetzt auf einmal so tun , als ob siedie besten Freunde des deutschen Volkes seien,dann wirb es gut sein , wenn man die Pluto -

kraten an ihre früher geäußerten Pläne im
Falle ihres etwaigen Sieges erinnert . Sie
haben sich immer als willfährige Werkzeuge zur
Durchführung teuflischer jüdischer Rachepläne
gezeigt . Wir haben keinen Protest vernommen ,als in aller Oefsentlichkeit die Ausrottung des
deutschen Volkes , die Sterilisierung der deut -
schen Männer , die Zwangserziehung und Ver -
schleppung der deutschen Kinder usw . als Kriegs -
ziel aufgestellt wurde . Protest ? Nein , wir haben
nur rückhaltlose Zustimmung zu diesem jüdi -
schen Sadismus vernommen . Vor wenigen
Monaten noch schrieb der parlamentarische
Korrespondent des „Daily Expreß "

, am Ende
des Krieges müsse man einen Quarantäne -
gürtet um Deutschland errichten und die Deut -
schen eine Generation lang in ihrem eigenen
Saft schmoren lassen , und die bekannte USA .-
Zeitschrift eWorld Review " war sicher auch von
der ehrlichsten Absicht beseelt , als ■sie schrieb, daß
aller Wahrscheinlichkeit nach der Sieg der
Plutokraten die Tötung von 500000 jungen
Deutschen '

, entweder durch ein summarisches
Kriegsgericht oder ohne eine solche Zeremonie
bedeuten würde . Was die Plutokraten wirklich
denken , was selbst die Herren Churchill und
Eben mehr als einmal nicht einmal übermäßig
vorsichtig andeuteten , hat die englische Zeit -

/
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schrtft „Vinekeenth Century " im November
1942 brutal , aber für jeden verständlich in die
folgenden Worte gefaßt : „Der Glaube , daß
das deutsche Problem nur durch Ab -
schlachtung von Deutschen gelöst
werden kann , wird immer stärker , einerlei wie
drastisch die Methode auch sein mag ." DaS ist,
wie gesagt , brutal , aber es ist ehrlich, und wir
halten uns lieber daran , als an widerliche Heu -
chelei nach der Melodie Wilsons . Wir sind nicht
geneigt , die aufschlußreichen Aeußerungen über
die wahren Kriegsziele unserer Feinde von der
Ausrottung des deutschen Volkes vis zur Aus -
lieserung Europas an den Bolschewismus zu
vergessen , und daher ist jede Spekulation auf
unsere Gutgläubigkeit von vornherein zur
Aussichtslosigkeit verurteilt .

*
Wir haben auch keinen Grund , auf feindliche

Verlockungen zu hören . Unsere Soldaten und
die unserer Verbündeten stehen bereit , jedem
Angriff der Feinde auf Europa die Stirn zu
bieten und alle ihre übereilten Siegeshoffnun -
gen zuschanden zu machen. Mit jedem Schritt ,
mit dem die Front vom Vorfeld an die Festung
Europa herangerückt werde ^ wirb die Kraft der
Verteidiger stärker und der Vorteil der inne -
ren Linie größer . Die Ernähruugslage Euro - '
pas ist gesichert,' das zeigt nichts besser als eine
Reise durch die weiten Räume des Ostens mit
seinen unübersehbaren Getreidefeldern . Mit
dem Lustterror , so furchtbar er für die Vetrof -
fenen ist , und so sehr er von den nichtbetroffe -
nen Volksgenossen mitempfunden wird , müssen
wir fertig werden , bis wir die Schläge des
Feindes mit entsprechenden und vermutlich
noch härteren Schlägen beantworten können .
Gerade hier soll der Feind die Härte und die
Opferbereitschaft des ganzen deutschen Volkes
erkennen , das auch in ernsten Zeiten die Sie -
geszuversicht nicht verliert und bereit ist, alle
seine nationalen Energien für den Sieg in die-
fem entscheidenden Lebenskampf einzusetzen .
Wo doch einer Neigung zum Schwachwerden
zeigen sollte , müssen ihn die Starken stützen,
müssen sie ihm den Blick für die Realitäten schär -
fen , müssen auch ihn wieder stark machen. E s
ist wieder die Zeit , wo sich der
Glaube bewährt und wo mit dem
Herzen gewirkt werden muß . Wo
Menschen kommen , deren klügelnder Verstand
sie den Verlockungen des Feindes zugänglich
gemacht hat , da muß eingeschritten werden , da
ist der Fall gegeben , von dem unser Gauleiter
in Freiburg sagte , daß Charakterlosigkeit und
Verrat im Keim erstickt werden müssen . Wir
haben es nicht nötig , auf den Feind zu hören ,
und unsere Kriegsziele bedür ?en keiner Revi -
sion aus Agitationsgrünben . Wir kämpfen nach
wie vor für die Befreiung der Völker von der
Geißel der jüdischen Weltvergiftung , wir kämp-
fen für die Befreiung der Welt vom Alpdruck
des bolschewistischen Mordsystems , das in den
baltischen Ländlern , in Katyn und Winniza er -
neut seine blutige Fratze gezeigt hat , wir kämp-
fen für die Befreiung der schaffenden Menschen
von der kapitalistischen Ausbeutung , und wir
kämpfen schließlich nach wie vor für die Be¬
freiung der Welt vom anglo - amertkanischen
Imperialismus als Voraussetzung für das
friedliche Zusammenleben der Völker . Das sind
unsere alten Kriegsziele , und wir setzen für sie
unsere ganze Kraft , unser ganzes Wollen und
unser ganzes Können ein . Wir werden in der
Verfolgung dieser Ziele nicht schwach werben ,
am allerwenigsten , weil unsere Feinde es wo!--
len , weil Herr Churchill es will . Dieser Kampf
wird nicht mit Worten und nicht mit dem größ -
ten Agitationsfeldzug aller Zeiten entschieden,
er muß mit der Waffe entschieden werden !

Achtung! Lahrgang 1926
Panzerdivision „Hermann Göriug "

nimmt Freiwillige aus
* Berlin . 21 . Aug . Angehörige des Geburts¬

fahrganges 192« stehen vielfach vor der Frage ,
ob sie sich zur Wehrmacht freiwillig melden
oder abwarten sollen , bis sie einberufen
werden .

Für diejenigen , die sich kriegSfreiwillig mel -
den wollen unü die Absicht haben , zur Luft -
waffe zu gehen und öoch Panzersoldat zu wer »
den , besteht Sie Möglichkeit , in die Panzer -
division .Hermann Görina " einzutreten .

Die Division des Reichsmarschalls ist ein
vollmotorisierter Verband der Luftwaffe , der
fast alle Waffengattungen enthält , so daß dem
Freiwilligen Gelegenheit gegeben ist, eine
Truppengattung zu wählen , für die er auf
Grund seiner Veranlagung und seiner Nei -
gunaen eine besondere Vorliebe bat . Der Be -
werver kann also bei der Freiwilligenmeldung
entsprechende Wünsche angeben , die gerne be -
rücksichtigt werben , sofern er den Anforderun -
gen entspricht .

Eingestellt werden Kriegsfreiwillige für die
Mannschafts - und Reserveoffizierlaufbahn , län -
gerdieneude Freiwillige für die Unteroffizier -
laufbahn mit Verpflichtung zu zwölfjähriger
Dienstzeit und Bewerber für die aktive Offi -
zierlaufbahn . Näheres ist aus der bebilderten
Broschüre „Freiwillige vor !" ersichtlich, die
von der Werbestelle der Panzerdivision „Her -
mann Göring "

, Berlin -Reinickendorf , und von
allen Wehrbezirkskommandos kostenlos be-
zogen werden kann .

Italienisches U-Boot versenkte Zerstörer
* Rom , 21 . Aug . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Samstag lautet :
Vor der Ostküste von Sizilien versenkte ein

U -Boot unter dem Befehl des Leutnants Al -
berto Donato de la Spezia einen feindlichen
Zerstörer .

Eine Gruppe feindlicher viermotoriger Flug -
zeuge unter dem Gelei ^ von zahlreichen Jagd -
flugzeugen hat verschiedene yrte in den Pro -
vinzen Neapel und Avelino mit Bomben be-
legt sowie auch die Stadt Benevento , wo be -
deutende Zerstörungen entstanden . Das Gebiet
von Paolo iCosenza ) wurde von einigen Bom -
den aus feindlichen Flugzeugen sowie durch
Schüsse feindlicher Marinestreitkräfte getrosfwt .

Italienische und deutsche Jagdflugzeuge stell -
ten die feindlichen Verbände überall zum
Kampf und ' schössen 17 Flugzeuge im Gebiet
von Neapel und Salerno und weitere vier
Flugzeuge in der Umgebung von Avelino ab .
Weitere vier Maschinen wurden von den Flak -
batterien zerstört , eine von ihnen in der Nähe
von Missolungi sGriechenland ) .

Bier unserer Flugzeuge sind von den Opera -
tionen in den letzten beiden Tagen nicht zurück-
gekehrt .

lieber Niskda schoß eine! unserer Aufklä¬
rungsflugzeuge der Marine , das von fech »
zweimotorigen Feindmafchinen angegriffen
auzbt , eise Aiefex Maschinen ab.

3n Massen lagen die gefallenen bolschewisten . . .
Schwerpunkt der Kämpfe bei Bjelgorod und am Mius — Schwere Verluste des Feindes

* Berlin , 21. Aug . Der Schwerpunkt des
gegenwärtigen Ringens an der Ostfront lag
am 20. August im Raum südwestlich B j e l -
gor od und im M i u s a b s ch n l t t . An den
übrigen Frontabschnitten waren die Kämpfe
zwar schwer, hatten aber keine größere opera -
tive Bedeutung . Bemerkenswert ist das vor -
übergehende Abebben der Kämpfe am mittleren
Donez , im Wjasma - Abschnitt und südlich des
Ladogasees , wo sich der Feind durch seine schwe-
ren Verluste an den Vortagen zu einer Ein -
schränkung seiner Angriffstätigkeit gezwungen
sah .
An der Minssront
hatte der Feind durch Zusammenballung zahl -
reicher Panzer und mit Unterstützung seiner
in rollenden Einsätzen angreifenden Luftwaffe
vor zwei Tagen eine schmale Gasse in unsere
Stellungen schlagen können . In fortgesetzten
weiteren Vorstößen versuchten die Sowjets , die
Einbruchsstelle zu erweitern . Trotz der seind -
lichen Uebermacht gelang es unseren Grena ^
dieren jedoch , die bolschewistische Flut
einzudämmend Sic stießen in die Flanken
der vordringenden Sowjets , brachten sie zum
Stehen und gewannen einige Dörfer und
Höhenzüge zurück . Im Bereich zweier Divisio -
nen wurden dabei über 60 Sowjet -Panzer ab-
geschossen . Die meisten davon brachten Sturm -
geschütze zur Strecke , zehn wurden durch Stuka -
bomben und sechs durch Grenadiere im Nah -
kämpf vernichtet .

Am mittleren Donez stieg am fünften Tage
der Abwehrschlacht die Zahl der abgeschossenen
feindlichen Panzer auf 223 an . Die am Vor -
tage durch mehrere Gegenstöße in vollem Um -
sänge wieder hergestellte alte Hauptkampflinie
wurde an einigen Stellen bis zu RegimentÄ -
stärke vom Feinde angegriffen . Die Vorstöße
blieben jedoch trotz lebhafter Artillerieunter -
stützung ohne jede Wirkung und brachen meist
.schon im Abwelirsxuer zusammen . Daneben
entwickelten sich Artillerieduelle , in deren Ver -
lauf unsere ' Geschütze acht feindliche Batterien
vernichteten und mit Fliegerbeobachtnng schie-
ßeyde schwere Artillerie ein Munitionslager
zur Explosion brachte .
Im Raum südlich und südwestlich Bjelgorod
erneuerten die Bolschewisten mit starken Kräf -
ten ihre Durchbruchsversuche , scheiterten aber
wiederum am zähen Widerstand . Unsere an
dieser Front seit drei Wochen in schwerem
Kamps stehenden Verbände haben dem Feind
in beweglich geführten Abwehrkämpsen Tag
für Tag sehr schwere Verluste beigebracht .
Grenadiere und Pioniere . Panzerkanoniere
und Panzerjäger , Artilleristen und Heeresflak
und nicht zuletzt die Verbände der Luftwaffe
wirkten zusammen , um die Anariffs -
kräfte der Bolschewisten zu zer -
mürben . Immer wieder lief sich der Feind
an dem Wall unserer Soldaten und Waffen
fest . In Massen blieben die gefallenen Bol -
schewisten vor unseren Riegelstellungen liegen .
Eine rheinisch -westfälische Panzer -Grenadier -

Amerikanisch-marokkanische Kampfe
Gefechte im mittleren Atlas — Eisenhower schickt Verstärkungen

B . Sicht ) , 21 . Aug . Seit dem 6 . August sind
zwischen amerikanischen Truppen und marokka -
nischen Eingeborenenstämmen Kämpfe im
mittleren AtlaS entbrannt , die von
Tag zu Tag an Heftigkeit zunehmen und , wie
Radio Rabat meldet , während der letzten Tage
die Entsendung amerikanischer Verstärkungen
erforderlich gemacht haben . Die Angelegenheit ,
die trotz ihres wachsenden Ausmaßes lokalen
Charakter hat , ist deshalb interessant , weil sie
wieder einmal die Haltung der amerikanischen
Soldateska in den besetzten Gebieten und die
Auffassung des amerikanischen Imperialismus
gegenüber alteingesessenen Völkern belegt .

In einem Gebiet des mittleren Atlas , in
dem die Franzosen 30 Jahre lang die Einge -
borenen wegen ihrer traditionell hohen Ehr -
begriffe mit sehr viel Zurückhaltung und Takt
behandelt haben , trafen Anfang August Ame -
rikaner ein . Sie hatten den Austrag , einen
Flugplatz anzulegen , d . h . die amerikanischen
Soldaten sollten die Aussicht führen , während
die Eingeborenen die Arbeit verrichten sollten .
Der amerikanische Kommandant wandte sich an
den Kaid ^des kriegerischen Stammes der
Zaianis und forderte einige taufend Mann
zum Ban von Flugplätzen in El Kef, El Ghard
und Azrou . Der Kaid ließ durch einen Stell -
vertrete » antwmeten, . es sei bei den ZaianiS
nicht üblich, Er feindliche Stämme lwomit die
Amerikaner gemeint waren ) Sklavendienst zu
leisten . Darauf ließ der amerikanische Kom -
Mandant seine Leute ausschwärmen und die
erforderlichen Eingebogenen durch Bajo¬
nettstiche zur Arbeit treiben . Die Wir -
kung war für die Amerikaner , die bisher nur
mit diensteifrigen Franzosen zu tun hatten ,
verblüffend . Die Zaianis erklärten den Ame -
rikanern den Krieg .

Plötzlich war die ganze Gegend in
Aufruhr . Den ZaianiS schlössen sich die
Stämme Aitrosse und die Anhänger der Kaid
zu Sech im Temaria sofort an . Seitdem wird
im mittleren Atlas gekämpft . Es wirb den
Amerikanern mit der Zeit zweifellos gelingen
die Atlasstämme niederzuringen , den » diese
verfügen nur über ausrangierte französische
Vovderlager , Lanzen und Dolche . Aber diese
freien Gebirgsstämme kennen alle Schlupf -
winkel ihres Lande? , und sie hängen mit sana -
tischer Leidenschaft an der bisherigen Freiheit
ihrer Heimat . Der Kleinkrieg wird den Ame -
rikanern blutige Verluste bringen , und es
wird fraglich sein , ob sie die Flugplätze in je-
ner Gegend jemals zustande bringen .

„Times " droht der Türkei
dhk . Lissabon . 20. Aug . Die „Times " meint in

einer ihrer letzten Nummern , daß die Türkei
bis jetzt zwar ihre Neutralität wahren konnte ,
daß es Ankara aber sehr schwer fallen würde ,
auch gegen den Willen der Alliierten aus dem
Kriege herauSzubleihen . In den ersten Kriegs -
jähren hqbe die Türkei bis zu einem gewissen
Grade eine Flankendeckung der anglo -amerika -
nischen Position im Nahen Osten gebildet . Aus
diesem Grunde wurde auch von London und

Washington kein großer Druck auf die Regie -
rung Saracoglu ausgeübt . Aber das letzte
Wort im Lexikon einer wahren Neutralität sei
eben doch der Krieg . Wenn das die Türkei nicht
einsehen wolle , könnte man die Lieferungen
unter dem Pacht - und Leihgesetz einstellen , die
türkische Ausfuhr nach Großbritannien ein -
schränken iksw. Wenn Ankara zu Entgegenkam -
men bereit wäre , könnte man im Dodekanes
gleichzeitig den griechischen Emigranten den
versprochenen Gebietszuwachs in Aussicht stel-
len , vielleicht auch in Westthrazien . Außerdem
würde Ankara bann auch beim Friedensschluß
die von ihm so dringend gewünschten Garan -
tien gegen die Sowjetunion erhalten , denn
tnan dürfe nicht vergessen , daß die Türkei seit
vielen Jahrzehnten vor einer Expansion Mos -
kans nach den Dardanellen Angst habe . Aber ,
so sagt die „Times " am Schluß ihres Artikels ,
auf eine so wohlwollende Behandluyg könne
die Türkei natürlich nicht rechnen , wenn sie an
ihrer Neutralität festhalte . Dieser Artikel ge -
hört in die Serie der allzu offenherzigen Lon -
doner Bekenntnisse , Neutralität nicht zu respek-
tieren .

In Turin 35 Kirchen von Bomben getroffen
*■Rom , 23 . Aug . In Turin wurden bei den

Lustangriffen 40 von den 63 Pfarrkirchen , Sie
die Stadt besitzt , 15 andere Kirchen und 30 reli -
giöse Institute schwer beschädigt oder Vernich-
tet , darunter das berühmte Cottolengo - Kran -
kenhaus und das Mutterhaus des Salesianer -
Ordens .

Division konnte in der Zeit vom 8 . bis 18.
August allein 202 Sowjetpanzer . 93 Geschütze
aller Art . 6ö Maschinengewehre . 38 Panzer -
büchsen und 14 Granatwerfer vernichten oder
erbeuten und 15 Flugzeuge mit Erdwaffen ab -
schießen. An anderer Stelle standen an den
Vortagen ^ -Verbände im Kämpf gegen 120
Panzer mit aufgesetzter Infanterie und meh-
rere Schützen - Divisionen . Sie verteidigten ihre
Stellungen unerschütterlich , bis alle Angriffe
in ihren Abschnitten unter Abschuß von 84
Sowjetpanzern zusammenbrachen . Bei weite -
ren von der Luftwaffe wirksam unterstützten
Gegenangriffen stießen Panzer - Grenadiere
und Männer der Waffen - ^ am 20. Aug . vor -
gedrungenen feinblichen Kräften in die Flanke ,
nahmen einige wichtige - Ortschaften und hiel¬
ten die gewonnene Linie gegen alle Gegen -
stöße. Die Verluste der sich verzweifelt zur
Wehr setzenden Bolschewisten waren beträchtlich .
Allein an Toten verloren sie an einigen
hart umkämpften Geländeabschnitten mehr
als das Zwanzigfache ber Zahl öer
eingebrachten Gefangenen . Weitere
schwere Ausfälle an Menschen . Waffen und
Fahrzeugen hatte der Feind durch Bomben -
und Tiefangriffe starker Kampf - und Nah -
kampffliegerverbände .

Im mittleren Abschnitt der Ostfront blieb
es westlich Orel und westlich Wiasma im all -
gemeinen ruhig . Südwestlich Wiasma setzten
die Sowjets dagegen ihre Durchbruchsversuche
fört , allerdings nur noch in Bataillons - bis
Regimentsstärke . Sie scheiterten ebenso wie
bisher am deutschen Widerstand . Unsere Pan -
zer -Grenadiere gingen unter Ausnutzung der
augenblicklichen Schwäche des Gegners zu Ge -
genstößen über , erreichten das befohlene An -
griffsziel und schlössen dadurch eine vorüber -
gehend entstandene Einbruchsstelle . Auch brf
Staraja Russa Mieben mohrfach wieder -
holte Vorstöße der Bolschewisten trotz starker
Unterstützung durch Panzer und heftiges Ar -
tillerteseuer erfolglos .

Südlich des Ladogasees
haben die Kämpfe der beiden voraUSgeaan -
genen Tage dem Feind so schwere Verluste
gekostet, daß er am 20. August nur noch schwä -
chere und zusammenhanglose Vorstöße in Kom -
panie - bis Bataillonsstärke führen konnte .
Auch diese erneuten Angriffe brachen blu -
tig zusammen . Besonders am Frontbogen
östlich Mga , aber auch am Nordabschnitt , waren
die Verluste der Bolschewisten ' wiederum be -
trächtlich . Unsere Artillerie griff wiederholt
nachdrücklich in die Kämpfe ein . Sie hielt die
feindlichen Batterien nieder und zerschlug er -
neute Bereitstellungen . Im Zusammenwirken
mit schweren Infanteriewaffen gelang es ihr ,
zwei am New - Ufer in Bataillonsstärke mit
Panzerunterstützung vorgetragene Angriffe
noch vor der Hauptkampflinie zum Scheitern
zu bringen . Auch Truppenbewegungen , die auf
Ablösung der schwer mitgenommenen seind.-
lichen Verbände schließen lassen , ferner Ver -
sorgungswege und mehrere Bahnhöfe im Hin -
terland boten lohnende Ziele für unsere
Geschütze . .

Aeue Ritterkreuzträger
DNB. Berlin , 21 . Aug . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Doenitz , das Rit -
terkreuz des Eisernen Kreuzes an Admiral
Otto von Schräder und Kapitänleutnant
Gerd Kelbing .

USA.-pläne siir den Zndenstaat Palästina
Die USA . wollen sich diesen weiteren „Stützpunkt" nicht entgehen lassen

H.W . Stockholm , 21. Aug . Damit im Ernst
der Weltgeschichte auch der humoristische Ein -
schlag nicht fehle , hat ein jüdisches USA .-
RepräsentantenyauSmitglied namens Celler
soeben England des „Verrates " an Palästina
und den Juden beschuldigt und Roosevelt auf -
gefordert , ein Uebereinkommen mit Churchill
dahingehend herbeizuführen , baß England Pa -
lästina den Juden überlassen müsse.

Celler kleidet seinen Vorstoß in einen Brief
an Roosevelt , worin er baS Washingtoner
Außenministerium und dessen Beauftragten in
Palästina Hurley , anklagt , zu dem englischen
„Verrat " an Palästina beigetragen zu haben .
Er wendet sich jetzt „als letzte verzweifelte
Maßnahme " an den Präsidenten , der die An -
gelegenheit vor den Kongreß bringen müsse.

Dieser erheiternde Humbug hat natürlich
seinen ernsten Kern . Das USA . -Außenmini -
sterium , das keineswegs für „einen englischen
Verrat an den Juden "

, sondern umgekehrt für
einen jüdischen Staat Palästina unter USA .-
Vorherrschaft eintritt . Benutzt den Juden Cel -
ler offensichtlich, um sich und seinem Palästina -
beauftragten Hurley in den Augen ber Eng -
länber und Araber ein Alibi zu verschaffen .

Die USA . - Absicht , Palästina den Eng -
ländern zu entwinden und sich selber
unter dem Vorwand einer endgültigen Lösung
der Judenfrage hier einen weiteren Stütz -
punkt am Mittelmeer zu verschaffen , sind be-
reitS durchgesickert. Die Juden ihrerseits ar -
Veiten wilder denn je . vermutlich unterstützt
durch den mächtigen Beistand ihrer Stammes -
freunde in dän USA . , auf eine künftige Allein -
Herrschaft in Palästina hin England sieht sich
durch seine panarabischen Pläne in eine Zwick-
mühle verstrickt , obwohl es nach Kräften den
Juden Vorschub leisten möchte.

Roosevelt wird sicher ben Anstrengungen
Cellers gern entsprechen zumal schon der
Zionistenkongreß sein entscheidendes Wort ge -
sprochen hat und die Gründung einer „jüdi -
scheu Emigrantenregierung " in Washington
vorsieht . Damit erhalten .die Palästina -Judeu
ihren diplomatischen Stützpunkt in USA .,
gleichzeitig aber kann die Roosevelt -Regierung
als legitime Schutzmacht von Palästina auftre -
ten . WaS diese Entwicklung für die Araber in
Palästina bedeutet , bedarf gar nicht erst der
Erörterung .

Schreckensfahrl unterm Sowjetbanner
Sowjets „verfrachteten" 5000 Esten auf dem Todesschiff „Eestirand"

rd . Renal , 21 . Aug . Die Schreckensfahrt des
größten estnischen Dampfers „Eestirand " am
24 . August 1940 mit 5000 Esten an Bord ver -
dient in diesen Tagen , da alle Welt nach den
Entdeckungen von Katyn und Winniza tiefe
Einblicke in die Terrormethoden der Mos -
kauer Blutfchergen gewann , besondere Er -
wähnung . Sie zeigt den Sadismus der
roten K o m m i ss a r e des N K W D . in
einer anderen , wenn auch keineswegs minder
grausigen Beleuchtung .

Kurz vor der Befreiung Revals durch die
deutschen Truppen verfrachteten die Sowjets
die Esten im wehrpflichtigen Alter nach Lenin -
arad . Die „Eestirand " war der 17. Transporter
dieser Art . Unter seinen unfreiwilligen Pafsa -
gieren befanden sich Greise und Kinder , ein
neuer Beweis für die oft festgestellte Tatsache ,
daß der Abtransport der „Mobilisierten " nur
ein fadenscheiniger Borwand der NKWD . war ,
um möglichst viele der verhaßten „Bourgeois "
aus den baltischen Ländern ins Verderben zu
treiben . Die Bolschewisten wußten natürlich
ganz genau , daß die deutsche Luftwaffe sich so
lohnende Ziele wie dieses große Schiff , von
dessen ungewöhnlicher Zweckbestimmung sie
keine Ahnung haben konnte , nicht entgehen
lassen würde .

Schon bald nach der Abfahrt von Renal
wurde die „Eestirand *, wie ei« Revaler Ein -

wohner nachher berichtete , von zwei Flie -
gerbomben getroffen . Die eine durchschlug
das Deck und explodierte im unteren Schiffs -
räum . Von den dort eng zusammengepferchten
Verschleppten wurden etivaS fünfzig getötet .
Die Folge war eine furchtbare Panik unter
ben Ueberlebenden , zumal die politischen Kom -
missare sich nicht im geringsten um die Ver -
mundeten kümmerten . Viele Menschen , so schil-
dert der Augenzeuge , sprangen über Bord ,wobei die meisten beim harten Aufschlag aufdas Wasser die Besinnung verloren und unter -
gingen . Dem wackeren estnischen Kapitän El -
ken gelang es nicht , die Ruhe wieder herzu -
stellen . Hunderte von' Menschen wurden im Ge -
dränge zu Tode gequetscht und viele schwer
verletzt .

Der Kapitän lief daraufhin den Strand von
Keri an und erbat vom dortigen Leuchtturm
telephonisch Weisungen für die Weiterfahrt .
Die kommunistischen Machthaber befahlen die
Fortsetzung der Fahrt nach Leningrad , womit
sie ihre Bernichtungsabsicht aufK neue bewiesen .

Um 20 Uhr löste ein zweiter Fliegerangriff
abermals eine Panik aus . Die Verschleppten
verlangten den sofortigen Abbruch der sinn -
losen Fahrt und wollten an Land gesetzt wer -
den . Darauf ließ der leitende Politische Kom -
« Ear au die Besatzung de* Schiffes Hand¬

granaten verteilen mit dem Befehl , rücksichtS -
los von ber Waffe Gebrauch zu machen , falls
die unfreiwilligen Fahrgäste seinen Anordnun -
gen - keine Folge leisten sollten .

Auf eigene Verantwortung brachte Kapitän
Elken daraus das schwerbeschädigte Schiff in die
Nähe der Insel Wrangelshorn und ließ die
Toten und Verwundeten ausladen . Diese gün -
stige Gelegenheit nahm der rote Kommissar
war , unter dem Granathagel ber bereits am
Strande aufgefahrenen deutschen Geschütze mit
einem kleinen Boot auf ein in der Nähe an -
kerndes sowjetisches Kriegsschiff zu fliehen . Die
auf der Insel befindlichen 60 Rotarmisten und
zwei sowjetische Offiziere wurden von der Be -
satznng des Schiffes überwältigt , — dabei lei -
steten die vorher verteilten Handgranaten treff -
Itche Dienste . . .

Die „Eestirand " war inzwischen an der In -
sel gestrandet . Aus dem Wrack wurden zahl -
reiche Tote geborgen , weitere Leichen wurden
angeschwemmt , sie alle mit Hilfe inzwischen ein -
getroffener deutscher Soldaten beigesetzt . Die
genaue Zahl der Opfer dieses Schurkenstreiches
konnten nie geUau festgestellt werden ? es wird
jedoch damit gerechnet , daß etwa ein Drittel
der 5000 Verschleppten schwer verwundet wur -
ben ober ums Leben kamen . Auch sie gehören
zu den etwa 60 000 Opfern des Bolschewismus
sunter denen sich 20 000 Frauen und 7000 Kin -
der befanden ) , die der Bolschewismus allein
von dem kleinen estnischen Volk gefordert hat .

Um Freiheit und Btol
Die Frage nach dem Worum eines Krieges

ergibt sich nicht aus seinem äußeren Anlaß , son-
bern liegt in seiner Vorgeschichte begründet und
offenbart sich oftmals erst in seinem Verlauf .
Auch die Angelsachsen haben insgeheim nicht
im Problem Danzig den ausreichenden Kriegs -
grund gesehen,' und die Sowjets trieb weit
mehr zum Vertragsbruch als nur der Griff
nach den Baltenländern und der Appetit aus
den Balkan . Von uns selber weiß heute auch
der Ahnungsloseste , daß es um mehr geht als
um einen Korridor und um eine größere oder
geringere Verschiebung der Grenzen . Wem die
eigene Einsicht fehlte , den hat der Feind im
Verlauf des Krieges darüber aufgeklärt , daß
es um Tod oder Leben geht .

ES ist erstaunlich , welche verblüffende Pa -
rallelen Deutschlands Kampf im Innern und
'nach außen aufweist . Die Jahre zwischen 1918
und 1983 erleben ihre Wiederauferstehung in
geweiteter Form . Wie wir damals unser
„Deutschland erwache !" durch die Straßen und
Dörfer riefen , so erwecken wir heute die Welt
aus ihrem politischen Schlaf . Damals wie heute
taten sich die gegensätzlichen Welten der Re -
aktion und des Marxismus gegen uns zusam -
men ? damals wie heute war das Judentum
der Kitt zwischen den ungleichen Brüdern . Da «
malö wie heute kämpften unsere Gegner um
die Verhinderung einer gerechten sozialistischen
Ordnung , die von den Nutznießern des klas-
senkämpserischen Chaos wie von den kapitalisti -
schen Ausbeutern gleichermaßen gefürchtet ist.

Im Grunde lautet auch heute wie damals
unser Schlachtruf : „Freiheit und Brot !"
Diese Parole umschließt alle ideellen und
materiellen Güter , um die es uns geht . Unter
Freiheit meinen wir die Lösung von jeglicher
Knechtschaft, Bevormundung , Unterdrückung ,
meinen wir das uneingeschränkte Recht , die
deutschen Dinge selber zu lösen , meinen wir
die Beseitigung der blutenden Grenzen . Unter
Brot verstehen wir die materiellen Schätze die -
ser Erde , auf die ein begabtes , verdienstvolles
und zur Führung befähigtes Hundertmillio -
nenvolk einen berechtigten Anspruch hat , wenn
es sich seines Lebensrechts nicht selbst be-
geben will .

Wir wollten Freiheit und Brot , so aufgefaßt
nur für uns ? die Lebensfragen anderer Völker
und Staaten zu lösen versagten wir uns . Es
entsprang nicht unserer Schuld und Absicht ,
wenn wir heute den Ruf nach Freiheit und
Brot für ganz Europa erheben ? es war ber
Gegner , dessen Kriegführung das Schicksal des
Kontinents solcherart zusammenschweißte und
der damit ungewollt zum Werkzeug einer weit -
blickenden und weisen Fügung ward .

„Freiheit und Brot !" ist weder eine EintagS »
parole , noch geht sie nur die Nation als Gan -
zes an . Dieser Schlachtruf umfaßt zugleich die
seelische , geistige und körperliche Existenz des
einzelnen . Darum ist dieser Krieg nicht eine
Angelegenheit von Fürstenhäusern oder Macht -
cliauen , auch nicht die Sache eines politischen
Systems , sondern er ist in des Wortes elemen -
tarster Bedeutung eine Lebensfrage auch des
einzelnen Deutschen . Verlören wir ihn und da -
mit unser Anrecht auf Freiheit und Brot , so
verlören Millionen von Deutschen auf grau -
famste Weife ihr Leben ? und für die übrigen
Millionen samt den Kommenden wäre das Da -
sein nicht mehr lebenswert ? sie würden zu
hungernden » Koechten.

Die Entscheidung aber , die in diesem Kriege
für die Nation wie für den einzelnen fällt , gilt
nicht nur heute und morgen ? sie formt für
Jahrhunderte das Antlitz Set Welt und birgt
in sich das Schicksal für eine unabgrenzbare Zu -
kuuft . Zu gewaltig ist das Ringen , zu entschlaf-
sen sind die kämpfenden Mächte , zu unabwend -
bar ist die Größe ber Entscheidungen , als daß
der Schicksalsspruch dieses Krieges jemals wie »
der repariert werden könnte .

Diese Erkenntnis hat unser Handeln zu be-
stimmen . Unser persönlicher Kriegseinsatz muß
auch in den härtesten Stunden von dem Be -
wußtsein getragen sein , daß wir an der Wende
unseres Schicksals zum Guten oder Bösen
stehen. Darum heißt ber zehnte der zwölf Merk -
fätze der NSDAP , für den Parteigenossen im
Kriege :

„Wir kämpfen um eine gerechte
sozialistische Ordnung , um Frei -
heit und Brot . Das ist der heilige
SchicksalSkampf unseres Volkes
für die kommenden Jahrhunderte ."

cßiuq ynjaujti:
Der Führer hat dem Maler Professor

Hugo Gugg in Weimar aus Anlaß der Vollen -
dung seines 65 . Lebensjahres in Würdigung
seiner Leistungen auf dem Gebiete klassischer
Landschaftsmalerei die Goethe -Medaille für
Kunst und Wissenschaft verliehen .

Eine bulgarische juristische Ab -
ordnung , an ihrer Spitze der Justizminister
Dr . Konstavgpartosf , ist nach Deutschland un -
terwegs , um die dritte Lesung und die Unter -
zeichnung der Abkommen über Rechtshilfe und
Rechtsschutz sowie über Auslieferung zwischen
Deutschland und Bulgarien vorzunehmen .

Die dänisch - schweizerischen Wirt -
schaftsverhandlungen haben am
19, August 1943 zur Unterzeichnung eine »
neuen Abkommens über den Warenaustausch
im zweiten Halbjahr des laufenden Jahres
geführt .

Die 12 . internationale Messe von
Jzm i r wurde vom türkischen Handelsminister
Siren feierlich eröffnet Deutschland ist mit
einer Jndustrieschau und der Ausstellung
„Neue deutsche Baukunst " beteiligt , die be'
kanntlich in Ankara und Istanbul einen gro -
ßen Erfolg verzeichnen konnte .

Die Provinzregierung von Ben -
galen hat nach einer Meldung des Indien -
senderö in Bangkok angeordnet , daß den poli -
tischen Gefangenen zukünftig nur noch ? ine
Mahlzeit täglich verabreicht werden soll. Als
Grnnd für diese Maßnahme wird die Lebens¬
mittelknappheit angesührt .

Ein orkanartiger Sturm verursachte
in der Gegend von Aljezur lSüd -Portugal )
großen Schaden in der Landwirtschaft . Weizen ,
Bohnen , MaiS und andere Feldfrückte . die sich
noch auf den Feldern befanden , wurden hin -
weggefegt und in alle Himmelsrichtungen zer - .
streut . Gleichzeitig entstanden an mehreren
Stellen Brände , welche die gesamte Vegetation
in einer Ausdehnung von zehn Kilometern
vernichteten .
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Zum 150. Todestage Theodor Körners am 26. August — Sein Kampf und Heldentod in Briefen und Berichten
Zusammengestellt von Oskar GFoerster

I » fielt „Erinnerungen eines Lützo -
wer Jägers " lesen wir öiese Würdigung
des Dichters und Soldaten Theodor Körner :

„Man hat unsere schwarze Schar die Poesie
ües Heeres genannt . Unser Kamerad . Führer
und Sänger Theodor Körner war es wohl am
meisten , der ihr diesen Ehrennamen eintrug .
Wenn sein Name heute genannt wird , sehe ich
ihn sogleich vor meinem inneren Auge : ein
schlanker, kräftiger Jüngling , stets mit einem
frohen , zuversichtlichen Lächeln auf den Lip¬
pen . kühn , ja todverachtend in unzähligen
Uebersälle «, Gefechten und Streifzügen , bei
denen uns fein , Mut voran rih , zu jeder
Kameradetthilse bereit , voll glühender Frei -
heitsliebe . Ruhten wir in den stillen Wäldern
von anstrengenden Märschen oder hitzigen Ge -
fechten ans , so blieb sein Genius nie untätig .
Wie oft saß er still in sich gekehrt , zwischen
uns , lange , ohne ein Wort zu reden : dann er-
griff er Papier und Feder , und nicht lange
danach las er nns ein neues Lied vor . das wir
nach alten Weifen sogleich sangen . Wieviel
Kraft und Begeisterung strömte aus seiner
Poesie in unsere Herzen ! Sein Lied von
„Lützows wilder verwegener Jagd "

, das
„Schwertkiel, ". das Gebet .LZater . ich rufe
dich", — öiese nud andere Lieder schenkte er
nns » feinen Kameraden , und mit uns sang die
ganze Armee bald diese Gesänge der Frei -

•
Am 10. März 1818 schrieb Theodor Kör¬

ner an seinen Vater : Deutschland steht
auf . der preußische Adler erweckt in allen
treuen Herzen durch seine kühnen Flügel -
schlüge die große Hoffnung einer deutschen
Freiheit . Ja , lieber Vater , ich will Soldat wer -
den/um , sei's auch mit meinem Blute , mir ein
Baterland zu erkämpfen . Zum Opfertode für
die Freiheit und die Ehre seiner Nation ist
keiner zu gut , wohl aber sind viele zu schlecht
dazu . — Eine große Zeit will große Herzen ,
und ich fühle die Kraft in mir . eine Klippe fein
zu können in dieser Bölkerbrandung , ich muß
hinaus und dem Wogensturme die mutige
Brust entgegendrücken . . ."

Ende März 1813 wurde die Lützowsche Frei -
schar tu der Dorfkirche von Rogan eingesegnet .
Ein von Körner gedichtetes Einsegnungslied
l„UnS ruft die Pflicht , zum Kampf hinaus ")
wurde gesungen . Der Dichter selbst schrieb
hierüber an seine Mutter :

„Der feierlich vorgesagte und von allen nach-
gesprochene Kriegseid . auf die Schwerter der
Offiziere geschworen, und ,Ein ' feste Burg '
machte das Ende der Herrlichkeit , wobei alle
Klingen ans der Scheide flogen und helle
Funken das Gotteshaus dnrchsprühteu . Diese
Stund « hatte um so mehr Ergreifendes für
nnS , da die meisten mit dem Gefühl hinanS -
gehen, es sei ihr letzter Gang . Es gleicht
wohl » ichtS dem klaren bestimmten Gefühle
der Freiheit , das dem Befönnenen im Auge »-
blicke der Gefahr lächelnd entgegentritt . Kein
Tod ist st, nrild wie der unter den Kugeln der
Feinde ; denn was den Tod sonst verbittern
wag , der Getanke deS Abschieds von dem,
waS einem das Liebste, das Teuerste auf dieser
Erde war , verliert feinen Wermut in der
schönen Ueberzengung . daß die Heiligkeit deS
Unterganges jedes verwundete , befreundete
Herz bald heile» werde ."

•
Während deS Waffenstillstandes wurde die

»Schwarze Schar " im Juni 1813 bei Kitzen von
feindlicher Uebermacht angegriffen . . Körner ritt ,
das Schwert in der Scheide , auf den Komman -
deur eines württembergischen Regiments zu,
au » »ach dem Waffenstillstand zu fragen . Ein
feindlicher Retter griff ihn an und verwundete
Cm schwer am Kopf. Eine Nacht lang lag er
dewußtloS in einem Wäldchen, erst am näch-
Er» Tage wurde er ansgefuuden . In dieses
Stunden der Verlassenheit schrieb er sein Ge-
dicht »Abschied vomLeben " («Die Wunde
brennt , die bleiches Lippeu beben "). In einer
Leipziger Dachstube versteckt, wartete der Dich-
lex kaum seine Genesung ab und stieß wenige
Woche» später wieder zu den Kameraden .

«Ich kehrte am 26. August von einem Kurier -
rttt »um Korps zurück", so erzählt ein Mit -
käwpser Körners , „nnd fand Lützow nnd
seine Offiziere in einem verlassenen Gasthause .
Es war ungewohnt still, und als ich die Tür
aufstieß , war die große Stube von Offizieren
und Jägern erfüllt , die schweigend, doch voll
begeisterter Anteilnahme Körner lauschten , der

Körners Tod
Qriginalzeichnungnach authentischen Mitteilungen . (Scherl-Bilderdienst-M.)

feilt Lied „Du Schwert an meiner Linken "
vortrug , das er soeben gedichtet hatte . Wenige
Stunden später erhielt der Dichter in dem
Wäldchen bei Gqdebusch im Gefecht mit sran -
zösifcher Reiterei die tödliche Wunde . Jäger
bargen das Blatt mit seinem letzten Lied^. 1814
komponierte Karl Maria von Weber das
„Schwertlied " und trug es selbst dem Vater
Körners vor . . ."

* *

Unter einer Eiche bei Wöbbelin wurde Theo -
dor Körner ins Grab gesenkt. Diese Stätte
wurde ein Heiligtum der Ratio ?. Unter den
Dichtern , die i» jenem preußischen Frühling

Leier und Schwert ergriffen , um an dem völ -
kischen Aufbruch teilzuhaben , stand er dem
Volke am nächsten, weil seine Poesie aus dem
eigenen soldatischen Erleben geboren wurde
und weil er . in der Blikte seines Lebens und
am Anfang einer raschen , vielversprechenden
dichterischen Laufbahn , die große Idee des
Opfers vorlebte : .Setzt , da alle Sterne meines
Glücks in schöner Milde auf mich hernieder -
leuchten , jetzt ist es , bei Gott , ein würdiges
Gefühl , das mich treibt , die mächtige Ueber -
zeugung , daß kein Opfer zu groß fei für das
höchste menschliche Gut : für feines Volkes
Freiheit !"

Der wandernde Kuchen / Ein Jangenstreich
Fritz und Frieder hatten schon manchen

Schelmenstreich ausgeheckt . Aber als sie den
Kuchen backten, da fielen sie selbst in die Grube ,
die sie andere » gegraben hatten . Und das
kam so :

Fritz und Frieder , die beide» Lausbuben ,
hatten eine gemeinsame Feindin , das alte Frän -
lein von Tant , eine im Grunde recht gutmütige
alte Jungfer , doch ohne alles Verständnis für
Jnngen und ihre Streiche . Fritz und Frieder
ärgerte » die Alte , sie beschwerte sich über die
beide» . eS war cht Kleinkrieg , der lein gutes
Ende »ahm.

Da stehe» au » die beide » Fange » im Schnp -
pen. rühren und knete» in Sand und Kleister ,
find voll Eifer dabei , etwas zu fabrizieren , das
sie dann schließlich tu eine alte Napfkuchenform
pressen , die sie in einer Kammer gefunden ha-
ben . Nun malen sie das Ding appetitlich braun
au , bepudern den Kuchen dann mit Kalkstaub
austatt mtt Puderzucker , ja — und nun steht
das Ding wirklich aus wie ei« leckerer Kuchen.
Mit verschmitztem Lächeln stehen sie nun da
und betrachten ihr Werk eine Weile , packen
ihn dann sorgsam in einen Bogen sauberes Pa -
pier nnd schreiben mit Druckbuchstaben einen
Zettel :

„Mit den beste» GeburtStagswünschen
von unbekannter Hand !

Darmes trage » str Je» .suchen " vor Fräulein
vou TautS Tür , kliugel » und verstecke» stch
da»» eilig hinter dem Treppenpseiler .

AlS die Tür aufgeht , beobachten sie das alte
Dämchen wie es stch erstaunt umblickt, dann
daS Paket gewahrt , eS aufhebt , deu Inhalt be»
wundert : „Nein , welch eine Aufmerksamkeit !
So ein schöner Knchen ! . . ." Dann fällt die
Tür ins Schloß , die beiden Jnngen laufe » fort ,
froh des gelungenen Spaßes .

Der Kuchen aber hat nnn etn seltsames
Schicksal.

Fräulein von Tant , nachdem sie ihre Freude
an der Güte des unbekannten Spenders und

an dem appetitlichen Anblick des Kuchens ge-
habt hat , sagt sich : „Nein , nein , der Kuchen ist
viel zu schwer für mich . Und es ist schon lange
an der Zeit , daß ich der Hauswartsfamilie ein -
mal eine Freude mache, da sie mir soviel Ge-
sälligkeiteu erwiesen haben . Ich werde den Kn-
che« also zn Glasers hinüberbringe » . . ."

Und das tut ste auch « och am gleichen Nach-
mittag . GlaserS find nnn sehr gerührt , weil
daS alte Fräulein so an ste denkt , nehmen ihr
den Kuchen ab. stellen ihn in den Schrank , nnd
dann sagt Frau Glaser »u ihrem Mann :
„Weiht da . Erich , wir beide stnd ja eigentlich
gar nicht so sehr für waS Süßes . WaS meinst
da wohl , wollen wir den Kuchen nicht znm
alten Herrn Geheimrat hinaustragen . Er gibt
dir immer fünf Mark zu Neujahr , und ihm
backt kein Mensch einen Kuchen. Da könnten
wir ja Mal , nicht?" Also wird der Kuchen ein «
Treppe hoch zum Herrn Geheimrat hinaufge »
tragen . Der Herr Geheimrat ist entzückt über
den Kuchen, denn er hat eine Einladung zu
einer befreundeten Familie und er ist «in alter

Warum die Amseln streiten / Von
Sans Breltenetohnei

Es war am Sonntag nach dem Mittagessen
Auch die Sonne schien zu dieser Zeit sehr rund
und voll und ein wenig träge am Himmel zu
stehen : nicht der leiseste Windhauch regte sich
in der brütend heißen Luft .

Anja , blühend jung und trotz der Geschmei-
digkeit ihrer siebzehn Jahre ein wenig ver -
träumt in ihren Bewegungen , kam langsam
aus dem Haus , wo sie gerade der Mutier in
der Küche beim Geschirrspülen geholfen hatte .
Was sollte sie jetzt tun ? Sie wußte es nicht.
Zu den Freundinnen ins ' Dorf zu gehen , war
es noch zu früh . Also würde sie vorerst ein
wenig Umschau halten , ja . nur so ein wenig
in die Gegend , auf die Straße schauen, irgend
etwas Sehenswertes würde sich schon zeigen .

So war Anja bis zum Gartenzaun gekom-
men und da , gleich über der Straße , unter dem
Hostor des Nachbarhauses , was war das für
eine Aufregung ? Zwei Amseln , schöne , kräf -
tige Tiere mit strahlend blank > geputztem ,
schwarzem Gefieder schrie» mit weit ausge -
sperrten Schnäbeln aufeinander ein , beschimpf-
ten sich in einer Weise , die an das Kreischen
zweier sich in den Haaren liegenden Markt -
franen erinnerte . Und dabei sind das hier
doch Männchen , zweifellos zwei voll ansge -
wachsene Amselmännchen , dachte Anja leicht be-
lustigt und ' verfxlgte weiter angespannt , wie
die beiden Vögel sich in ihrer Zorneserregung
immer näher kamen , in kleinen kecken Sprün -
gen einander angriffslustig umkreisten .

Jetzt — jetzt gingen die Amseln sogar mit
den Schnäbeln aufeinander los !

In diesem Augenblick wurde Anja von dem
so überaus bewegten Schauspiel vor sich abge-
lenkt . Von links , die Dorfstraße herauf , war ,
ohne daß Anja ihn bemerkt hatte , Gregor ge-
kommen , der freche Gregor , wie er allgemein
im Dorf hieß . Er war vielleicht auch schon
einige Minuten nicht weit von Anja entfernt
gestanden und hatte , ohne selbst gesehen zu
werden , also sozusagen aus dem Hinterhalt
heraus , Anja beobachtet, auf sie gestarrt . Und
mit welchen Blicken auf sie gestarrt ! Anja
hatte gerade noch einen dieser Blicke aufge -
fangen , als gleichzeitig — denn dadurch war
Anja erst von den streitenden Amseln abge -
lenkt worden — vom Nachbarhaus her ein

Herr von Konventionen , — er ist gewohnt ,
etwas mitzubringen . Nun hat er keine Blu -
men auftreiben können , er war schon in Ver -
legenheit , was er der Dame des Hanfes über -
reichen könnte . Nun aber dieser Kuchen, das ist
das Wahre , denn dort stnd Zwillinge im Haufe ,
zwei kräftige zwölfjährige Jungen , di« sicher
leidenschaftlich gern Kuchen esse» . . .

Ja , und dann stehe» Fritz »»d Frieder wie
zwei begossene Pudel , alS die Mutter strahlend
den schönen Küche » in Empfang nimmt und
ihr « beide» Junge » verheißungsvoll anblickt .
Wenn sie ihn nun anschneidet ? Aber nein .
Mutter stellt bat Suche» inS Büfett .

Aber am andere « Tage lSßt stch die Sache
nicht mehr vertusche». Da kommt eS heraus ,
daß dieser Kucheu kein Kuchen ist und wie ei«
fehlgegangener Bnmerang a» ihnen zurück¬
kehrte . Jd , da haben ste »»» zum Schade » »och
den Spott .

Fräulein vou Ta »t aber und GlaserS sowohl
wie der Herr Geheimrat habe» ein durchaus
befriedigendes Gefühl , wen » ste an den Ku-
chen znrückdenken , der ihnen soviel Freude
machte und ihnen dazu half , anderen Freude zu
machen. Eva Schauwecker .

Etwas zum Lachen
Der Jäger von Wasserburg hatte eiueu Hirsch

zu Holze geschossen . Stark schweißend ver¬
schwand daS waidwuude Tier in deu Stange ».
Tage später sand mau «S verendet am Ufer
deS Inns .

Der Sommerfrischler stauute :
„Eigenartig . wie die kranken Tiere immer

das Wasser finden !"
„Der Instinkt , mein Lieber , der In stinkt t"
„Der Sommerfrischler schnupperte :
„Wirklich ? Der Juu stinkt ? Ich rieche nichts !"

*
Auf der Bühne stand der Ti e rstimmenimi -

tator .
(r3fch werde jetzt einen Hahn nachmachen",

sagte er . „das Publikum kann wählen , welchen
Hahn es zu hören wünscht — einen großen
Spielhahn oder einen Bergkräher oder einen
kleinen chinesischen Zwerghahn oder «inen

Dorfhahu — «»eichen Hahn wollen Sie hören ?"
Rief eine Sttmme :
. Eine » Gashahn . Herr !"

\ , »

Fanny wollte Filmstar werden.
FannpS Mau « ist dagegen .
Fanny seufzt:
„Mein Innere » sagt lebhaft Ja zu « einem

Plan !"
Der Man » brummt :
„Und bei» AeußereS ruft »och leibhafter

Nein !"
»

Emma war empört .
»Meinen lieben Mann haben sie eingesperrt ."
„Warum ?"
„Wegen seiueS Glaubens ."
„Wegen feines Glaubens ?"
,^Ja . Er glaubte , «s sähe ihn keiner , als er

die Wurst stahl ."

Zuruf kam : ..Was willst du denn hier ?' Schau ,
daß du wieder heimkommst !" Juri war es , defc
Sohn des Nachbars , genau so alt wie Anja ,
der diese Worte ziemlich zornig ausstieß . Und
zweifellos war öiese gar nicht freundliche Auf -
forderung , zu verschwinden , an Gregor ge-
richtet.

Gregor ließ auch gar nicht lange mit einer
Antwort aus sich warten . „Was geht es dich
an . wo ich siehe ?"

„Komm her, . dann werde ich es dir genau
sagen !" schrie Juri zurück und begann gleich-
zeitig , sich Gregor zu nähern .

Was weiter geschah , kam so rasch , daß Anja
kaum folgen konnte . Wenigstens nicht in Ge-
danken . Warum , fragte sie sich, warum nur
sind Juri und Gregor so zornig gegeneinan -
der ? Warum müssen sie fich gleich wie zwei
Todfeinde aafeinanderstürzen ? Nein , st«
konnte es nicht länger mitansehen ! Sichtlich
war Juri der Stärkere , der Gewandtere , aber
er konnte doch auch wieder einmal Gregor los -
lassen, zu Atem kommen lassen, " mutzte ihn
nicht immer wieder von neuem anfallen .

Anja rih die Gartentür auf . stürzte auf die
Straße . Mischte sich mit wahrer Todesverach -
tung unter die Kämpfenden , hing sich mit
ihrem ganzen Gewicht an Juris Arm . „Bist
du wahnsinnig geworden , Juri ?" schrie sie.
„Seid ihr wahnsinnig geworden ? Sofort geht
ihr auseinander !"

Juri ließ Gregor los . Gregor wollte noch
einmal nachschlagen, ließ es dann aber auch,
weil Juri sich schon entfernte , beim Versuch
bleiben . Beide gingen , woher sie gekommen ,
zurück.

Nur Anja blieb noch eine Weile mitten auf
der Straße stehen. Noch glänzten ihre großen
schwarzen Augen in der Erregung über daS
Geschehene, sprühten noch im - flammenden
Zorn , mit dem sie die Streitenden getrennt
hatte .

Und wie sie so dort stand , fiel ihr Blick plötz-
lich wieder auf die Amseln . Die beiden Vögel
hatten wohl inzwischen weitergekämpft , wie
zwei richtige Streithähne aufeinander hinge -
hackt : ihr zerzaustes Gefieder und die um sie
verstreut liegenden Federn und Federchen be,
wiesen eS . Anja sah gerade noch die Endphase »
gewissermaßen die letzte Runde der Ausein -
andersetzung : das überlegene Amselmännchen
hatte das schwächere bei den Kopffedern gefaßt
und drückte eS zu Boden . Gleich darauf gab
der unterlegene Vogel endgültig den Kampf
auf und flatterte fluchtartig , ein wenig flügel -
lahm , davon . . Zurück blieb allein der stolze
Sieger .

Allein der Sieger — — Anja dachte es.
Aber sie hatte siel, getäuscht . Sie wollte ge-
rade , traurig darüber und leicht verärgert ,
daß , wie sie hatte sehen müssen , nicht nur bei
de« Menschen , sondern auch unter den Vögel »
vollkommen sinnlose Kämpfe ausgetragen
wurden , das sich eitel aufpustenden Amsel -
Männchen mit einer Handbewegung verscheu-
cheu , als plötzlich aus dem Geäst eines nahe »
BaumeS etn zweiter Bogel herbeigeflattert
kam. Wieder eine Amsel , aber kleiner als
daS Amselmännchen , ein Amselweibchen also,
eine während des Kampfes der beiden Männer
wohl abseits sitzende, aber scheinbar an der
ganzen Geschichte nicht ganz unbeteiligte , nicht
uninteressierte , kluge , kleine Amselfrau . Anja
schloß dies daraus , wie die beiden Vögel fich
hellzwitschernd begrüßten und wie vor allem
das Amselweibchen nun beinahe kokett die
liebeswerbenden Laute und Bewegungen des
siegreichen Amselmannes erwiderte .

Anja stand nachdenklich still. Zwei strenge
Falten , die senkrecht über ihre schöne weiß «
Stirne zu der Wurzel ihrer kleinen , ei« wenig
neugierig aufstehenden Nase liefen , verfchwan -
&en plötzlich . Ihr voller , blühend roter Mund ,der noch vor wenigen Minuten zornige Worte
gegen den . Tme es ihr geschienen hatte , ohne
jeden Anlaß vom Zaun « gebrochenen Strett
der Jungen ausgestoßen hatte , wurde mtt
einemmal ganz weich, trng ei» noch halb ver -
borgenes , wissendes Lächeln.

Langsam ging Anja inS HauS zurück. Nu »
wußte sie, warum die Amselu gestritteu hat -
teu . Als st « wieder in den Garten kam , trug
sie ihr neues , buntes Kopstnch, daS ihr erst
vergangene Woche der Bater gekaust hatte ,
das schöner war , als alle anderen . Sie ging
bis zum Zaun des Gartens , stützte ihre Arme
auf , lehnte den Kopf daran nnd blickt « , nun ,
während die Sonne mit einem Lächeln aus
ihrer starren Mittagsrast zu erwachen schien ,
unverwandt hinüber zum Nachbarhaus .

t } rh e -b ercechl : Deutscher Verlag , Bertin

Bist flu flierlin?
| "Roman von Tjermann Weicß

fS&rtrütUstgO
-Warum sorgen Sie sich heute schon um die

ooEnnft ?" Und wie nach kurzem Besinnen :
»Wäre eS Ihnen recht, wenn ich noch etwas
länger in Rom bliebe ?"

- DaS würden Sie tun ?" rief er . „Aber Herr
«starteau ?" fügte er zögernd hinzu .

Sie machte eine knappe Handbewegung , als
schieb« sie Bedeutungsloses von stch weg.

„Warum sprechen Sie jetzt von Martean ?
Genügt Ihnen nicht, wenn ich Ihnen sage,°aß ich vielleicht nicht so bald , wie ich eS vor -
«atte . abreisen werde . . . Ihnen zuliebe ?"

Der weiche, verheißende Klang der beiden
letzte» Worte nahm Lennart deu Rest der Be -
taumng .

Seine Hände griffen nach Lo . er zog sie"n sich, sein Gesicht war dem ihren ganz nahe ,ei konnte in der Dunkelheit ihre Züge nicht
^ kennen , nur das schillernde Licht ihrer Augen
»rang ihm entgegen . Für einen Atemzug lang
suchte ein anderes , ein junges , frohes Mäd -
Aemmtlitz vor ihm aus , aber es hatte jetzt keine
Gewalt über ihn . . . nun küßte er Lo und
HMöte ihre heiße», besitzergreifenden Küsse.

*
. ElksaveW TuSka wollte gerade als letzte die
Terrasse verlassen , um sich ins Haus zu be-
>Äen , als Sie beiden auftauchten .

"Man scheint im Begriffe zu fein, auf-
Abrechen , da kommen wir gerade recht", sagte
vrau van Köninck in lächelndem Plandertone

der Sängerin ? ».wir hatten rasch noch einen
durch den Garten gemacht und konnten

'UtS vo» dem nächtlichen Bild, kaum treun.e»l"

Elisabeth erwiderte ein paar belanglose
Worte , aber in ihr war plptzlich wieder Sorge
erwacht . Lennart kam ihr erregt vor : nur müh -
fam schien er ein ünbefangenrs Wesen zur
Schau zu tragen .

Was war zwischen ihm und Frau von Ko-
ninck im Garten geschehen ? Sollte er schon am
zwetten Tage dem Zauber dieser Frau erlegen
sein ?

Aber Gisela Paschen ? Hatte Lennart ste ganz
vergessen ?

Auch als Elisabeth nachher neben Graf Tu -
ratti saß , der ste gebeten hatte , die Heimfahrt
in seinem Wagen zu machen, verließen diese
beklemmenden Gedanken sie nicht.

„Hoffentlich sind Sie mit dem Verlauf des
heutigen Tages zufrieden !" sagte Turatti zu
der Sängerin , die bisher schweigend in ihrer
Ecke gelehnt hatte .

„Es waren unvergeßliche Stunden für mich ,
Graf : meine Kollegen und ich können Ihnen
nicht dankbar genug fein !"

„Sprechen Sie nicht von Dank : Sie machten
mir durch Ihre Anwesenheit selbst die größte
Freude !"

Er kam dann auf anderes zu sprechen : aber
Elisabeth hörte kaum zu . ' Wieder beschäftigte
sie sich in Gedanken mit Lo van Köninck. Wer
war diese Frau eigentlich ? Ob sie den Grafen
danach fragen durste ? Sehr unanffällig müßte
eS jedenfalls geschehen.

Wie von ungefähr brachte ste nachher die
Rede auf Lo van Köninck.

„Gefiel ste Ihnen . Fräulein Tuska ?"
„Sie ist eine interessante Frau ."
„Und eiue Frau , die das Leben von der an -

genehmsten und vergnüglichsten Seite zu neh-
men weiß "

, fügte Turatti lächelnd hinzu , „wo-
zu das Riesenvermögen , das sie von ihrem
verstorbenen Manne , eines Plantagenbesitzer
in Holländisch-Jndien , geerbt hatte , ste wohl
instand setzt . Seit dem Tod Ures Mannes , der
erheblich älter als sie ge-wAen sein soll und
schon «ach kurzer Ehe starb,' lebt ße jedenfalls

fast ununterbrochen aus Reisen : an allen mon -
dänen Vergnügungsorten ist sie zu Hause !"

„Frau van Köninck hat stch nicht wieder ver -
heiratet ?"

„Nach ihren eigenen Worten denkt sie nicht
daran , sich wieder zu binhen , sie will ihre
Freiheit behalten "

, antwortete Turatti und
lachte in gutmütiger Ueberlegenhett . .Ahr ge-
nügen die Verehrer , die sie ja in reicher Aus -
wähl zur Verfügung hat ° und wenn sie ihr «
Freunde öfter wechsett als andere Frauen . . .
nun , jeder hat seine eigene Methode , um glück-
lich zu werden !"

Nun ging die Gastspielzeit dem Ende ent -
gegen . Je näher der Tag der Abreise heran -
rückte, um so größer wurde die Unruhe iu
Elisabeth . gSie meinte manchmal , nicht mehr erwarten
zu können , wieder in Berlin , in Artur Mer¬
lins Nähe , zn sein . Was würde daheim in -
zwischen geschehen sein ? Ob die Dinge für
Artur stch inzwischen znm bessern gewandt
hatten ? Oder war noch alles so dunkel und
trostlos wie vorher ?

Als Elisabeth an diesem Vormittag das
Hotel verließ , schloß Staatskapellmeister Len-
nart , den sie in den letzten Tagen nur noch bei
den Proben und Vorstellungen zu sehen be-
kommen hatte , sich ihr an.

„Uebermorgen geht es also wieder heim-
wärts "

, sagte Elisabeth : „so interessant der
Aufenthalt hier war , ich bin doch froh , daß
ich wieder nach Berlin komme !"

Unsicher schaute Lennart die Sängerin a« ,
dann erwiderte er in hörbarem Zögern :

„Die Rückreise müßt chr ohne mich machen :
ich bleibe noch einige Tage länger hier .

"
„Du bleibst hier ?" fragte Elisabeth betroffen .
„Eine Woche etwa gedenke ich mit der Heim -

reise zu warten . . . ich sprach bereits mit dem
Chef , er ist einverstanden : ich hätte daheim in
den ersten Tagen doch uichts Besonderes zu
tun ."

Er bleibt wegeu Frau van Köninck, dachte
Elisabeth beklommen : danach war diese, ent -
gegen ihrem Vorsatz , nicht abgereist , und ihr
Einfluß aus Lennart schien noch zugenommen
zu haben .

„Du fragst gar uicht nach dem Grnnd meines
längeren HieÄleibens ?" sagt « Lennart , da er
keine Antwort erhalten hatte .

„Da braucht man nicht lange zu fragen . Rolf !
Ich glaube wenigstens , daß Frau van Köninck
die Ursache ist, daß du nicht mtt uus zurück-
fährst !" ,

„So ist es . . . aber warum schlägst du diesen
vorwurfsvollen Ton an , Elisabeth ?"

„Vorwurfsvoll ? Um dir Vorwürfe zu vra ?
chen , fehlt mir jedes Recht : du bist zudem alt
genug , um zu wissen, was du zu tun hast !"
erwiderte die Sängerin , es klang schroffer, als
es in ihrer Absicht gelegen hatte .

„Du scheinst heute schlechter Laune zu sein :
wenn du etwas gegen mich hast, so sage es
offen !"

Sie sah ihn ernst a».
„Wozu über Diuge rede», Vi« doch uicht

mehr zu ändern stnd ? Aber da du an meine
Offenheit appellierst , Rolf : du wirst verstehen ,
daß ich nicht gerade begeistert bin , wenn ich
höre , wie weit die Dinge zwischen dir und
Frau van Köninck gediehen sind ! Ich denke an
Gisela Paschen , der nun eine schöne Zukunsts -
Hoffnung zerstört wird !"

Zucken war , als Giselas Namen gefallen
war , über Lennarts Gesicht gegangen . Er airt -
wortete nicht gleich: dann sagte «r gepreßt :

„Meinst du . ich hätte nicht auch darüber
nachgedacht? Es tut mir leid , daß ich Gisela
diese Enttäuschung bereiten muß , aber was
kann man dagegen tun , wenn einen die Liebe
unversehens überfällt ?"

,D >u brauchst dich vor knir nicht zu entschul-
digen : Gisela muß sich eben damit abfinden ,
eö wird ihr wahrscheinlich nicht leicht werden ,denn ich glaube , ße hat dich sehr liebge -
wonneu!"

Lennart senkte den Kopf. In seinem Gesicht
arbeitete es wie in einem schweren Kampfe .
Plötzlich stieß er hervor , es war , als wollte er
sich vor sich selbst rechtfertigen :

„Ich kenne mich manchmal selbst nicht mehr ,
Elisabeth ! Bis vor kurzem waren meine Ge -
danken ganz von Gisela ausgefüllt , ich freute
mich auf das Wiedersehen mit ihr . aber
seitdem ich Lo kenne , ist alles andere wie nie
gewesen ! Ich muß sie einfach lieben , ich brauche
diese Frau für mich , und ich werde nicht ruhe »,
bis sie mit mir nach Berlin kommt "

„Sie kommt nach Berlin ?" fragte Elisabeth
und erschrak : wenn Gisela eines Tages Len-
nart in Gesellschaft der anderen sehen würde
— würde es sie nicht furchtbar treffen ?

„Lo wäre es zwar lieber , wenn ich für eine
Zeitlang meine DirigenkTNtätigkett aufgebe «
und mit ihr reisen würde "

, antwortete Len-
nart : ^das kommt aber für mich nicht in
Frage : meine Arbeit lasse ich nicht im Stich !
Lo mutz mich unter allen Umständen nach Bev - »
lin begleiten !"

.Lchre geplante Reise nach Aegypten , von
der sie gesprochen hatte , bat sie wohl aus-
gegeben ?"

„Ja .
"

„Und Herr Marteau , der Filmregisseur ?"
„Er ist schon vor mehreren Tagen abgereist !"
„Er hat also dem glücklichereu Rivalen das

Feld räumen müssen !" sagte Elisabeth darauf ,
etwas wie Spott schwang durch ihre Worte

„Du sollst nicht in diesem Tone darüber
reden , Elisabeth "

, kam es erregt zurück : „für
mich handelt es stch um mein Lebensglück , das
darfst du nicht vergessen !"

Würde Lennart mit Frau van Köninck wirk -
lich glücklich werden ? , dachte Elisabeth , und
jene Worte des Grasen Turatti fielen ihr ein ,
als er davon gesprochen hatte , daß Lo van Ko -
ninck ihre Freunde rasch wechsle : hoffentlich
würde Lennart eines Tages an der Frau ,
deretwegeu er nun Gisela Pasch:« preisgab ,
nicht eine bittere Enttäuschung erleben !

tSooeirriuia solar)
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Böffoflet AadWegel
Nur ein kleiner Dank

Rastatt . Das letzte Mal in diesem Som -
wer wird zur Sammlung sür das Deutsche
Rote Kreuz ausgerufen . Der Kreis Rastatt
wird noch einmal zeigen , daß er wirklich ver -
standen hat , sür was und fiir wen unsere Tol -
daten kämpfen , ihre Gcsuudhcit und ihr Lebe «
geben . Gerade ei » Kreis in dem so viele La -
zarette beheimatet sind , braucht eigentlich garkeinen Hinweis auf die Sammlung , den « er
sieht es täglich , wie sich die Verwundete « be¬
mühen , trotz ihrer schweren Verletzungen , wie -
der ins alltägliche Leben znrückznsinde » . Wie
sie Gymnastik treiben und vor alle « Dingen
Gleichgewichtsübungen mache « , « m sich wieder
mit Sicherheit , bewege « zu könne « , um wieder
ihre Kraft für de « Tieg draußen oder in der
Heimat einsetzen zu können . Sie haben wirk -
lich ein Opser gebracht und sind bereit , sich
weiter einzusetzen , für sie wurde diese Einste !-
luug zur Selbstverständlichkeit vor sich selbst .
So müßte es uns znr Selbstverständlichkeit
geworden s« n , daß wir ihnen nach besten Kräs -
ten helfe « , das können wir aber nur durch das
Deutsche Rote Kreuz , außerdem kö » neu wir
ihue « auf diesem Wege ei « klein wenig Dank
sage « für das . was sie für uns getan haben .
Darum wird jeder de « Sammlern so viel ge -
den , daß er sich sagen kann , ich habe etwas
mehr gegeben , als es meine Pflicht war . U « ser
Ehrgeiz im Kreis Rastatt muß es sei « , ei »
Sammelergebvis z « erreiche » , wie es bis jetzti» unserm Kreis « och « icht gegebe « hat .

(Brombeeren für unsere Berwun -
deten .) Gestern morgen zogen Jungen der
Volksschule mit großen Eimern bewaffnet in
den Wald , um Brombeeren für die Verwun¬
deten eines Rastatter Lazarettes zu sammeln .
Erstens war es ein Fest in den Wald hinaus
zu ziehen und dann auf Brombeerjagd zu ge -
den . Während die Hände noch an einem
Strauch pflückten , sahen die Augen schon viel
größere am nächsten Strauch blinken . Bei dem
reichen Behang der Brombeeren war es natür -
lich nicht allzuschwer , die Eimer - zu füllen , und
schon nach einigen Stunden konnte die Schar
schwer beladen den Heimweg antreten . In dem
Lazarett , das in der Ludwig - Wilhelm -Kaserne
eingerichtet wurde , durften dann die Jungen
ihre Ernte selbst an die Soldaten verteilen ,das war natürlich die Hauptfreude , denn jeder
weiß es doch , was es für einen Jungen be -
deutet , sich mit einem Soldaten unterhalten zukönnen , wo er doch keinen andern Wunsch
kennt als . möglichst bald auch seine Uniform
zu tragen .

( Mütterberatung .) Die Mütterbera -
tung findet in Rastatt am Mittwoch , den 25.
August , 15.00 Uhr , in Rastatt , Staatl . Gesund -
heitsamt statt .

(Schwarzwaldverein .) Heute , Sonn -
tag , den 22. August , Wanderung unter Füh -
rung . Abfahrt nach Gernsbach 8 .22- Uhr . Wan¬
derung : Gernsbach , Rockertfelsen . Teufels -
mühle , Lautenfelsen , Gernsbach , zirka 6 Stun¬
den . Rückfahrt ab Gernsbach 17 .40 Uhr .

Rastatler Zllmfchau
Schloßlichtspiele : Sophienlund .

Mit „ Sophienlund " wurde eines der erfolg -
reichsten Bühnenstücke der Neuzeit auf die
Leinwand gebracht . Zwei ansprechende Ver -
dienste stempeln das Bühnenwerk als solches
zu einem anmutigen Erlebnis : Daß in dieser
Komödie die ewigen Gewissensfragen der Liebe
und Ehe , der Kinder und der Famlie ausge »
worsen werden und — daß die Jugend der
Herzen über ftbc griesgrämige Laune trium¬
phiert . Man ist in „Sophienlund " sozusagen
Gast einer idealen Familie , die mit Weisheitund Humor die Aufgaben des Lebens meistert .
Auf der Leinwand ist der Hintergrund dieses
romantisch angehauchten Bühnenstückes groß -
artig geweitet . Dr . Fritz Peter Busch und der
Mitarbeiter der Komödie Helmut Weiß haben
die drei Akte geschickt in eineDreh ^ uchform ge -
gössen , die das beneidenswerte Schriftsteller -
heim aus der Enge der Bühne in die helle
Weiträumigkeit eines alten märkischen Parks
führt . Die gelassene Ruhe dieses schönen Erden -
fleckchens ist mehr als ein dekorativer Hinter -
grund der Szene , in der nun Heinz Rühmann
als Spielleiter waltet .

Der besinnliche , augenzwiukernde Humor ,die leise Heiterkeit , die sorgsame Schauspiel -
sührung sind die Merkzeichen seiner kultivier -
ten Hand , die bedachtsam und sicher die Szene
regiert . Nur als Regisseur hat Heinz Rühmann
die volle Möglichkeit , seinen eigenen humori -
stischen Stil einer philosophischen Lebensweis -
heit zu der jede Szene erfüllenden Spiel -
atmosphäre zu bestimmen .

Heinz Rühmann hat für diese Komödie eben -
so erfahrene und bewährte Darsteller wie bisher
im Film noch nicht erprobten Nachwuchs ein -
gesetzt . Wir begegnen in den Hauptrollen nichtnur Harry Liedtke , Käthe Haak und Hannelore
Schroth , sondern auch den neuen Namen , wie
Robert Testen , Fritz Wagner , Hans Quest und
vor allem Christina Sorbon , einer jungenblonden Schwedin . Inhalt und Besetzung die -
ses Terra -FilmeS versprechen angeregte Unter -
Haltung . Karl Günther .

Aus dem ffintgfal
Gaggenau . (SammlungvonObstund

Gemüse . ) Am Mittwochmorgen sprechen alle
Blockfrauen der Ortsgruppe Gaggenau - Ost in
den Haushaltungen vor , um alle Sorten von
Obst und Gemüse für unsere Soldaten zu
sammeln . Alle Hausfrauen werden aufgerufen ,
eifrig zu spenden , damit auch diese Sammlung
einen vollen Erfolg bringt . Zur Mithilfe beim
Eindosen am Mittwochmittag und am Don -
nerstag in der Kochschule sind alle Hausfrauen
herzlich eingeladen .

( Tur . nerbund .) In der kommenden
Woche beginnt wieder der regelmäßige Turn -
betrieb in der Jahnhalle . Für alle Turnerin »
nen , Frauen und Mädchen , finden die Turn -
stunden Montags und Donnerstags , für alle
männlichen Mitglieder Dienstags und Frei »
tags statt . Die Kleinkinderturnstunde für 33u *
ben und Mädel wird immer Samstag von 1ö
bis 16 Uhr in der Jahnhalle abgehalten .

v .M. Gerusbach . ( Auszeichnungen .) Leut¬
nant Dieter Wenk erhielt das EK . 1. Kiasse .Die gleiche Auszeichnung wurde dem Untn -
offizier Paul K u ß im Osten zuteil .

v .M. Lautenbach . (Paulus Rothen ber -
ger gestorben .) Der im letzten Weltkriegdurch einen Kopfschuß verletzte Heizer Paulus
Rothenberger ist im Alter von 48 Iah -

ren gestorben . Freitagnachmittag erfolgte die
Beisetzung , wobei der Betriebsführer dem
langjährigen Mitarbeiter dankte und . einen
Kranz niederlegte . Außer den Arbeitskame <
raden ehrte auch der Musikveretn Lautenbachden Entschlafenen .

Au ( Murgtal ) . ( B e e r e n s a m m e l n .) Auch
in unserem Dorf wollen die Schulkinder helfen .
Sie suchten mit großem Eifer Waldbeeren und
konnten der Frauenschaftsleiterin in Rastatt
ein « schöne , reichliche -Ernte abliefern . — Für
die Verwundeten im Teillazarett Friedrichshof
Forbach wurde im Dorf durch die NZ .-Frauen -
schast eine Sammlung von Frühzwetschgen
durchgeführt , die ein schönes Ergebnis ein -
brachte und den Soldaten etwas Freude und
Erfrischung bringen sollen , aber auch einen
kleinen Teil des Dankes der Heimat aus -
drücken wollen .

Haan am Aaslall
Waldprechtsweier . (Gefallen . ) Ein braver

Sohn unserer Gemeinde , der Leutnant Robert
Hitscher ich , gab in treuer soldatischer
Pflichterfüllung in den Kämpfen im Osten für
seinen Führer und seine überaus geliebte Hei -
mat sein junges Lebetz . Den Eltern Johann
Hitscherich und Anna geb . Heinzmann wendet
sich die Anteilnahme der ganzen Gemeinde zu.

kleines Sorfbuch Lantenbach
Kurz gefaxte Geschichte eines Murgtaldorfes , in Abschnitten wiedergegebenvon H . Langenbach

r.
Lantenbach . Im großen deutschen Vaterland

können nicht weniger als einundfünfzig Lau -
tenbach gezählt werden , eine stattliche Zahl ,die der Post und den Behörden manches Kopf -
zerbrechen bereiten werden , abgesehen von den
Laüterbachs , die ja berühmt wurden durch das
bekannte Lied vom verlorenen Strumpf . Je -
denfalls wurde in den geschichtlichen Aufzeich -
nungen unseres Dorfes poch kein verlorener
Strumpf festgestellt ? ob natürlich ein derar -
tiges Geschehnis einmal vorkam , wer weiß . . . ?

Die ältesten Formen des Ortsnamen sind :
Lutembach , Luteubach und Luttebach , im Volks -
mund wird die Form Luttenbach noch heute
gebraucht . Der Name bedeutet das Dorf , der
Ort am lauten , laxt rauschenden Bach , den
lut kommt aus dem Alt - und Mittelhochdeutsch
und heißt hell tönend . Als Dorfwappen führt
Lautenbach ein „L auf silbernem Grund , das
auf den Dorfnamen hinweist . Der Silber -
grund des Dorfwappens will besagen , daß das
Torf eine fränkische Siedlung sei . im Gegen -'
satz zu den ällemannischen Siedlungen , die ihr
Wappenzeichen auf einem goldenen Grund
trug ?» . Schon in unserer Zeit , so um das Jahr
1006 , als die Gemeindesiegel erneuert wurden ,tat der Heraldiker noch die Rose von Eber -
steinburg hinzu , nicht etwa aus irgendwelchen
historischen Gründen , sondern um das Siegel

« lebendiger zu gestalten , eine besondere Bedeu -
tung kommt der Ebersteiner Rose in dem Lau -
tenbacher Dorfzeichen nicht zu . Da das Dorf -
siegel von Lautenbach viel jünger als das
Dorf selbst und auch die Gemeindeverwaltung ,so fragt man sich , wie hat der Dorfschulze ur -
sprünglich gesiegelt ? Die ältesten Urkunden
unseres Dorfe » tragen das Gernsbacher Ge »
richtssiegel , weil Lautenbach dem GernSbacher
Gericht zugeteilt war . Erst um das Jahr sieb -
zehnhundert erhielt die Gemeinde ein eigenes
Siegel und damit ein eigenes Wappen . Ein «
Verwechslung mit dem benachbarten Dorf Lan -
genbrand , das bekanntlich im selven EDerstei -
ner Amt lag , konnte deswegen nicht vorkam -
men , weil der Langenbrander Schulz mit sei -
nem Waldzeichen , dem dortigen Schulzenzei -
chen siegelte , au » dem dann später da » Dorf -
wappen entstand . Da dem Lautenbacher Schulz
ein eigenes Waldzeichen nicht zugestanden war ,
so besagt dies , daß es ein Lautenbacher Sieb -
zeiche » nie gegeben hat , und zum andern ist

es gar nicht ausgeschlossen , daß auch Lauten -
bach in seinen ersten Ansängen zur „Gerns -
bacher Mark * zahlte . Eine Unmenqe Wald -
streitigkeiten . Weide und Hirtenhändel sinduns in alten Dorfschriften erhalten geblieben ,aus denen man mit Sicherheit schließen kann ,baß eine „ GemeiNschastSmark bestanden hat .Bei ben alten Dorfbewohnern spukt nochheute die Ansicht , baß die Gernsbacher ihnenein Stück Wald gestohlen hätten .

Plaudert man mit den Dorfbewohnern überdie Geschichte ihres Ortes , so fragen sie dochstets : „Wie ist das Dorf entstanden , wie hie -
ßen wohl die ersten Bewohner ? Woher kamensie, was suchten sie hier an der Murg und wastrieben sie, um ihr Dasein zu fristen , aber vorallem , was veranlaßte sie wohl , gerade hier sich
niederzulassen ? " ES gibt eine alte Sage , die
sich die Lauterbacher schon seit undenklichen
Zeiten erzählen : „ES sind einmal Kohlenbren -
ner aus dem Schwäbischen herübergekommen .Sie bauten unweit des Lautenfelsens ihre Koh -
lenmeiler auf und begannen mit Holzkohlen
Handel zu treiben . Der Graf von Ehersteingab ihnen die Erlaubnis , sich bei ihren Ar -
beitöstätten niederzulassen , weil sie fleißig und
gehorsam waren . Weil eS ihnen an ihren neuen
Arbeitsstätten gut ging , ließen sie aus ihrer
fernen Heimat noch mehr Köhler und Flößer
nachkommen .* Manche Leute erzählen noch wei -
ter , daß jene Kohlenbrenner Schweden gewe -
sen seien , die ihr Kriegsschicksal an die Murg
verschlagen habe und die hier wohnen blieben .

Daß sich diese Sage , wie so viele an keine be -
stimmte Zeit bindet , weiß jeder , und so muß auchdiese Grttndungssage , so glaubwürdig sie klingen
mag , mit Porsicht aufgenommen werden . Mankann ihr schon entgegenhalten , daß die Wald -
Nutzung in unserer Gegend erst lange nach der
Gründung des Dorfes Lautenbach heimischwurde . Mit andern Worten : Lautenbach ist
etliche Jahrhunderte älter al » die Zeit der
Holzkohlenbrenner , der Waldhauer und Flößer .Ein andermal mehr darüber .

RheinwasserstLnde vom 21. August
Rheinfelden 312 (—1) , Breisach 166 (—4) , Kehl

281 ( + —0) , Straßburg 218 (4 ---- V). KarlSruhe -
Maxau 366 (—5) , Mannheim 282 (—1) , Caub
136 ( + 2).

verwundete als Gäste auf der Messe
Die Schausteller der Baden -Badener Messe luden zu einem frohen Nachmittag

st . Bade » - Baden . Das läßt sich ein Soldat
nicht zweimal sagen , wenn er zu einem Nach -
mittag mit Bier und Messerummel eingeladen
wird , selbst wenn er im Lazarett seine Wunden
ausheilt , die er sich in ben harten Kämpfen
draußen geholt hat . Die Aerzte hatte die Gene -
senden der Baden -Badener Lazarette zu diesem
Nachmittag entlassen , die einen Ausflug ins
Vergnügen schon ohne allzu große Anstrepgun -
gen vertragen können . Die Schausteller der
Messe hatten für ihre Gäste zwei lange Tafeln
mit Blumen geschmückt , und bald kamen dann
auch die ersten Krüge mit Bier - „angeschwirrt " ,das den zum Glück vorhandenen Durst , man
kann schon sagen , zischend löschte . Jeder der
Schausteller stiftete etwas zum Gelingen des
Nachmittages , nicht zuletzt gute Laune , aber
auch außer den Spenden für die Bewirtung
eine stattliche Summe für das Deutsche Rote
Kreuz , die sich nicht direkt bemerkbar machte ,aber unseren Verwundeten doch zugute kommen
wird . „Wir sind unseren Soldaten zu ganz be -
sonderem Dank verpflichtet "

, sagte einer der
Schausteller , „denn nur ihuen und ihrem auf -
opfernden Einsatz verdanken wir , daß wir mit
unseren Wagen noch durch daS Land ziehen und
unserem Beruf nachgehen können , der ja vielen
Volksgenossen Freude und Entspannung
bringt .

"
Die Soldaten fühlten sich auch sehr wohl bei

ihren Gästgebern , das Eis schmeckte, die Bon -
bons fanden rasenden Absatz und dann gings
mit Freikarten bewaffnet ins Getümmel . Die
Attraktion war natürlich , wie für alle Meffebe -
sucher , das . Seeungeheuer in Karussellsorm . Die
Aerzte hätten sicher ihre helle Freude gehabt ,wenn sie gesehen hätten , mit welcher Behändig -
keit sich ihre einstigen Patienten , jetzt wohl nur
noch Pflegebefohlenen — denn wer schon wie -
der solche Energien aufbringt , sich in der
Schiffsschaukel zu schwingen , wird sich wohl mit
Recht verbitten , als Patient angesprochen zu

werden — aus das Ungeheuer schwangen und
dann Berg auf und Berg ab sausten . Ein nicht
mehr ganz junger Landser konnte vor Freude
am Herumsausen , am Auf und Ab überhaupt
den Mund nicht mehr zubekommen , ja er lachte
hell hinaus . Der „Lange " konnte sich von dem
Ungeheuer schon gar nicht trennen , mit Ele -
ganz , das muß schon gesagt werden , lehnte er
sich auf seinem mit besonderem Geschick gewähl -
ten Sitz zurück und ließ sich vom Fahrwind
Kühlung ins Gesicht fächeln . Wer als Anfänger
Seeschlange fährt , wird sich noch einige Zeit an
dieses Vergnügen erinnern , wenn er nicht eine
gute Naturpolsterung sein Eigen nennt . Schade ,
daß es nicht schon Abend war und der Schwärm
der Mädchen , die allabendlich den Meßplatz be -
Völkern , ben Verwundeten Gesellschaft leisten
konnten , dann wäre wohl der Spaß nochmal so
groß gewesen , besonders für „ Figaro "

, ben
großen Frauenliebhaber , aber auch sein Nach -
bar mit dem herzlichen Lächeln würde sicher
gern ein Mädchen in die Geheimnisse des See -
ungeheuerfahrens einweihen .

Aber dieses war nur der erste Streich , dann
folgten die Fahrten auf dem anderen Karussell ,das schon etwcrö für weniger sportlich Veran -
lagte war , und dann wurde mit Ausdauer ge -
schössen. Ein besonders guter Schütze hatte sich
das Koppel ganz voll blühender Trophäen ge -
steckt. Der Abschied fiel schwer , der treubesorgte
Spieß mußte seinÄ Schutzbefohlenen zu einem
Abschiedstrunk zusammensammeln und dann
ging es mißvergnügten Gesichtern zum Abend -
essen ins Lazarett zurück . Wer die größere
Freude hatte , die Gäste oder die Gastgeber , sei
dahingestellt , schön war 's auf jeden Fall , und
wer in diesen Tagen Ausgang haben wirb ,
wird sich sicher wieder einmal aus dem Meß -
platz 'einfinden . Dieser Nachmittag war hoffend
lich jedem ein weiterer Schritt zur Genesung ,die die Gastgeber den Verwundeten so herzlich
wünschten .

Mick Aber vaden-Vadeu
Das mittelalterliche Baden -Baden

Zweiter Vortrag von Oberstndiendirektor
Wohleb

Baden -Babe » . Auch dem zweiten Vortrag des
Zyklus „Aus Baden - Badens Geschichte " ,
brachte man vonseiten eines zahlreichen , auf -
merksamen Hörerkreises im Kleinen Bühnen -
saal des Kurhauses am Freitagabend großes
Interesse entgegen . Die klaren Darlegungen
des Vortragenden , Oberstudiendirektor Woh -
leb , vermittelten zu Beginn einen Einblick in
die Ouellenlage und Forschung , um anschlie -
ßend ein Bild des mittelalterlichen Baden -
Badens zu entwerfen . Führte der Weg zum
römischen „Aquae " über Baureste , Inschriften
und Denkmäler , so sind wir zur Erforschung
des mittelalterlichen Badens ganz auf Ur -
künden angewiesen . Eine Tatsache , die zu ver -
stehen gibt , auf wie wenig sicherer Grundlage
der Aufbau des mittelalterlichen Baden -Ba -
dens möglich ist . Die frühesten Urkunden des
Klosters Weißenburg sind Fälschungen . Die
ältesten unbestrittenen Urkunden bestätigen
eine Schenkung Kaiser Ottos III ., jedoch gab
Heinrich III . das Gut wieder an das Bistum
Speyer ab . Aeußerst strittig ist das mittel -
alterliche Ereignis : Die Begründung der Mark -
grafschast Baden . Markgraf Hermann II . (1074
bis 1180 ) einziger Sohn von Markgraf Her -,
mann I ., erhielt als mütterliches Erbe Baden
im Usgau . Er wohnte zeitweise auf der Burg
Hohenbaden , die , durch ihn angelegt , den Besitz
des Ufgau gesichert hat . Die geschichtliche Vor -
aussetzung , das eigentliche mittelalterliche Ba -
den , ist die Schöpfung der Markgrafen . Be -
herrschten in der römischen Siedlung die Ther »
men das Stadtbild , so sind es im Mittelalter
die Schlösser . In der mittelalterlichen Bäder -
geschichte aber sind vorwiegend die Straßburger
Bürger die Besucher der hiesigen Päder . Von
Hagenau kommend zog einst Kaiser Sigismund
in Baden ein , desgleichen wird der Besuch Kai -
ser Friedrichs III . mit großem Gefolge in Ba *
den im Jahre 1473 erwähnt . Durch den kaifer -
lichen Besuch erhielten die Bäder neuen Auf -
trieb .

Wie sah eS im mittelalterlichen Baden aus ?
Das Bild beherrschten die Schlösser . Die Burg -
Ruine Hohenbaden , von Alteberstein abhängig ,
bestehend aus dem oberen in romanischen For -
men gehaltenen Hermannsbau und der unteren
Anlage , dem Bernhardsbau , liegt am west -
lichen Abhang des Vatterts . Die lettzen Aus -
bauten wurden unter der Herrschaft von Mark -
graf Jakob I .» der auf der Burg residierte , vor -
genommen .

Im Verlauf seiner weiteren Ausführungen ,
durch die selbstverständlich auch das neue Va -
dener Schloß , die Stiftskirche , das Sakraments -
Häuschen in der Stiftskirche , die Spitalkirche
beim alten Friedhof , das heutige Gutleuthaus
u . a . einer eingehenden Betrachtungsweise un¬
terzogen wurden , gewannen wir einen Einblick
in das mittelalterliche Stadtbild , das von
ärmlichen und dürftigen Bürgerhäusern , da -
zwischen sicherlich anch von stattlichen Fachwerk -
Häusern beherrscht wurde . Das barocke Baden
übertraf allerdings bei weitem das Mittelalter -
liche . Mit einem AnsbDck auf das größte
Kunstwerk unserer Stadt : das Kruzifixbeim alten Friedhof , über dessen Bedeutungder Redner in seinem kommenden Bortrag
näheres berichten wird , fand der lehrreiche Vor -
trag seinen Abschluß . Langanhaltender herz -
licher Beifall wurde dem Vortragenden zuteil .

Hans Faber .
( Sonderveranstaltungenderkom -

Menden Woche . ) Das unter der Leitungvon Dir . Max Müller stehende Kürtheater hat
für die kommende Woche einen abwechslungs -
reichen Spielplan ausgestellt . Am Dienstag , den24. August , gelangt daS Lustspiel von Leo Lenzund Ralph Arthur Roberts „Ehe in Dosen "
»ur Aufführung , am 26. und 20. August finden
Wiederholungen des Lustspiels „Der blaue
Strohhut * von Friedrich Michael statt und am28 . August gelangt „Flitterwochen "

. Lustspiel
von Paul Helwig , zur Aufführung . Lebhaftes
Interesse wird der Farblichtbildervortrag von
Max Rieple über das Land der Alemannen
am 24. August finden , der umrahmt wird von
eigenen Dichtungen des Dichters . Max Rieple
ist von seinen früheren Lichtbildervorträgen
her hier in bester Erinnerung . Außerdem wird
Max Rieple am Sonntag , den 29. August , in

einer Morgenveranstaltung im Kleinen Büh -
nensaäl des Kurhauses eine Dichterlesung aus
eigenen Werken halten .

Für die vorstehenden Veranstaltungen be -
ginnt der Vorverkauf am heutigen Sonntag ,
9.30 Uhr vormittags an der Kurhauskasse .

( Chorkonzert im Kurgarten .) An
Stelle kes sonst üblichen Vormittagskonzerts
findet am Sonntag , den 29. August . 11 .30 Uhr ,
im Kurgart « , ein Chorkonzert des Männerge -
sangvereins Oetigheim unter Leitung von Mu -
sikdirektor Rudolf Moritz statt . Der Männer -
gesangverein Oetigheim , der auch heute noch
über ein ausgezeichnetes Stimmenmaterial
verfügt , hat bei seinen früheren Konzerten im
Kurhaus und Kurgarten stets großen Erfolg
gehabt . Neben alten bekannten Volksliedern
gelangen zwei Chöre zum Vortrag , die hier be -
sonderes Interesse finden werden . Als Urauf -
führung singt der Chor „Mein schönes Lichten -
tal " , Text von M . A . Wolters und vertont
von dem Leiter deS Konzerts , Musikdirektor
Rudolf Moritz . Auch unser Gerolösauer Tal
findet in dm , Konzert mit dem Chor „ Mein
stilles Geroldsau "

, Text von Ferdinand Dietz .
vertont von W . Eber , gebührende Würdigung .

Der Eintrittspreis beträgt 1.— RM . ,' für In -
Haber von Kurtax - und Kurhauseinwohnerkar -
ten — .50 RM .

( Zur Aufführung „Klaus von Bis -
mar ck" .) Es wird nochmals aus die am Mon -
tag , den 23. August , 19 Uhr . im Kleinen Theater
stattfindende Aufführung «Klaus von Bis -
marck ", Kanzlertragödie in 6 Bildern von
Walter Flex aufmerksam gemacht . Die An -
gehörigen der Marineärztlichen Akademie
Straßburg haben mit dieser Ausführung in
verschiedenen elsässischen Städten überall größ -
ten Erfolg gehabt und es darf wohl erwartet
werden , daß auch hier in Baden -Baden die
Fähnriche der Marineärztlichen Akademie vor
einem vollen Hause spielen können , zumal der
Reinertrag dem Deutschen Roten Kreuz zu »
fließt . Die Straßburger Neueste Nachrichten
schreiben über eine Ausführung in . Hagenau :
„Die man am Sonntagabend auf der Bühne
des StadttheaterS Hagenau sah , waren keine
Schauspieler , es waren die Fähnriche der
Marineärztlichen Akademie Straßburg und
einige . Mitglieder des Bolkstheaters , die unter
der alte Möglichkeiten ausnutzenden Leitung
von Karl Lorentz , die Sprache dieser Tra -
gödie sprachen . Die Ausführung war dazu an -
getan , zu bw »isen , daß ' nicht die jahrelange
Routine einen guten Schauspieler ausmacht
sondern daß die Hingabe und die Zugehörig -
keit zu dem Stoff das sind , was die guten "Lei -
stungen zeitigt . Die Fähnriche gaben ausschließ -
lich vorzügliche Proben ihres Könnens und
gestalteten so das — zweifellos anspruchsvolle
— Drama zu einem Erlebnis ."

(HeuteGastspieldesRomantischen
Balletts . ) Die Bäder - und Kurverwaltung
weist nochmals auf da ? heute abend , 19.80 Uhr ,
im Großen Bühnensaal deS Kurhauses statt -
findende Gastspiel Helge Peters - Paw -
linin mit seinem Romantischen Ballett hin '.
Die Begleitung am Flügel liegt in ben Hän -
den von Gertrud Neumann . .

(HürdiePlatzmieterderWinter .
k o n z e r t e .) Die Bäder - und Kurverwaltung
macht nochmals darauf aufmerksam , daß den
Platzmietern der letztwinterlichen ZykluSkon -
zerte ihre bisherigen Plätze für die kommenden
Winterkonzerte 1943/44 nur bis zum 28. August
freigehalten werden und daß nach diesem Zeit »
punkt über die nicht erneuerten Platzmieten
anderweitig verfügt wird .

VfB . Baden -Baden fährt über den Rhein
Fast Sonntag für Sonntag schicktder V e r e t n

fürBewegungsspieleBaden - Baden
seine erste Mannschaft zum friedlichen Wett -
streit auf den grünen Rasen . Am heutigen
Sonntag sahreu die Schwarz - Weißen aus der
Weststadt wiederum über den Rhein , um beim
FB . Sufflenheim zum Rückspiel anzu -
treten . Gelang den Einheimischen erst vor
14 Tagen auf eigenem Platze nach spannendem
Kampfe ein verdienter Sieg über die morgigen
Gegner , so muß man Sufflenheim vor dem
einheimischen Publikum mehr Siegesaussichten
einräumen .

Beba .

Umschau am Sberrhein
Karlsruhe . (LandesbezirkOberrhein

der Deutschen Gesellschaft für Be -
triebswirtschast .) Soeben ist die Grün -
dung eines Landesbchirks der Deutschen Gesell -
schast für Betriebswirtschaft für Bad ? n und das
Elsaß mit dem Sitz in Karlsruhe erfolgt . Zum
Leiter des Landesbezirks wurde Dr . Eberhard
Knüttel ernannt . Die Geschäftsstelle befindet
sich in der Gauwirtschaftskammer Oberrhein ,
Karlsruhe ( Karlstraße 10, Fernruf 4510) .

Oestringe » . (Gefährlicher Sturz .) Der
Händler Emil Schuh stürzte beim Mithelfen
bei den Erntearbeiten von det Scheuer und
zog sich dabei schwere Verletzungen zu .

Koustanz . ( Grobe Fahrlässigkeit .) In
der Nähe von Geisingen hatte ein Bauer Holz
im Walde geholt . DaS Heu , welches seine
Pferde nicht ganz aufgefressen hatten , warf er
auf einen alten Ameisenhaufen , zündete es an
und fuhr ab . Das Feuer breitete sich jedoch
infolge des Windes weiter aus und bedrohte
eine größere Waldfläche . Zufällig kamen zwei
Pensionäre an die Brandstelle und ihrem
schnellen Zupacken ist es zu danken , daß das
Feuer eingedämmt , der Wald gerettet und gro -
ßer Schaden vermieden werden konnte . Für
seine grobe Fahrlässigkeit dürfte der Urheber
noch eine empfindliche Strafe erhalten .

Maximilians «« . ( Mit der Hand im
Fleischwolf .) Ein kleines Kind machte sich
an der am Küchentisch angeschraubten Fleisch -
Maschine zu schaffen und geriet mit der Hand
in das Gewinde . Das Kind verletzte sich dabei
so schwer , daß ihm im Krankenhaus zwei Fin -
ger amputiert werden mußten .

Saarbrücke « . ( Pistolen -Diebstahl im
v - Z u g .) Am 16. August ds . Js . wurde einem
Angehörigen des Wehrmachtgefolges in einem
Abteil 2. Klasse des D -Zuges 160 , Köln -Saar¬
brücken , Ankunft Saarbrücken 1.37 Uhr , ver -
mutlich zwischen Trier und Saarbrücken ein
Offizierskoppel und braunlederne Pistolen -
tasche mit Walther - Pistole . Kaliber 7,65 Mrlli -
meter , Fabriknummer 184 671 K , entwendet .

Wer kann über Täter und Verbleib der Pi -
stole Auskunft geben ? Zweckdienliche Angaben ,
die auf Wunsch vertraulich behandelt werden ,
sind zu richten an die Kriminalvolizeistelle
Saarbrücken , Schloßplatz 1—2, Zimmer 69.

Neustadt a . d.W . ( M i t 21 ins Z u ch t h a u S).
Bei dem Hilfsarbeiter Erich Niederberger von
hier besteht kanm Aussicht , ihn noch zu einem
brauchbare ^ Glied der Volksgemeinschaft zu
machen . Er ist trotz seiner Jugend durch und
durch verdorben . Kaum hatte er eine zehn -
monatige Gefängnisstrafe abgesessen , würbe er
schon wieder straffällig . Er hatte Aufnahme bei
Verwandten gefunden und zum Dank dafür
packte er heimlich einen großen Koffer mit ihm
nicht gehörigen Kleidungs - und Wäschestücke ,
fuhr nach Stuttgart und verkauft mit einem
Gesinnungsgenossen alles für rund 100 Mark .
Das Amtsgericht verurteilte den Unverbesser -
lichen nun zu anderthalb Jahren Zuchthaus .

Gereut ( Weilertal ) . (101 Jahre alt .)
Frau Veronika Leobold , Witwe , geh . Simon ,konnte am 20 . August in verhältnismäßiger
Rüstigkeit ihren 101 . Geburtstag begehen . Die
Jubilarin , deren ständige Begleiterin die
Schnupstabakdose ist , hofft noch weitere Jahre
die Talälteste sein zu können .

Am schwarzen Brett
Cvorgemeinschast der Rastatter Miinnerchöre . Am

heutigen Sonntag wichtige Probe vormittags um
11 Uhr . Kein Sänger dars schien ,

HJ . Slandott Rastatt . Sämtlia >e EinbeitsMbrer und
- Mdrerimien finden sich Montag , den 23 . August ,adendS um 20 Uhr . zu einer dienstlichen Besprechung
Im Ehrendol des zchlosses ein .NT . -Frauenschast . Kreis Rastatt . Das Kreissingcnmit ffrau Hein Ist am Mittwoch , den 25 . August um
14 .30 Uhr in den Havgastslatlen ,R » . -Frauens » ast — Deutsches Yraucnwerl — Baden -
Baden . Heiniabeud im Luisenhof , Am Mittwoch , den
25. August , fahren alle Kameradinnen mit nach Mug¬
gensturm . Obst und Miniise wird dort einc>cm-.iw ».
Von - euch bangt es ab . datz nichts verdirbt . AMahrt
12.10 Hör 5>on Baden -Baden .

BDM -Werr „Glaube und Schönheit " Baden -Baden .
Der nächste Dienst lur die Arbeitsgemeinschaft Gvm -
nastbk findet am Montau , den 2S. August , abends 20
Uhr , in der Richard- Wagner - Tchule statt . Vollzählige «
Erscheinen ist unbedingte Pflicht .

B ? M . -Grupt >e 30/111 Baden -Lichtental . Am Montagden 23. August Ist für die ganze Miidelgruvve 30/111
Dienist im Parteihaus Lichtental . • ,Am Dienstag ist für di« Singschar Im Liwensaal
Probe . ,Am Mittwoch ist für die Turnerinnen im Turnsaal
der Hindenlmrgschule pünktlich 20 .15 Ubr Sport .NS . -Araucnschast — Deutsches Araucnwerl — Gag -
aenau . Wir erinnern nochmals an die Gemüsesaminlnna ,
die anlätzlich der diesjährigen Eindosunasallion am
kommenden Montag , den 23. August , durch die Bloa -
frauenschastsleitcrinneu durch^efithr, wird . Um den
sammelnden grauen die Arbelt zu erleichtern , werden
vie Gag «e »a »er Haussrauen geVeten Ihr« Gabe bereit -
zuhalten . Gleichzeitig ergeht der Ausruf und die Bitte
an helfende FrauenHiinde , zum Herrichten der ©fmüsesorten sich am B !onta <ntachn >>ttag in der Kochsckmte
einfinden mögen . Es wird erwartet , dast sich recht viele
grauen zur Verfügung stellen , damit diefe Arveir
rasch und befriedigend für den KreiS gelöst werden
kann. M . 0 .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 22. bis 28. August gelte »

folgende Verdunkelungszeiten :
Beginn : 21.25 Uhr .

. Ende : 6.00 Uhr .

der Jahfqönge
fti die Offizier - ». Ui»t « roffJ * l » rloufbahnen ^rHoltee

Auskunft beim Wehrbezlrkskommafttfo

%
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Jahn auf der Wartburg / Vo»
Karl Witte

Friedrich Ludwig Jahn hat sich nicht nur
^ urch Sie Einführung des Turnens im deut -
Ittjen Volke unsterbliche Verdienste errungen :er war darüber hinaus auch ein Wegbereiter
zur deutschen Einigung . In vielen Schriften ,und Aussprüchen hat er immer wieder
Kleinstaaterei und Zersplitterung im Vater -
lanö gegeißelt , hat die Schale sewes Spottesüber Miesmacher ' und Kleingläubige ausge -
fd&xitlet , die „Berlin -Berlinchen "

, „Wien -
Wienchen « und den Rhein ein Rinnsal sein
Ireßen .

„Der größte Staat ist schwach, der unge -
zahlte Heere , doch keine Patrioten hat !" ruft er
empört über solche Nagewürmer am deutschen
Wesen aus .

Auch in den Jahren des Niederganges ließ
er sich den gesunden Blick für Deutschlands
kommende Größe nicht rauben . 1807 '

weilte er
auf der Wartburg und trägt sich mit kräftigen
Zügen in das Gästebuch ein .

„Es wird ein anderes Zeitalter für Deutsch -
land kommen "

, lauten seine prophetischen
Worte . „Eine echte Deutschheit wird aufleben
und wir werden aus jahrelangem Todes »
schlummer «rwachen . . ."

Und sieben Jahre danach , am 24. Juli 1814.finden wir wieder Worte von Friedrich Ludwig
Jahn im Gästebuch der Wartburg , die wie mit
begeisterter Feder hingeworfen sind und dem
deutschen Volke gerade heute , in der Zeit des
totalen Einsatzes um seine Existenz und künf -
tige Größe viel sagen können :

„Großes ist geschehen , Größeres wird kom -
men ! Wir haben Unglaubliches erlebt und
Rettungsschlachten geschlagen , wie sie keine Ge -

schichte kennt ! — Ueberall , wo die deutsche
Zunge klingt , sehnt man sich nach einem neuen
deutschen Reiche . Darum wollen wir freudigen
Mutes beten : Unser Reich komme ! Und für
Volk und Vaterland keinen Gedanken zu hoch
halten , feine Arbeit zu langsam und mühevoll ,
keine Unternehmung zu kleinlich, . keine Tat zu
gewagt und kein Opfer zu groß ."

Grundstück für Ritterkreuzträger
Bad Gastein , das nun schon zwei Ritterkreuz -

träger hat , ehrte seine tapfereil Söhne durch
ein Grundstücksgeschenk und eine Baubeihilfe .
Mit diesem Landgeschenk will es Gqstein seinen
Ritterkreuzträgern ermöglichen , aus . Heimat -
lichem Boden eine Familie zu gründen .

Wa« bringt der Rundfunk !
.00— 8 .30 Walther TrweiiM an der Or«el der

KMer -WilhelmaedachmiSlirche BerNn
» .00—10 .00 ..Unser Zcbatzkästkln "

11 .80—12.30 S&unteä Konzerl aus Over.
~ und Uittcrfwitima

12 .40—14.00 Tag bcutfdK <PaIfäfoinert
15.00—16.00
16 .00— is .no
13.00—19.00

CVtrtttt

Hellmut Hansni erzählt Märchen
Musikalisch « ReiMiwer
. .Feldpost: Rmidfunf .
Konzert der Berliner Philharmoniker :
Bach . R«« cr . Leitung
und Suiten Iochnm .

Edwin Ktscher
1S .OO— 20.00 ötn « 2ttmt * Zettaelchehen
20 .20—22 .00 äficlobleritcttc aus MI-m und Operette

Deutschlandsendcr :
10.10 —11 00 Vom großen- Vaterland
15.30— 15 .56 Klaviermusik und Lieder von Beet «

Hoven und Schubert
18.00— 1Z .OO Komponisten im Wafsenrock
20 .15—21 .10 ..Musikalische Kostbarkeiten"
21 .10—22.00 Aus Bayreuth : . .Die Meistersingervon' Nürnberg " , III . Akt . fWltuefe . (Lei «

tun « : Wilhelm ffurtwän «ler)

Ein bekanntes Bild
Dies ereignete sich in Oberbayern , unweit

des Tegernsees . Der Lehrer einer Landschule
erläuterte an Hand eines großen Wandbildes
den Bau der ägyptischen Pyramiden . Der Pha -
rao in seiner Pracht war auf dem Bild zu
sehen , die Würdenträger des Landes , schon we -
niger prächtig — die Sklavenhändler in weißen
Gewändern — alles erklärte er ihnen und wies
dann auf die Sklaven .

„Und was sind das nun für Leute , die mit
entblößtem Oberkörper , meist nur mit einer
Hose bekleidet, . herumstehen ?"

Der kleine Obcrgernstenbrandersepp rief :
„ Das sind die Sommerfrischler , Herr Lehrer !"

Viel verlangt
In der Leihbücherei .
„Ich möchte gern etwas Klassisches zum

Lesen ."
„Ja , bitte — Kleist 's Novellen vielleicht ,

oder Goethes „Wahlverwandtschaften "
, ober

Novalis ?"
„Danke . Nein . Hätten Sie nicht vielleicht

einen ganz modernen Klassiker ?"

Die von der Flak
Der Flaksoldat Bunsemann küßte ein Mäd -

chen.
Das Mädchen schüttelte verwundert den

Kopf : „Komisch , daß alle von "der Flak so gut
küssen können !"

Chinin
Der Medizinstudent stand im Examen .
„Was bewirkt Chinarinde ?"
„Durchfall , Herr Professor !"
„Im allgemeinen nicht , Herr Kandidat —

aber in Ihrem Falle bestimmt !" ,

Wilhelm Raabe sparte Punkte
Der Dichter der „Chronik der Sperlings -

gaffe " war in seinem Freundeskreis als äußerst
sparsam bekannt . Das Kochbuch seiner Mutter
und das Sparkassenbuch seiner Frau , so hat
er einmal gesagt , das seien , die beiden Bücher ,
die ihn am meisten gefördert hätten . Er sah
auch immer streng darauf , daß ihm anständige
Honorare gezahlt wurden . „Zahle vorläufig
Honorar —rar "

, sagte ihm einmal ein witzelnder
Verleger , mit dem er in Verhandlungen stand ,
worauf Raabe sofort schlagfertig erwiderte :
„Dann liefere ich Beiträge —träge !"

Aber die schönste Sache ist doch die Sache
mit dem Frack . Sie ereignete sich im Jahre
1901 an seinem

'
siebzigsten Geburtstag , am

8. September .1901. Seine zahlreichen Freunde
wollten diesen Tag festlich begehen und eine
würdige Ehrung für den gefeierten Dichter
damit verbinden . Es waren große Vorberei -
tungen getroffen worden . Ein Festausschuß
hatte sich in Braunschweig , wo der Dichter seit
einem Menschenalter lebte , gebildet . Aus allen
Gauen des Reiches , auch aus dem Ausland ,
hatten Literaturprofessoren und Abordnungen
literarischer Gesellschaften ihren Besuch ange -
meldet . Wilhelm Raabe lehnte zunächst den
ganzen „Rummel " ab , er wollte überhaupt
nicht erscheinen . Schließlich gab xr doch nach .
Als man ihm aber noch zumistete . sich anläß -
lich der Feierlichkeiten einen neuen Frack' bauen zu lassen , stießen die Freunde auf an -
fangs unüberwindlich erscheinenden Wider -
stand . Schließlich gestand der alte Brummbär
auch das seufzend zu .

Nachdem die Feier im festlichen geschmück«
ten Rathaussaal vorüber war , versammelte
sich der engste Freundeskreis in Raabes
Stammlokal , in der traditionellen Herbstschen
Weinstube . Eifrig wurde das große Ereignis
besprochen und die zahlreichen Lobesreden noch
einmal vorgenommen . Nur der Dichter saß
still in seiner gewohnten Ecke anf dem Leder -
sofa , lächelte still vor sich hin und striich mit
der linken Hand ausfällig oft über seinen
Aermel . „Seht "

, sagte der alte Schelm zu den
Freunden , die ihn alle . verwundert anschau -
ten , „ keiner hat es gemerkt , und dabei war
es doch mein alter Frack ."

Wußten Sie schon . . .
. . . daß es nach neueren Feststellungen ins -

gesamt 1752 Krankheiten beim Menschen geben
soll , von denen wir jedoch nur bei rund acht-
hundert Leiben den Erreger oder die Ursache
kennen ?

. . . daß die alten Chinesen u . a . den Haar -
pinsel , den Magnetkompaß , das weiße Por -
zellan , die Wasseruhr und sogar einen Vorläu -
fer des Telephons erfanden ?

. . . daß die Schrägstellung von 28X Grad ,
in der das menschliche Herz zur Körperachse
ruht , seltsamerweise genau der .Lage der Erde
zu ihrer Umlaufbahn entspricht ?

. . . daß man im Mauerwerk der großen
Cheopspyramide in Aegypten ein Stück
Schmiedeeisen entdeckte , welches das stattliche
Alter von 5000 Jahren besaß ?

Familien - Anzeigen

Qeburten
Y (Christiane Dorothee . 17. 8. 1943. In
gr68er Freud « geben wir die Geburt
uns . zweiten Kindes bekannt : Esther
Krell geb . Kollmar , z . Z . Freiburg i.
Brsg . , Lorettokrankenhaus , Abtlg . D-
Baer , Ernst M . Krell , SonderiUhrer .

Die Verlobung unserer Tochter Annelie
mit Herrn Rudolf Fink , Obergefr . d .
Luitwaffe , z Zt . im Felde , geben be -
kannt : Andrea » RUttIger und Frau .
Achern (Baden ) , Acherrhain , Aug . >943 .
Meine Verlobung mit Frl . Annelie Rilt -
tiger , Helferin d . Lultwafle , z . Zt . im
Felde , gebe ich bekannt . Rudolf Fink ,
Obergelreiter d. Luftwaffe , Leipzig S 3,

» Zwenkauer Str . 20 , z . Zt . im Felde .

Y Wir geben bekannt : Am 28. 7. 1943
wurde uns in Hain/Spessart ein stram¬
mer Junge , Wolfgang , Manfred , Oskar
geboren . Die glücklichen Eltern : Wacht¬
meister Oskar Conrad , 2. Z . im Osten
Frau Ella geb . Speck . Karlsruhe -Dax
landen , Hördtstr . 9 . ,

Y „ Helmut " . Renate u . Wollgang haben
ein Brüderchen bekommen . In großer
Freude : Wanda Winterbauer geb . Mül¬
ler , Helmut Winterbauer , Ing ., Karls¬
rühe , Kriegsstr . 74.

Y Ute , Luise , Margarete . Wir treuen uns
über die Geburt unseres ersten Kindes ,
eines gesunden Mldchens . Hanna Weih¬
mann geb . Oberle , Privatklinik Dr .
Wilser , Peter Weihmann , z. Z . j . Osten ,
Karlsruhe . Sofienstr . 18.

Y Leo Egbert . Unser erstes KTnd, der
Stammhalter , Ist angekommen . In dank¬
barer Freude : Frau Pauline Fink geb .
Rottenecke ; , Holweier , Josef Fink , Son¬
derführer . z . Zt . im Felde , 13. 8. 43.

Y Karl , Rudolf , Friedrich . Unsere "5 Mä¬
del haben ihr langersehntes Brüderchen
bekommen . In großer Freude Gretel
lurezyk geb . Riedel , z . Zt . Privatklinik
Dr . Vilser Khe . , Karfstr . 52 , Carl
Jurezyk , Khe ., Adlerster . 57, 20. 8. 43.

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Lina

Walz , Appenweier , Kaffee Walz , Franz
Lechleiter , Appenweiter , z . Z . Wehr¬
macht . 22. August 1943.

Als Verlobte ' grüßen : Lisa Weber , Rudi
Mack , Uffz . in einer Nachrichtenabtlg . ,
Karlsruhe , Friedrich -Wolff -Str . 53, Yorck -
atraße 22, — 22 . August 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Erika
Fritscher , Fritz Schaufelberger , Ober¬
feldwebel , Nachr .-Staffelführer i. Osten .
Weingarten , 22. Aug ust 1943.

Als Verlobte grüßen : Annemarie Zapf ,
Karlsruhe , Lauterbergstr . 9 , Willibald
Seitz , Uffz . b . d . Lw . , Khe . , Karlstr . 73.
22 . August 1943.

Statt Karten 1 Als Verlobte grüßen : Ruth
Streibel , Karlsruhe . 2. Zt . Königsberg
(Pr .) , Beydritter Weg 18, Gerhard Mo -
dereggtr , Feldunter ar2t , Königsberg (Pr .)
22 . August 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Ursula
Seilig , Straßburg , Niederbronner Str . z ,
Martin Krüger , Oberleutnant , z. Zt . In
einer Heerea -Unterolfiiierschule , Straß¬
burg , 22 . August 1943.

Wir haben uns verlobt : Hilde Ulrich .
Karlsruhe . Gluckstr . 9 , Obergefr . Hans
Fürst , z . Zt . Res .-Laz . Neinstedt i . Harl .
Karlsruhe , im August 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Ann !
Nöltner , -Gefr . Hubert Zubehör . Karl »-
ruhe -Knfellngen , Saarlandttr . 33.

Vermählungen
Ferdinand Pipal , Mia Pipal gab . Conrad ,
Vermlhlte . Wien , z . Zt . Bruchsal . Bruch -
sal , Kaiseistr . 35, 22. August 1943.

Ihre Vermahlung geben bekannt : Uffz .
Ludolf Palme , Reichenberg (Sudeten -
:au ) , Else Palme geb . Schräg , Forst
Baden ) , 21 . August 1943.

Danksagungen
Statt Karten I Für die uns anlißl . unserer

Verlobung erwies . Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten danken wir herzlich .
Ingeborg Raetz , Fred Bender . Karls¬
ruhe -Mainz , 22. August 1943.

SLa Schweres Herzeleid brachte
W uns die unlaßbare Nachricht ,^ daß unser lieb ., herzensguter

Werner Kerschl
, Rotten !., nicht mehr zu seinen
leben heimkehrt . Er ruht in heiß -

umkimpfter Erde im Osten . Er starb
an einer schweren Verwundung am
30. 7. 43 im »chönsten Alter von
21 Jahren .
Kbe .-Grtinwlnkel , Kreuzelbergstr . 3.

Um ihn trauern In tiefem Schmerz :
Sein » Eltern und Geschwister !
Schwlgerin : Irma, Lore Wleber u.
Ihr» Angehörigen , aowie alle An-
verwaadtu .

Großes Herzeleid brachte mir
| B | statt einer guten Nachricht Mie

« traurige Mitteilung , d»ß mein
innig »tgeliebter Gatte , der treube -
•orgte Vater seine » über alles ge¬
liebten Kindes , unser Ib . Schwieger¬
sohn , «Schwager und Onkel

Uffz . Rudolf Penje
Er gab sein junge », hoffnung »!r t Le¬
ben für seine Lieben in der Heimat .
Karlsruhe (Goethestr . 31) , Rhein -
hausen , 20 . August 1943.

In tiefem Schmerz : Therese Penje
geb . Schleicher und Klein -Woll¬
gang:, Max Penje , Augiburg , Her¬
mine Schleicher , Wilhelm Kraus ,
z . Zt . im Felde , u . Familie , Fam .
AloU Woll , Karl Schleicher , z . Zt .
Wehrmacht .

#
Hart und schwer traf uns die
kaum faßbare Nachricht , daß
unser lieb ., herzensguter Sohn ,

Bruder , Neffe und Vetter
Rudi Hauck

Gefr . In einer Nachrichten -Abteilg . ,
im blühenden Alter von 22 J . kurz
nach seinem Urlaub in den schwe¬
ren Kämpfen bei Orel am 16. JuU
1943 den Heldentod fand .
Karlsruhe , 17. August 1943.
Brauerstraße 11.

Id tiefem Schmerz : Robert Hauck ,
Emma Hauck geb . Langenborn ,
Gefr . Rieh . Hauck , z . Zt . i . Felde .

Allen denen , die uns in unserem
schweren Leid Teilnahme bekundeten ,
herzlichen Dank .
In Rudi Hauck verlieren wir einen
lieben , zu großen Hoffnungen be¬
rechtigenden Arbeitskameraden , dem
wir ein dauerndes Andenken bewah¬
ren werden .

Betriebsgemeinschaft der
Deutscher Bauerodienst Vert .-Ges .

«
Ein unerbittliches Schicksal
nahm mir meinen Ib . , treube ,
sorgten Mann , unseren guten

Schwiegersohn und Schwager
Richard Pähl
W-HauptscharWhrer .

ta Ausübung seines Dienstes für
Führer , Volk und Vaterland fand er
k> Norwegen im blühenden Alter
von 30 Jahren den Tod . Die Beiset -

land auf einem Ehrenfriedhof

Karl.arlamhe (SeydUti. tr . ») . 1«. «. 43 .
ta tiefem Leide Elte Pähl geb .
Haeel , M. Hasel and Frau Lina
geb . Oser , Aloi » Pfetier , ff -Uscha ,
*. Zt. im Osten , «nd Frsn Anne-
Utas geb. Hasel, ■. Anverwandte.

Statt Karten . Unfaßbar hart
u . schwer traf un« die Nach »

TEr " rieht , daß unser lieber Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Willi Llebel
Gefr , In einem Sturmbat !., bei den
achweren Klmplen im Osten am
19. Juli sein junge » Leben im Alter
von 20' /i Jahren lassen mußte . Als
aufrechter u . tapferer Soldat kimpfte
er Illr seine lb . Heimat . Er folgte
seinem Bruder Erwin , der ausgez .
mit dem EK . 1 u . 2, im Westen sein
Leben lassen mußte .
Khe.'Rttpparr , 21. AtigiMt 1943.

In ti«4er Trauer : 61, Eltern : Max
Liebet n. Frau RoM geb . Och »;
die Oeschw, : Sofie Mttlltr geb .
Liebel ; Helmut Llebel , z. Z . im
Osten ; Erna Llebel und Werner
Och«, z. Z . in einem Lazarett , n.
Verwandte .

Die aedichtnisMer findet »m 22. 8.
1943, 9.45 Uhr , in der evang . Kirche
In Rüppurr statt .

•
Unerwartet rasch traf una die
Nachricht , daß unser lieber
Vater . Sohn , Bruder , Schwa¬

ger und Onkel , Gefreiter
Friedrieh Dick

Im Alter von 43 Jahren in treuer
Pflichterfüllung am 24 , Juli 1943 im
Osten sein Leben gab .
Khe .-Rlntheim (Rintheimer Str . 101) ,
10. August 1943.

In tiefer Trauer : Kinder , Eltern ,
Geschwister und alle Verwandten .

#
Im 'festen Glaube » auf ein
Wiedersehen tral uns hart und
unerwaretet die kaum faßbare

traurige Nachricht , daß unser lieber
Sohn , Bruder , unser unvergeßlicher
Neffe und Vetter

Eugen BlOdt
Feldwebel In ein . Oren .-Regt ., Inh .
des EK . 1 und 2, des lnf .-Sturm -
abzeichens , des Verwundetenabzei¬
chens und der Ostmedaill « , im
blühenden Alter von 25 J . am 14.
Juli bei den harten Kämpfen um
Orel in treueater soldatischer Pflicht¬
erfüllung den Heldentod gestorben
ist . Unvergessen von seinen Lieben ,
ruht er in fremder Erde .
Karlsruhe , Steinbach , 20. Aug . 1943.

In tiefen Schmerz : Emil Frank « .
Frau Anna geb . Blödt , Matrose
Heinz Frank , Ilse Frank und alle
Anverwandten .

«
Tiefstes Leid brachte mir kurz
vor seinem Urlaub die noch
unfaßbare Nachricht , daß mein

lieber Gatte , Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Schwiegersohn und Onkel

Alberl . Heneka
Obergefr . I. ei». Eisenb .-Pion .-BatJ.,
Inh. d . Kriegsverdienstkreuies 2. Kl .
mit Schwertern , der Ostmedaille , am
3 Aug . 1943 im Oiten bei einem
Fliegerangriff im Alter von 28 Jf.
den Heldentod gefunden hat . Er gab
sein Leben für seine Lieben in der
Heimat .
Neuthard (HaupWtjr. M) , 1«. I . IM»,

ta Heien Schmerz : Frag Aua
Heneka geb . Baumgtrtner , Vater ,
Benedikt Heneka ». OeielwUter ,
Schwiegermutter : Veronika Baum-
glrtner und Kinder , aowl , all ,
Anverwandten .

«

Nach bangem Warten wurde
es uns zur schmerzl . Gewiß¬
heit , daß nach Gottes hl . Wil¬

len mein geliebter Mann , der treu¬
sorgende Vater seiner beiden Kin¬
der , mein lb . Sohn , unser Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Karl Pfalzgraf
Gefr . . i . ein . Grenadier -Regt ., Trä¬
ger des Inf .-Sturmabzeichens , im Al¬
ter von 34 J» sein Leben dahingab .
In Stalingrads heißumkämpfter Erde
fand er seine letzte Ruhestätte .
Neureut/Bäd . (Adolf -Hjtler -Str . -5).,
14. August 1943.

In stillem Leid : Frau Herta Pfalz¬
graf geb . Wenner , Kinder Gerhard
u . Walter , die Mutterr Frau Luise
Pfalzgraf Wwe ., Geschwister und
Verwandte .

Trauergottesdienst am Sonntag , 29.
August 1943, mittags 2 Uhr .
Zusammen mit den Angehörigen be¬
trauern wir den Verlust eines treuen
und stets einsatzbereiten Arbeits¬
kameraden , dem wir ein dauerndes
Andenken bewahren werden .
Betriebsgemeinsehaft Ludwig Krieger

#
In tiefstes Leid brachte uns
die noch kaum faßbare Nach¬
richt , daß nach Gottes hl . Wil¬

len unser Ib . , braver , hoffnungsvol¬
ler Sohn , unser herzensguter Bruder

Willy Klumpp
Obgefr . in einem Grenad .-Rgt ., a\n
25 . 7. 43 im blühenden Alter von
23 Jahren allzufrüh für seine Lie¬
ben in der Heimat bei den schwe¬
ren Kämpfen um . Orel den Helden¬
tod fand . Er ruht auf einem Helden¬
friedhof mitten unter s. Kameraden .
Büchig b . Bretten , 20 . 8. 1943.

In tiefer Trauer u . unsagbarem
Schmerz : die Eltern : Julius John ,
z . Z . Grenzschutz , u . Frau ; die
Geschwister Emma u . Karl nebst
allen Verwandten .

Mit den Angehörigen betrauern
auch wir den Heldentod unseres
tieuen Mitarbeiters , dem wir stets
ein ehrendes Andenken bewahren .

BefrieBsführnng und Gefolgschaft
Capitol -Theater Bretten .

Schwer traf uns die Nachricht ,
daß unser lb . Sohn , Bruder
und Enkel , ^ -Unterscharf .

Otto Llndörfer
Inh . des EK . 1 u . 2 , des Sturmab¬
zeichens u . and . Auszeichn . , kurz
nach seinem Heimaturlaub im Alter
von 23 Jahren , am 30. 7. 43 bd den
schweren Kämpfen im Südabschnitt
der Ostfront , an der Spitze seines
Zuges den Heldentod land . Ein
tapferes Soldatenleben , das für den
Führer und Deutschlands Zukunft
kämpfte , fand damit seine Erfüllung .
Dürrenbttchig , 21 . August 1943.

In stolzer Trauer : Otto Llndörfer
u . Frau Berta geb . Kemm ; die
Geschwister Lisa , Oskar u . Ruth .

Trauerfeier findet durch d . NSDAP ,
am 29. 8. 43, nachmittags 4 Uhr , in
Dürrenblichig statt .

«
Am Sonntag voll Sehnsucht
auf seinen Urlaub wartend ,
kam statt er selbst die tief¬

traurige , unfaßbare Nachricht , .daß
mein braver einziger Sohn , unser
Ib ., herzensg . Bruder , Enkel u . Neffe

Jakob Sebold
Gefr . in einer Reiter -Schwadron , am
2. August 1943 im blühenden Alter
von 22' /» Jahren bei den Kämpfen
im Osten den Heldentod fand . Seine
Kameraden betteten ihn auf einem
Heldenfriedhof im Osten zur letzten
Ruhe . Er folgte im Tode unserer
lieben Mutter nach .
Weingarten/Baden , 17. August 1943.

In tief . Schmerz : Ludwig Sebold ,
Oelmüller , sow . seine Schwestern
Luzi *, Rosel und Hildegard und
Verwandte .

sJBL . Erschüttert und kaum faßbar
P® NR erhielten wir die traurige

Nachricht , daß mein getreuer ,
über alles geliebter Mann , der gute
Vater seines Kindes Margot , unser
lb . Schwigersohn und Bruder

Theodor Schäfer
Obergrenadier , im blühenden Alter
von 28 J . bei den Kämpfen am 'S. 8.
43 bei Orel den Heldentod fand . f
Mörach , Spessart , 18. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Hilda Schä¬
fer geb . Burkart und Kind , die
Geschwister und Schwiegereltern ,

Unsagbar ' hart und schwer
traf uns die erscFfütternde^ Nachricht , daß unser innigst

geliebter braver Sohn und Bruder
San . -Uffz , in einem Cren . Regt .,

Artur Bubenhofor
Inh . mehrerer Auszeichnungen , In
den schweren Kämpfen im Osten
am 27. Juli im blühenden Alter
von 23 Jahren gefallen ist
Renchen , 30 . August 1943.

In tiefem Schmers i Alfred Buben -
hofer , Stuhlfabrikant , and tnu
Juliana geb . Dannhaustr , Ge¬
schwister : Irma und Hugo , s .
Zt . im Westen .

Trauergottesdienst 25., 06., 27.
August 1943, morgens 7 Uhr .

Nach täglichem Warten auf
den Urlaub ist es zur trauri¬
gen Gewißheit geworden , daß

mein innigstgeliebter guter Bräutig .
Alfred Look

Uffz ., Funkführer in einem Grenad .-
Rgt . u . Inhaber der Ostmedaille , bei
den schweren Kämpfen im Osten im
Alter von 23 fahren den Heldentod
starb . Als tapferer u. treuer Kämp¬
fer fiel er für seine geliebte Heimat
u . ruht unvergessen von seinen Lie¬
ben im fernen Osten .

In unsagbarem Schmerz : Emmy
Müll . Braut ; Eltern , Schwieger¬
eltern u. Geschwister .

Leutesheim , Kleve , 17. August 1943.

Berichtigung . Die Gedächtnisfeier für
Uffz. Walter Schwarz findet heute in
der Schloßkirche um 10 Uhr statt .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzlicher Anteilnahme anläßl . des
schweren Verlustes uns . Ib . , unver -
geßl . Gattin , Mutter u . Oma , Frau
Mina Noll , geb . Kies , sowie für die
schönen Kranz - u. Blumenspenden
u., die zahlreiche Begleitung z . letz¬
ten Ruhestätte , insbes . Herrn Pfr .
Beck . für 'die trostreichen Worte, ,
u . dem Kirchenclfor für den erheb .
Gesang , sprechen wir allen unsern
innigsten Dank aus .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Otto Noll und Sohn nebst allen
Angehörigen .

Khe .-Mühlburg , 20 . August 1943.

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß wurde heute unerwartet mein
innigstceliebter Mann , der herzens¬
gute Vater unserer Kinder

Relnhold Koch
Techn . Postinspektor , im Alter von
37 Jahren in die Ewigkeit abgerufen .
Karlsruhe , 20 . August 1943.
Marie -Alexandrastr . 8 .

In unsagbarem Leid : Fran Elisa¬
beth Koch geb . Oexle , die Kinder
Gisela , Helga , Dieter , Klaus und
Anverwandte .

Die Beisetzung findet Montag , 23 .
August , 14 Uhr , auf dem Beierjt -
heimer Friedhof statt .

Allen Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß mein
lieber Mann und Vater , unser lie¬
ber Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Ohkel

Julius Walker
Telegr . Mechaniker

im Alter von 36 Jahren rasch und
unerwartet von uns gegangen ist .
Karliruhe (Buntestr . 3) , Stuttgart ,Bad Cannstatt , 19. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Liesel Wal¬
ker geb . Ankener , u . Sohn Heinz ,
Christian Walker und Frau Luise
geb . Remmele , Rudolf Schmalz
und Frau Martha geb . Walker ,und Sohn Gerhard , Frau Julie
Ankener Wwe . und Kinder .

Die Beisetzung fand in aller Stille
statt .

Wir danken allen für die uns aus
Anlaß des Ablebens uns . lb . Ursel
erwies . Anteiln ., die herrl . Blumen
u . für die Teilnahme an der Trauer¬
feier . Dank der NSDAP . — Orts¬
gruppe Ost I , II und III , dem HI .¬
Bann 109, der JM .-Qruppe 3/109 ,
dem Redner der NSDAP . , dem
Oberbürgermeister , der Wirtschafts¬
oberschule , den Schulkameradinnen
der Fichteschule , dem Ernährungs¬
amt u . der Arbeitsgem . der Ernäh¬
rungsämter des Kreises Karlsruhe .
Stadtob .-Rechn .-Rat Eckerle u. Fam .
Karlsruhe , 19. August 1943.

Für die überaus viel . Beweise herz¬
licher u . aufrichtiger iAnteilnahme
sowie für die vielen Kranz - u . Blu -
menspenden , die uns beim Heim »
gange unseres lb . Verstorbenen Di¬
rektor Bernhard Keßler zugegangen
sind , sagen wir allen unsern herz¬
licheren Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Elise Keßler geb .
Specker t .

Ettlingen , 20 . August 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme sowie für die schönen
Kranz - u . Blumenspenden , die uns
bei dem schmerzl . Verluste unserer
lb . Entschlafenen Elisabeth Wald¬
vogel zuteil wurden , sagen wir allen
herzl . Dank . Bes . Dank den Schwe¬
stern v. Vinzentius -Haus u . der evgl .
Schwester Luise Höfflin für ihre auf¬
opfernde u. liebevolle Krankenpflege .
Rastatt , 16. August - 1943.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . s
Wilhelm Waldvogel u. Angehörige .

MMdchen , g » bild .. In Staatsstellung ,
22 J., sucht , da sonst kein © Geleg ., !
Bekanntschaft mit aufriebt . Herrn ;
in sich . Lebensstellung . Kriegsvers . !
Nur emsigem . E3 mit -Lichtbild unt . i
M 40464 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Mädel , nett , 26 3., evg ., tüchtig im
Haosh ., wü ., da es ar > passender
Gelegenh . fehlt , mit lieb . Mensch .
(Kriegsvers .) bekannt zu werden
zwecks baldiger Heirat . B3 M 40237

. Führer -Vorlag Karlsruhe .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme sowie für die Kranz - und
Blumenspenden , die uns bei dem
schmerzlichen Verlust unserer lb .
Mutter , Groß - u . Urgroßmutter zu¬
gegangen sind , sagen wir hiermit
allen herzlichen Dank .

Familie Albert Bruch , Frau und
Enkelkind .

Karlsruhe , 19. August - 1943.

Für die überaus zahlr . schriftl . u .
mündi . , Beweise aufrichtiger An¬
teilnahme beim Heldentod unseres
einzigen , so- lieben, , braven und
hoffnungsvoll . Sohnes Hans Schul¬
meister , Feldwebel und Zugführer ,
sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Wilhelm Härtner und Frau Luise
geb . Früh .

B. Baden , Herrengut 7, 18. 8. 1943 .

Fräulein , 58 3., kath ., oh . Arvh., led .,
groß , gut . Ailss ., gesund , mittel¬
schlank , Privatköchln , z . Z . In Stel¬
lung , gute Vergangen ^ , u . Erspart .,
wü . mit iil-t . Herrn bis zu 70 3.
zw . Heirat bekannt zu werden ,
ta F 40256 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Stihl-Motorsägen
zum Fallen
u . Ablängen

Generalvertretung u. Kundendienst

Florian Brücket
• ■gg » n« H Baden , Ruf 474.

Geschäftitochtar , 28 J , 1,6? m gr „
ksth ., djnkelbid .. schtarvk , gute
Er»ch » lnung , froh » , rtalürllche Art ,
Au »tl « uer u . Vermögen Vorhand .,
wü . mit o » bil <l . nett . Herrn (auch
Witwer m . Kd .) bi » Anf . 40 3. In
Briefwechsel 2u tret . zw . ip » t« rer
Heirat . TUch-t . Kaufmann Elntvelral
geboten . BiteJiutchr . ia>t . G 40250
Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Witwer , 60 3., Arbeiter , In fleh . Pos ,
sucht bald . Heirat nvll Ib ., einf .
Frau , auch vom Lande . IS orteten
unt . 40402 Fljhrer -Verlag Karl,ruhe .

Betrieb,wlrKchaftler , jgr ., 22 3., wü .
Briefwechsel mM ideald ., rwtur - u .
nousikliebervdem MSdel v . 19—21 3.,
nicht unter 1,75 m . BuctvhaHeriiche
öd . betriebswIrtBchaftl . Kenntnisse
erwünscht . Spät . Heirat . B mit Bild
unter B 40454 Führer -Verlag Khe .

Für die viel . Beweise herrl . Anteil¬
nahme beim Heimgang meiner lb .

g
uten Frau Margarete BroB geb .
iehm spreche ich hiermit meinen

innigsten Dank aus . Besond . Dank
Herrn Stadtplr . Reichwein für die
trostreichen Worte »m Grabe .

In tiefem Schmerz : Albert BroB ,
Postsch ., z . Z . bei der Wehrm .

Karlsruhe , 19. August 1943.

Für die vielen Beweise heril . An¬
teilnahme aus nah und fern anlißl .
des Heldentodes uns . 1K unvergeßl .
Sohnes , Bruder « und Bräutigams
Willi Merkel sprechen wir allen un¬
seren innigsten Dank aus .

Mathäus Merkel und Fran Stefanie

§
eb . Schneider und Braut Erika
Den.

Baden -Oos , Ebersteisburg , 20 . 8. 43 .

Für die vielen Beweise der Ehrung
unserer teuren Entschlafenen und die
Anteilnahme an unserem Leid danken

Rudolf Lau und Kinder .
Karlsruhe , 20 . August 1943.

Nach Oottea hl . Willen verscMed
heute im Alter voa 65 Jahren nach
einem Leben freuest «? Pflichterfül¬
lung u. lelbstloser Qilt« mein ge¬
liebter Mann , unser herzensguter
Vater n. Schwiegervater , mein guter
OroBvater

• Hermann Vollmer
Oberlok .-Ftthrer , Inhab . des EK . N
1914/18 u . and , hoher Ausieichn .
Nach kaum 4 Monaten folgte er sei -
nem geliebten jüngsten Schwieger¬
söhne , der Im Osten sein lg . Leben
ließ , im Tode nach .
Karlsruhe , 20. August 1943.
Hohenzollcrnstr . 39, II .

In tiefem Leid : Maria Theresia
Vollmer geb . Westermann ; Erwin
Schumacher , Bankkaulmann , und
Frau Rosel Iseb. Vollmer ; Hans
Burger , Fabrikant , u. Frau Frie¬
de! geb . Vollmer ; Irma Vollmer ;
Margarethe Niederstrasser Wwe . ,
geb . Vollmer ; Oernot Rüdiger
Schumacher .

Beisetzung : Montag , 23 . August , 11
Uhr vormittags , Hauptfriedhol .

Statt Karten . Für die vielen lb . Be¬
weise herzl . Anteilnahme beim Hel¬
dentod meines lb . Mannes , unsers
gut . Vaters , lb . Sohnes u. Bruder «
Paul Kretzler , Ulfz . in einem Oren .-
Regt . , sagen wir alle hiermit uns .
herzl . Dank .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieb . : Frau Maria Kretzler geb .
Eggensperger Wwe . v

Karlsruhe , Marienstr . 99, 20. 8. 43 .

Für die überaus zahlreichen und
wohltuenden Beweise herzlichster An¬
teilnahme , die uns in so großer Zahl
zuteil wurden , sowie lür die Blu¬
menspenden und die Anwohnung am
Trauergottesdienst anläßlich des Hel¬
dentodes unseres unvergeßlichen Ent¬
schlafenen Oelr . Karl stehet , Elektro¬
monteur , sagen wir allen unseren
innigsten Dank .

Frau Maria Stebel n. Kind nebst
Angehörigen .

B.-Baden (Friedheistr . 7) , 19. 8. 43 .

Geschäftsmann , ev ., 51 3., v . Lande ,
wü . Mädchen v . Lande zw . spät .
Heirat kennenzulernen . Kl G 40244
Führer -Verl « «, Karltruhe .

Handwerker , 54 3., 1,75 gr . gut . Aus¬
sehen , wü . Bekanntschaft mit Mä¬
del oder Witwe , zwecks Heirat .
El 61815 Wh -rer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , 55 3., Im Hajsh . tücht ., wü .
mit elof . Mann , Handwerker In gut .
Stellung (auch Witwer mü Kind ) ,
zwecks Heirat bekannt ru werden .
BI mit Bild u . 61850 Fuhr .-Verl : Khe .

Witwe , Ende 40, kath ., mit schönem
Eigenheim u . etw . Grundbesitz , wü .
sich mit solid . Mann , mit sicherer
Existenz , Alter 50—60 3., wieder
gwckl . zu verhairal . Kl , möfll . mit
Bild , unter 61860 Führer -Verl . Khe .

Witwer , 55 3., in Karlsruhe , unabh .,
sucht Wiederverheiratung mit eint
Person . C3 61842 Fütirer -Verl , Khe

Krlegerw ., 40 3., mit Kinder , wünscht
Kriegsversehrten , auch Schwervers .,
zw . Heirat kennenzulem . Eig . Heim
vorh . Nur ernstgem . ta unter «125
Fütvrer - Vermag Kehl ,

Unser lieber Sohn , Bruder u . Neffe
Heinrich Schultheis

wurde nach schwerem Leiden von
Gotl - dem Allmächtigen in die
ewige Heimat abgerufen .
Bühl (Baden ) , 20 . August 1943.

In tiefer Trauer : Fam . Schultheiß
Die Beerdigung findet in Bühl am
Montag , 23 . August , 17 Uhr , vom
Krankenhaus aus statt .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme zum Tode meines lieben
Mannes Richard Roos , die sich in
Erweisung der letzten Ehre sowie
in Kranz - und Blumenspenden be¬
zeugte , sage ich meinen aufrichtigen
Dank . Besonders auch Herrn Pfarrer
Weick , Ettlingen , ür die erhebende
Trauerfeier und Herrn Regierungsrat
Kollinger und den Herren des Fi¬
nanzamtes für den anerkennenden
Nachruf ,

Frau Heloise Roos Wwe . und die
Angehörigen ,

he .-Rüppurr , 19. August 1943.
Herrenaiber Str .

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise herzlichster Anteilnahme und
Blumenspenden , die uns beim Hel¬
dentod meines lieben Gatten , Gefr .
Erwin Weber zuteil wurden , danken
wir herzlich .

Im N#men aller Hinterbliebenen :
Frau Elfriede Weber geb . Bruner .

Daxlanden , 19. August 1943.
Federbachstr . 19.

Nach Oottes unerforschlichem Rat¬
schluß verschied heute früh 2 Uhr
nach kurzer schwerer Krankheit ,
wohlvorbereitet , unsere Ib ., gute
Tochter u . Schwester

Sofie Welsbrod
Im blühenden Alter von 18 Jahren .
Sehwarzach , 20 . August 1943,

In unsagbarem Schmerz : Wilh ,
Weisbrod und Frau Rufina geb .
Gral u . Geschwister .

Statt Karten , Für die zahlreich . Be¬
weise der herzl . Teilnahme am Hin¬
scheiden meines Ib. Mannes u. gut .
Vaters Julius Rhlia , für die vielen
Blumen - u. Kranzip , sprechen wir
una. tiefgefühlt . Dank aus , Besond .
Dank der Ortsgr . Süd IV, H. Plr .
Streitenberg Hlr seine trostr . Worte ,
H. Müller für seinen erh. Gesang ,
dem Marinebund , dem Sicherungs¬
büro der RBD . u. den Hausbewohn ,
sowie allen , die ihm dl« letzte Ehr«
erwiesen .

Frau lall « Rühm >. Sehn Halmnt ,
z . Z. b. d. Kriegsmarine .

Karlsruhe , Hluweritr . 3, 19. t . 1943.

Für die vielen Beweite herzlicher
Anteilnahme beim Heldentode meines
lieben Manne « und guten Vaters sa -
gen wir allen Verwandten und Be.
kannten unseren herrlichen Dank .
Ferner danken wir all denen , die am
Trauergottesdienst teilnahmen und
hiermit unserem lieben Entschlafenen
die letzte Ehre erwiesen .

Frau Mina Paetiel und Tochter
Margaret «.

Bruchsal (Schwefzinger Str . 7 , II ) ,
lt . August 1943.

Statt Karten . Bei dem fielen Leid ,
das durch den Heldentod meinea Ib.
unvergefll . u. herzensgut . Gatten U,
Vaters seiner beid . Ib. Kinder , Soh¬
nes , Brud ., Schwiegersohnes , Schwa .. Jhwieger . . ..
« rs, Onkels u. NeSen Ob .-Orenad .

I»r über mich gekom¬
men ist , erhielt ich zahlreiche Be-

ge
Wi

weis « aulr . Teilnahme . Ich bitte da¬
her , meinen Dank entgegennehmen
zu wollen . Ferner dank« ich all
deixn , die am Trauergottesd . telln .
u. die letzte Ehre erw . haben , Be«.
dank« Ich dem Herrn Pfr . Leißer .

Im Namen der trauernd . HlatefM .
Fr. Seile Müller Ww «. n. Kinder .

Heldelahaim , 18. Auguat 1943.

Für dl « viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme bei dem schweren Verlust «
meine » lb . Gatten , unseres Vater »,
Sohne » u . Bruders Adolf Zimmer ,
sowie für die schönen Kranz - und
Blumensp . u . die zahlr . Begleitung
zur letzten Ruhestätte , lür die tröst .
Worte de » H. Plarrera u . di« er¬
heb . Gesinge de » Kirchenchore » sa¬
gen wir ein herzl . Vergelt » Gott .

Im N»m«n der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Maria Zimmer Wwe . ,
Kinder und Angehörige .

Lauf , 19. August 1943.

Vielen herzlichen Dank allen denen ,
die un » bei dem »chmerzlichen Ver -
lu »te durch den Heldentod unseres
lieben , unvergeßlichen Sohnes , Bru¬
der », Enkel », Neffen i)nd Vetters
Heinrich Krumm ihre Teilnahme
durch mitfühlende Worte bekundet
haben , besonder » dem Herrn Geist¬
lichen , seinem Gewerbelehrer , Lehr¬
herrn , Krcialeiter und den Arbeit »-
kamerjden . Auch all den vielen , die
den Seelenämtern beiwohnten u. »ei¬
ner gedachten und bekundeten , ein
herzliche » Vergelt ' » Gott .

In liefern Schmerz : Familie Franz
Krumm und Angehörige .

GroBweier , 19. August 1943.

Statt Karten . Für die erwie »ene An¬
teilnahme am Heimgange meiner Ib .
Frau , unserer guten Mutter Maria
Vogt geb . Sachs , » w. lür die Kranz -
und Messespenden »agen wir ein
herzl . Vergelt ' » Gott .

Fam . Josef Vogt u . alle Angeh .
OBenburg (Zeller Str . 31) , 19. 8. 43 .

Dame , IntalIIg ., 58 3. » 14. kjjh wü .
idealgesinnt , Herrn , In gut . Po »11.,
Im Alter zw . 48—55 3., Irennemul .
zwecks Heirat Witwer mit Kind
nicht au »ge »chl . CS mit BiW unter
L 40048 Führer -Verlag Kartwufte .

Bäckermolltor , tücM ., 50er . wünscht
z . Geachüftitlbernehme tücht . MH-
del oder Frau zweck » Heirat ken¬
nenzulernen . Etwa » Vermögen er¬
wünscht . ta BA 5555 Führer -Verlag
Baden - ftaden .

Glückliche Heiraten , Land u . Sladt ,
Einheiraten usw . Frau H, v . Red
will , Karlsruhe . BIsmartkstr . 55.

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit lahren best -

. empfohlene Vereinigung des Sich -
finden « AufklSrung »»chrlft u . Hei -
rqtsvorschlijge kostenlos durch die
Geschlfttstells des Ehebunde »,
Zweigstelle Karltr . Ruf 814«, Kai -
«erstraCe 104, Eingang He rrenstr .

Reichsb .- Inspektor »ucht gesunde
Ehekameradin bi « Antong 50. Nah .
u . Nr . 149 dch . Briefbund Treuhelf ,
Bnief ann . München 5,_ Schließt . 37.

Oeschüftstochter , vielseitig taieS
essiert , möchte gebild . Herrn bis
50 Jahre gtrte Leben s kameradfn
werden . Einheirat evtl . möglich .
NSh . u . Nr . 144 dch . Brietbund

TreuheM , Briefannahme München S1,
SehtleBfad » 37.

Heiraten

wünscht
Lebervs -

S

Deamter , Dr ., Nalurfreund ,
gebildete , nette , « vana Leb «
gefShrtln von 25 bis J2 Jahren .
405»! Führar -Verljg Karlsruhe .

Ifllhrlges Mädel , gesund , lebens¬
froh , wünscht Briefwechsel mit ein ,
charaktervollen Herrn von 72- rlSl
zweckt Heirat . CS 61»50 F.-V. Khe

Geb , Dame , 55 3. , » vgl . Jugend !, ,
sportl , Erscheinung , hausfraulich ,
rmnikl1 » b ., aus »ehr gut . Verhält -
ni« sen , er »* hn1 Neigungsehe mit
geb ., cbarwkterv . Herrn in »Ich, ,
gehob . Stellung (auch Witwer )
BI <0204 Führwr -Verleg Karlsruhe

GUtdenrlng (G . Wagner . München ) ,
Stuttgart 1/108 SchlloOfach 200. die
Eheenb . mit den groß . Erfolgen
Wegweiser u . Vorschlüge diskret
34 Pta . Vorname u . Geburjsdat . ero .

Mann , irrt eil ., taub ., anf . 50, gute
Ersch ., schul dl . gesch ., Armbesch .,
In Dauerstell ., In hles . Groftbelr .,
wünscht »ich , da des Altelnselns
müde , mit ein * m Ib . nett . Mädel ,
25—55 3., wenn auch mit Kind ,
wieder zu verheiraten , ta m . Bild
erb . «2045 Führ er -Vertag Khe .

Frau Marg . Selig hält sich am 23. u .
24. August in Heidelberg auf und
Ist an diesen Tagen dort zu spre¬
chen nach vorheriger Anmeldung .
Anfragen an Frau Marg . Selig , Ehe¬
anbahnung , Frankfurt a . MJ Stift -
straßo 19. (39774)

Oer gute BÜRGEFf
GRON moussiert .
Auch wenn er nicht
im Kühlschrank frieil
Mach ' nur getrost
mal den Versuch
Mit {rücher Luft
im feuchten Tuch >

GROSSKOCK -
ANLAGEN

Anfragen befördort di « ALA
Anzeigcn -G .m.b . H., Abt . „ HAAS " -
Kundendienst , Frankfurt am Main

FOTO
Früuletn , nett , 24 3., kath ., Oetchüflt -

tochter , v . Lande , vermög, , wü .
Heirat dch , Frau B. Laib . Offen -
bürg , Glaserstr . 5 . (6429)

Fabrikantentochter , 54/1,45 , mit tchö
nem Einfam .-Heu » In Frankfurt/M . u
beträchM . Vermögen , wü . mangels
Gelegenheit bald . Heirat . Für ge -
dleg . Kfm . evtl . Einheirat . Nüheret
Nr . 54005 Marg . Selig . Eheanbah
nung , Frankfurt/M ., SFifttfr . 19,

nie «

l «hwariw « ldm » d » l, gr „« int „ schlicht ,
i . eben ». Lebenskameraden | . Alt .
v . 50—40 3. zw , Heirat kenneniul
El m . Bild u .RA 4044 Führ .-V.* a «tell .

Mann , jung .. SS J„ «ucht die Be¬
kanntschaft mit Jung . FrluWn od .
Frau , auch Witwe , ev . m . Kind , zw .
Heirat . Ca M 40459 Führ, -Verl . Khe ,

Ingenieur , 42/1,74 , In Frankfurt ans, ,
m . put . ankommen u . Ersparnl »»en ,

ch ohne » Ig , Wohnung , wü .ledo
baldaldlge Heirat mit Fräulein guter
Krel »a , Näher . 52125 Marg . Selig ,
Eheanbahnung , Frankfurt am Main
Sllttstraße W.

GroSlndustrieller , 40 '1,71, In »ch . Kur -
»tadt ansässig , m . bed . Einkomm ..
Bar - u . Grundvermögen , wü . Heirat
m . Dame nur guter Kreise . Näher .
55048 Marg . Selig , Eheanbahnung ,
Frankfurt a . M „ Stlftstraße 19.

Witwer «5 3., mit schön . 5 Z.-Whg .,
möchte sich wieder verheiraten .
El mit Bild 42054 Führer -V. Khe .

lunger Mann , Mitte 20. Sport - u . na -
turl 'ieb ., mit fest . Chanakter , gut
ausseh ., tadellos . Ruf u . Bildung ,
nicht unverm &g ., wünscht nette »
u . passend . Mädel kennenzuler¬
nen zwecks Eheschließung . EI mit
Bild M 402?7_ Fühner -Verlag Khe J

Welcher geb . Herr , in auskörrwnl .
Stellung , der Sinn hat für alles
Schöne , Alter bis 57 3„ Mindest¬
größe 1,70 , möchte mir ein Heb .
Lebenskamerad werden ? Bin 27 3„
schlank , gut « usseh . , d .-haarig ,
lebensfroh , mit gut . Cftarakt . Nur
a mit Bild W4Q240 Führer -V. Khe .

Dame , J0 3., hübsch » E
'
rtchg ., na -

turbl ., idealdenkend , kinderlieb ,
mit besten haustnaui . glgantch . ,
» rttkl . Wätcheausat . u . größerem
Verm ., »utM Ib ., treuen Leben »-
Kameraden , der Sinn für alle »
Schöne u . Gute hat , In g « t . Pos ,
auch aus freien Berufen . Nur
ernstge m , ta 40519 Pührer -V^ Khe .

Junger Kriegsversehrter , Karlsruher,
möchte mit nett . Jg . Karliruherln ,
die gleich ihm rtnen aufriebt . Ka¬
meraden sucht , In Bniefwecheel
treten zweckt Heiret . 13 mögt , m

_ Bild K 4Q57S Führer -Vertog _ Kt>e . _
Mldctien , junges . 25 3., ev ., tücht .

Im Hauth ., wün »cht d . Bekennt « ch .
eine » Herrn ble J0 3„ zw Heirat.
Bl 4S04« Führer -Vertag Kerltrvhe .



Hilfskraft , mSnnlfeh od . wefbt ., svcd
halbtagsweise z . Mithilfe im Laden -
verka -jf . für Botengang © usw . für
sofort gesucht . Musiknaus Schlaf le

SondeiZuteilung von Käse . ! Karlsruhe . Kaiserstraße 96 .

Amtliehe
Bekanntmachungen

Oberbauschachtmeister ,

Gleis - und Weichenbau nach Ga
lizien und Reichsgebiet mit nach¬
weisbar guten Fachkenntnissen
gesucht , ta H 56575 Führ .-Verl . Khe .

M,
" "

.

' "
Älter und Gleiswerker Jür

der Reich -sfeltkarte eine Sonderzu¬
teilung von je 187,5 8
Abgabe erfolgt auf den F-AbS 'ch « M̂
der Reichstettkarte 55 für alle
Altersstufen einschließlich der
Relchslettkarte SV 1—i1. De ' Kase -

bezug ist nur bei dem Verte ler zu¬

lassig . der den Kä - ebeslellschein
5J entgegengenommen hat Auf den
Wochenkarten für ausländische
Zivilarbeiter berechtigt der Ab -

schnitt W 1 (Karte für die erste
Woche ) bis zum 19. September (Ab - .—
lauf der 53. Zutellunaspenode ) zum K8ch | n Beiköchin per 1. 9.

Pensionäre , Rentner , Rentenempfän
ger sowie sonstige f . Wachdienst
I. d . besetzt . Westgebieten ge¬
eignete * Männer dauernd gesucht .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Niedersachsen ,
Frankfurt/M .. Kalserstraße 18,
Fernruf 2 92 14. (27155)

Bezug von 187,5 a Käse . Die Ver¬

teiler werden für diese Kaseaus -

gabe nach Weisung der Hauptver¬
einigung der deutschen Milch - und

Feldwirtschaft beliefert . Sie habeh
die F- und W 1-Abschmtte bei der
Warenabgabe abzutrennen und bis

spätestens 25. September 19« bei

den zuständigen Ernährungsämtern
gegen Bezugscheine abzurechnen .
Karlsruhe , den 23,
Der Oberbürgermeister der >-andes -

hauptstadt Karlsruhe , Ernahrungsamt
_ B —. Der Oberbürgermeister
der Stadt Baden -Baden Der Land¬
rat Karlsruhe . Der Landrat Ottenburg .
Der Larvdrat Kehl . Der Landrat Bruch -

sal Der Landrat Rastatt . Der Land¬
rat

'
lahr . Per Landrat BUhl ,

gesucht . Hotel Blume . Kehl a . Rh
Kassiererin , gewandt , mit Büro - und

Schreibarbeit vertraut , sofort ges .
Rud . Hugo Dietrich , Karlsruhe ,
Kaiserslraße 179 a . *

Büglerinnen für Wäscne u . Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstellg . gesucht . ,Großwäsche -
rel . Färberei

"
Schorpp . Karlsruhe ,

Kalserallee 57 (55509)
Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,

Mangen , Wäscheausschlagen . .Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Schorpp . Karlsruhe , Kal¬
serallee 57. (5551C)

Platzanweiserin
Karlsruhe .

ges . UFA-THEATER
(40615)

Bedienung , tücht ., für sof . in groß .
Speiselokal ges . Eug . Ruf f. Gasth .
z . Hahnen , Schw .-Gmünd . Rui 2519 .

Vertrauensperson zur selbständigen
Führung des Haushaltes eines ält .
Herrn gesucht . EI an : Postschließ¬
fach Nr . 6 In Achern (Baden ) .

Frau , alt . , welche auch In der Land¬
wirtschaft mithilft , kann sofort in
frauenlos . Haush . eintreten , bei
Karl Motzer , Wi Ifenberg , Post Groß -
vlllars , Kr . Vaihingen/Enz

Kehl . Müllabfuhr . Besonderer Um¬
stünde halber kann die Müllabfuhr
künftighin nur noch einmal wöchent¬
lich , und z\ ^ar Jeweils Mittwochs ,
durchgeführt werden . In Anbetracht
dieser durchzuführenden Maßnah¬
men wird die Bevölkerung ausdrück¬
lich darauf hingewiesen , daß nur
MÜH entleert wird . Stadlbauamt .

Frau wird von ält . Herrn mit noch 2
Kindern zur Führung seines Haus¬
haltes a . d . Lande ges . K. Lang ,
Knielingen , Rheinbrückenstr . 30.

Mädel , schulentlassen , findet Auf¬
nahme zur Ableistung des haus -
wirtschaftl . Jahres in Haushalt Be¬
zirk Wiesbaden . Liebevolle aber
strenge Beaufsichtigung . C3 M 40494
Führer -Verlag Karlsruhe

Mädchen , vertraut mit allen Haus -
arbeiten , auch als Büfetthllfe (evtl ,
halbtags ) auf sof . qes . Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe . Hebel¬
straße 21. Ruf 606 .

rat " " *• ^ tMfcawumi Bedienung , perf ., ges . Gaststätte
Karlsruhe . Vertellg . v . Zu

c
e ^®,J î

a ' *
c

* Weißer Berg , Khe .. Ludwigsplatz .
Die Verbraucher des Ernährung «- 1

amtsbezirks des Stadtkreises Karls -

ruhe ohne Rucksicht auf das La-

bensalter erhalten in der 53 £ J -

teilungsperiode ab sofort 1» 9
Zuckerwaren . Soweit kakaohaltige
Erzeugnisse vorhanden sind sind
sie gewichtsmäßig den Zucker -

waren gleichzusetzen . Die ' Ausgabe
erfolgt auf den Abschnitt N 35 »ämt¬
licher Nährmittelkarten der 55- M -

tellungsperlode (23. 8. bis 19. 9., 43)
mit dem Aufdruck „ Karlsruhe -Stadt
Es dürfen also nur NbhrmlWelkarten
der Stadl Karlsruhe beliefert v êrd .
Dar Klelnverteiler hat nach Durch¬

führung der Zuteilung dem Ernah¬
rungsamt die belieferten Bedarf »-

nachweise auf Abrechnungiblatt 5
bis spätestens 20 . 9. 43 gegen Emp¬
fangsbescheinigung abzuliefern und
den Restbestand an Zuckerwaren
anzugeben . Kartsruhe , 23. 8. 1943.
Der Oberbürgermeister der Landes
hauptstadt Karlsruhs — Ernährung *

amt — Abt . B —.
Rastatt Heranziehung von weiblichen

Hilfskräften als Fernsprecher nnen
Fernschreiberinnen und Funkerinnen
Für den auswärtigen Einsatz all
NechrieMenheHerlnnen werden bei
den Staat ) Polireiverwaltungen
weibliche Kräfte al » Fernspreche
rinnen und Funkerinnen gesucht
Weibliche Kräfte Im Alter von 21
bi * 35 Jahren , die »ich als " ach -

rlchtenhelterinnen für die Polizei
melden wollen , werden autgetor -

dert , sich ' auf dem landratsamt od .
auf dem Geschäftszimmer der
Schutzpollzeidlenstabt ^ ilung zu mel¬
den Rastatt , den 18 . August 1943
Der Landrai Rastatt . Polizeiverwaltg .

Gengenbach . Schlagraumverlosung
Die Schlagraumverlosung findet am
Donnerstag , den 26. 8. 1943, um 7.30
IHir vormittag » statt . Nähere « an
der Anschlagtafel . Bürgermeister .

Sinzhelm . Da « Betreten des Stein
bruchgelSnde « Vormberg einschl
das Baden und Befahren des Sees
i«t streng verboten , ich mache ins -
bes die eifern von minder ) . Kin¬
dern darauf aufmerksam , daß sie
für alle durch Ihre Klncter verursach¬
ten Schäden haftbar sind und noch
bestraft werden können .
Der Bürgermeister .
Schulanfang . Die Schulanfänger für
das Schuljahr 1945/44 finden sich am
Samstag . 28. Aug ., vorm . */*10 Uhr ,
im Hofe der H-orsfr-Wersel - Schule
ein . Sinzhelm , den 21. August 1943.
Das OertHche Schul amt .

Tausch
H.-Wintermantel , sehr gut erh ., für

gr . Fig . geb ., ges . Damenpelzman¬
tel , Gr . 38/40 , evtl . Aufzahlung . E<2
40677 °Führ er -Ve rlag Karl sruhe .

Kinderschuhe , wenig getr ., Gr. 22,
d .-rot , geboten . Gesucht elegante
Damen schuhe , Gr . 40, evtl . Autz .
C3 61777 Führer -Verflag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , Gr . 42, sehr gut erh .,
gegen Kleinstkinderwäsche oder
Korbsportwagen zu tauschen , mit
Aufzahl . BI 61863 Führer -Verl . Khe .

Sportschuhe , Gr 58, gut erh ., geg
ebens . Gr . 39, sowie Stubenwag .
mit Ausschlag , geg . Winterkleid
gut erh ., zu tauschen . E RA 4052
Führer -Verlag Rastatt .

Damenschuhe (Baily ) m. flach . Abs .,
Gr . 37'/», geg . gleichw . (Pumps )

_ zu _ tausch . ca 61
*
958 Führ .-V. Kne .

t ? . Damenschuhe , neu od . gebr .,
Gr . 35, mögl . mit höh . Abs ., so¬
fort ges , evtl . kann 1 P . Kork¬
schuhe gleiche Gr ., dafür einge¬
tauscht werden . EJ P 4047<8 ruh
rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschuhe , Gr . 20 u . 24, u. Kd.-
Korbsitz f. Fahrrad , all - gut erh .,
gebot . Ges . ebens . Eindünstglas .
^ 61905 Führer -Verlag Karlsru he .

Lederpumps , schw ., wenig getr .,
Gr . 37Vi, geb . Ges . Tennisschuhe ,
Gr . 57Vi . El 61972 Führer -V. Khe .

2 Barocksassel , mod gebot ., suche
neu wert , oder neuer Elektrokühl -
schrank , 220 V., zu tausch . ® 9559
Führer -Verlag Bühl -Baden .

D.-Armbanduhr , gotd ., Elfb .-Hals¬
kette , Vi Dtz . Messer u . Gabeln ,
90 Silber , Kaffeeserv ., gr . Oelge -
mä l'de , Stilleben , gebot . Suche
achlafz ., Herrenz . , Küche od . D.-
Peirm 'antel , Größe 44—46. G3 61741
Führer -Verlag Karls ruhe .

Schweizer Taschenuhr , sehr gute ,
100 M , geboten . Suche Prismen -
glas od . Foto , mögl . 6X6 od 4X4 .
E3 40560 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dogge , 16 Woch . alt , zu verkaufen .
Zu erfragen bei Jung , Karlsruhe ,
Amallenstr . 75, Querbau 1. Stock .

Zwergspitzer , junge , schwarz , zu vk .
Es'sig , Forchheim , Rob .-Wagn .-Str . 6 .

5 Dackel , rassenrein , hirschrot , 8 Wo¬
chen alt , k .-h . schöne Tiere , Vater
u . . Mutter , 2 Rüden , 1 Hündin , zu
verkaufen . Johann Meier , Malsch
b . Rastatt , Tannenbergstr .6 . Selbst -
abholer bevorzugt .

Milchziege zu verkauf ., evtl . Tausch
gegen Schwein . Kuppenheim ,
Spitalstraße 7. (4071)

Hasen gegen Hühner 1942er oder
1943er Brut zu tausch . Franz Vogel ,
Ettlingen , Scheffelstr . 31.

Entlaufen - Zugelaufen

Katze , jg .
'
, schwarzweiß , entlaufen .

Abzugeben gegen Belohnung bei
Quilz , Khe ., Yorckstr .25, Mllchgesch .

Hund , schwarzweiß , zugelaufen . Neu¬
satz , Haus Nr . 52 . (1094)

Immobilien
Einfamilienhaus , 5 Zimmer , mit Gar¬

ten , Albtal , Herrenalb o . Schwarz¬
wald sofort gesucht . E3 61891 Füh¬
re r-Verlag Karlsruhe

Haus , Nähe v . Karlsruhe , Ettlingen ,
Rastatt gegen Barzahlung zu kauf ,
od . mieten gesucht , ßvtl . Tausch¬
wohnung in Karlsruhe . E3 61974
Führer -Verla g Karlsruhe .

Xlteres Haus in Barr (Eis .) gegen
ähnliches oder Wochenendhaus Im
Schwarzwald od . Bodenseegegend
zu tauschen gesucht . Angebote an
Boeckel , Pforzheim , Vogelsang -
Straße 43, Ruf 3568 . (40557)

Finanz - Anzeigen
Darlehen an Festangestellte durch

Julius Zimmer . Finanz ., Karlsruhe ,
Lenmr . 11. Sprechstd . 17—19 Uhr .

Zu vermieten
Tischuhr , pol ., m . Schlagwerk , geb .

Gesuch ! eleg . Tischdecke , Chal -
sel -onguedecke od . Küchenkredz .
EI BA 3314 Führer -Verl . B.-Baden .

Haushälterin gesucM . Für Elnreltiaus -
halt in eigenem Hau » In Hanau
a . M. wird vertrauen »wtJrd ., voll -
erfahrene Haushälterin von Fabri¬
kant | . R. gesucM . H. Meie » sen . .
Hanau a . M., Frankfurterland *tr . 9.
Femrul 5968

Köchln , HausmXdchen und Garten¬
personal in Dauerst , ges . Posterho -
lungshBlm Heldelberg -Schllerbach .

Haushälterin zu ält . Herrn gesucht
El 61939 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schlrm , eleg ., geg weißen Ski -
Pul'lover , daselbst prima D.-Ski¬
anzug , Gr . 42, geg . D.-Pelzmantel ,
Gr . 42, zu tauschen gesucht . K
D 40492 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenschirm , Handtasche (Lader ) ,
Waschkessel , elektr . Tischlampe ,
alles sehr gut erh ., gebot . Ges
1 Anzug , gut erh ., Gr. 1,75— 1,80 .
^ 61944 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , Weiden sehr gut
erh ., ru verkf ., 100 M , gesucht
D.-Popelinemafvtel , Größe 44. B
61896 Führen -Verjag Karlsrvhe .

Kindersportwagen gesucM . Gebot .
H.-Lederhose , Gr . 44 , od . Kletter¬
weste , Gr . 44, u. f. 10J. Mädchen .
El 61910 Fühner -Verlsg Kwhnuhe ,

Kindersportwagen (Peddigrohr ) ge - ttt- i— —3— riü . Ki
boten . Damen «,ahrrad gesucht . C3 Zimmer , groß miSbl . od .
*1011 PivhrÄf -v^ riwm kia.rknuhe zu verm . auf 1. Sex>t . Karlsruhe ,

Kronenstr . 51, de , Kautsch .

Zimmer , möbl ., an seriösen Herrn ,
Kriegsversehrter bevorz ., zu verm .
An zus . ab 6 Uhr abends . Kroner ,
Khe , Georg -Frledrich -Str . 54, II . r.

Zimmer , seuber möbl ., zu vermie¬
ten bei Frau R. Fischer , Karlsruhe ,
Lessingst ra ße 5a

Zimmer , möbl , sof . od . 1. 9 . z . vm .
Khe ., Waltdhorns 'tr . 12, Stb ., II ,

Verloren - Gefunden
2 Matratzen auf dem Wege v . Mann

heim nach Bretten verloren . Ehrl
Finder gibt seine Anschrift mit
Postkarte an Baumann , Bretten , Bis
marckstr . 28. Finder erhält Belohn

Geldbeutel , weinrot , Leder , 19. 8. 43
zw . Hauptbahnhof u . Adolf -Hitler -
Platz verl . Inhalt : meine sämtlich
Lebensmittetk ., ein Lichtbild , Brief
marken u . ungefähr 52 Ml Geld
Wiederbringer erhält hohe Belohn
Abzugeben Fundbüro Karlsruhe .

Spazierstock njjt Elfe .ibeingriff verl
Günther -Qu 'an &t-Str . 5. Da teures
Andenken , geg . gute Bei . abzug ,
Ott , Khe ., Günther -Quandt -Str . 5,

2 Raucherkarten , Kühn , Leopold ,
Hertie , Gertrud , verloren . Da nicht
Eigentum , gegen gute Bei . abzug
Karlsruhe , Durmersh >imer Str . 45.

Gliederarmband , slIb ., mit 3 Aqua¬
marin Turmberg — Haup 'tbahnhof
verloren . Gegen gute Belohnung
abzugeben bei Steg mann , Karls -
ruhe , Karl -Wilhelm -Str . 26, MI.

D.-Armbanduhr mit schw . Lederband
a . 8. 8. v . d . Resi -Lichtsp . I. Rastatt
gefunden . Afozuh . b . Frau Hohn ,
Rastatt , Leopoldstr . 14. (4077)

Vermischtes
Mercedes -Schreibmaschine zu vern

CE361987 Führer -Verlag Karlsruhe .
Karlsruhe — Buchen . Wer nimmt

Beiladung mit nach Buchen Im
Odenwald ? 2 Betten . 2 Schränke ,
2 Couchs . O 62034 Führ .-Verl . Khe

Beiladung . Wer nimmt einen Kleider¬
schrank mit nach Mosbach/Baden ?
Sofort oder später . ^ 62088 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Beiladung . Wer nimmt bald Bett u.
Couch von Karlsruhe »Vach Graben
mit ? 13 62104 Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt Beiladung von einigen
Möbelstücken nach Neuenbürg mit ?
El 62100 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt als Beiladung 1 Zimmer
von München nach Karlsruhe mit ?
CS] 62121 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., in ruhig Haus
sofort zu vermieten . Karlsnuhe -
Dur lach , Grötzinger Str . 33^ paft ,

Zimmer , schönes , möbl ., am Turm
berg , evtl . mit Küchenben . z . vm
EI 62013 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., sep ., zu verm ,
Bnotzler , Kaiserstr . 111, Khe .

Zimmer , nettes , für sof . od . auf 1.
9 zu vermieten . Khe . , Ludwig
Wilhetm -Str . 16, Hfhs . III . ^

Zimmer , möbl ., an Herrn zu verm .
Khe ., Aka -demieytr . 55, IH.

Haushälterin f . frauenlos . Geschäfts
haushält sofort gesucht . EJ 61689
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin od . Jg . Frau , garn - od
halbtäg ., für sof . od . 1. Sept . ges .
Dentist Vogel , Rastatt,Dr .Todtstr .43.

Hausgehilfin sucht Carl Nagel ,
Wendtstraße 17, Kartsruhe .

Stellen - Gesuche
Bankkaufmann , 49] ., Bltarnzbuc +vhalter ,

auch mit DurchtchrelbebucMührg . ,
System Rut u. Tâ lorlx (ma »chlnell '
u . manuell ) und »» mtl . sonstigen
Büroarbeit . be »t . vertraut , sucht
besond . Um»t8nde halber tum 1.
Okt 1943 pa »s . Wirkungskreis . Es
kommt nur au »baj <. Dauerstellung
In Frage . El mH Gehal 't» ang . unl .
61976 Führer -Verlag Karl»rul>e .

Rentner übernimmt ganz o . halbtag »
Büroarbelt oder sontt Vertrauens¬
posten . ISI 62079 Führer -Verlag Khe

Verstelgerungen
BUhl. freiwillige Versteigerung . Am

Montag , den 2$. Augu »t 1943, vor -
mittag » 9 Uhr , versteigere Ich Im
Auftrag W» Bühl , Po »tstra &e 5, fol¬
gende Gegenstände gegen bare
ZaMung : Kleiderschränke , Kom¬
mode mrl-t u . ohne AutMti , Tische ,
1 Waage ml1 Gewlch +en , 2 patent -
rötte , dlv . Rehgeweitve , 1 Nacht -
W»ch u . »onst verschiedener Haus¬
rat Ferner an Ort und Stelle , an -
schließend dieser Versteigerung
(etwa um ''»11 Uhr) 1 Speisezim¬
mereinrichtung , bestehend aus : 1
Büfett , 1 Kredenz , 1 Ausziehtisch
mit 6 Stühlen (Elchenhotz ) . Die
Gegenstände können '/t Stunde vor
Versteigerungsbeginn besichtigt
werden . Bühl , den 13. August 1943.
Wilhelm Ulrich . Versteigerer und
Schützer . (9563)

Stellen - Angebote
Nationalsozialistische Industriestif¬

tung sucht für ^ ines ihrer Werke
in mitteldeutsWer Gauhauptstadt
zur Besetzung vielseitiger Auf¬
gabengebiete Her Einkaufsabtei¬
lung Industriekaufleute mit gedie¬
genen Berufskenntnissen (Bewer¬
ber aus der Eisenbranche bevor¬
zugt ) . Bewerbungen mit hand¬
schriftlichem Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild erbeten
unter L. G . 526 an Ala , Leipzig C1 .

Kartoffeln , alte . 8 Zentner , zu verk .
Karlsruhe , Kriegsstr . 158, III .

Unternehmen der eisen - u. metaii
verarbeitenden Industrie (Boden¬
seegegen ) sucht zum sofortigen
od . späteren Eintritt Vorrichtungs -
Konstrukteure , technische Zeichner ,
Ingenieure und Techniker für Ar¬
beitsplanung u . -Vorbereitung , mit
Refakenntnissen , Ingenieure für
Programm - und Serienplanung ,
Terminverfolger . Ausführt . Bewer¬
bungen mit Angabe der Gehalts -
ansprüche und der Freigabemög -
Iichk » lt unt . 40320 Führ.-Verl . Khe .

Kaufm . Bearbeiter aller Art , für ver¬
schiedene Arbeitsgebiete , für in¬
teressante selbständige Tätig k.
von Werk der Metallindustrie zu
sofort od . später ges . Bewerbung ,
mit den üblichen Unterlagen erb .
unter Kennwort : „ WWR 105/5" unt .
59262 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sachbearbeiter für das Kontingent -
wesen von Werk in Süddeutschl .
für sofort gesucht . Derselbe muß
über sämtl . dort auftauchend . Be¬
stimmungen Bescheid wissen . Be -
werb . mit Zeugnisabschiv Lebens -
laut , Lichtbild , Gehaltsansprüchen
u . frühes ! Eintrittstermin werden
geb . unt . 40585 Führer -Verlag Khe .

Buchhalter (in ) , tücht . Kraft , mögl .
In Durchschreibebuchführung erf .
u. bilanzsicher , zum sofortig . Ein¬
tritt in Dauerstellung ges . Schrift !.
El mit Zeug ni sab sehr . u . Gehalts¬
ansprüchen erbet , an Markstahler
& Barth , Karlsruhe .

1 Schlossermeister , 2 Werkzeug¬
schlosser von bedeutendem Indu¬
striewerk der Elsenbranche für
sofort gesucht . Bewerbungen mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit
und des frühesten Elntrlttstermlnes
sind zu richten unter 40W Führer -
Vertag Karten * » .

Kraftfahrer , Kl. III (Kriegsversehrter )
»uchl sof . Stelle für PKW. od . LKW.
mit leicht . Arbeiten in Karlsruhe .
Hans Georg Herzog , Maximiliansau
RheindammstraB « ?. .

Kontoristin , mi1 allen vorkommenden
Büroarbeiten vertraut , sucht Stelle
auf 15. 10. 43 . In Pension Im
Schwarzwa -td bevorzugt . E3 <2036
Führer -Verlag Karlsruhe .

Arxtsekretürin -HHfe , 24 J. alt , mit 3J.
Tätigkell In Krankenhaus u . Laza¬
rett , sucht »Ich i . 1. Okt . zu ver¬
ändern . B.-Baden od . Limgeb . be¬
vorzugt . Evtl . Tausch geg . angen .
Stelle In München , Lazarett . IS an
Kniesser , Gernsbach .

Frau , funge , sucht zum 1. Okt . In Ba-
den Karlsruhe oder Umgebung ,
Stelle auf kaufm . Büro , am liebsten
gTö &eres Einzelhandelsb *tiro (auch
Großhandelsbüro ) , well da auch
bisher tätig . S erbeten unt . 40569
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , zuverl ., im Kochen perf .,
seither als Haushälterin tätig ge¬
wesen , sucht entsprechenden Wir¬
kungskreis im Haushalt oder auch
als Stütze der Hausfrau , Familien¬
anschluß erw ., mögl . für B.-Baden ,
ta BA 3331 Führer -Verlag B.-Baden .

Verkäufe
D.-Kleider , -Mäntel , -Bluten , teils

neuw ., grau u . dkl Gr . 42—44,
10—60 Jm , schw . Schuhe , alte
Form , Gr . 39, 8—15 JfW, zu verk .
An zu» nur Sonntag 2 Uhr ,
Montag 14— 15 Uhr . Karlsr ., Schu -
mannstraße 9. IV.

Kaufgesuche
5 Herrenanzüge , 2 Wintermäntel ,

nrtttl . Größe , gut erhalt . , gesucht .
H H 40367 Führer -Verla g Karlsruhe .

Loden - od . Wintermantel für / jäh¬
riges Mädchen gesucht . El 61877
Führer -Verlag Karlsruh « .

'

» .-Pelzmantel , schwarz ., nur schön .
Stück , gesucht . Größe 42— <4.
El D 40245 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbsportwagen , eleg , gebot . Ge¬
sucht nur sehr ^ut erh . H.-Ueber -
gangsmantel od . H.-Anzug , mlttl
Größe . El 3437 Füh rer -V. Olfenbg .

Kindersportwagen ges . Gebot , wß .
gebr . Bett federn . E3 3439 Führer
Vertag Ottenburg .

Gaskocher , 3loch , weiß , sehr gut
erh . , mit Tl»ctv, gebot . Ge ». Ein -
düns +glSrser . EI 61826 F.-V. Khe .

Gasherd mit Backofen , gut erhalt
gesucht . Geboten ^ Jt erti . Kind -
Sportwagen . El BA 3319 Führer -
Vertag Boden -Boden .

Mädchen - od . Knabenbllcherranien
gebot . Gesuch ! gut erh . Kinder¬
sportwagen . E3 61788 F.-V. Khe .

J Kn.-BUcherranion (Lecter ) gebot
Horrenkleldung , Gr . 46, gesucM
El 61785 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Bandonlka , Wien . , ge <
III zu tausch . IS 62ff

Hohner b . S .
Führ .-V. Khe .

Offiz .-Degen , Bügeleisen , 220 V.. ge¬
bot . Rel »ekoffer mit Einlage ges .
R. Schwan . Khe . , Kalserallee 9.

Kinderdreirad geb ., ges . Tretroller .
Thorn , Ettlingen . Ourlachewtr . 27.

BUgeleisen , Föhn , Heizofen , Tauch¬
sieder , Kocher , Birnen , alles 220
Volt geboten . Gesucht gleiches
mit 120 V. El 61600 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , Umgebung von Kartsivhe ,
sofort zu mieten gesucht . Schufi -
Zepf , Khe ., Zährirvgerstr . 3T

Zimmer , trdl . möbl ., v . Hm . i. Zentr .
ges . E3 61982 Führer -Verlag Khe .

Ziimner ^ möbl . od . leer , von Rentner
bei alleinst . Frau ges . K erb . an
K. Duttenhöfer , Khe ., Wleland »tr .28.

Bügeleisen , elektr . , 220 Vort , gegen
ebens 110 Volt ru tauschen . Zu
erfr . : Khe .. Rüppurrer,tr . 29, Hng .
Luisenstr bei den Schwestern

BUgeleisen (110 V.) gegen Leder¬
tasche od . Knabembüoherranzen i .
tauschen . C3 B 40469 Führ .-V. Khe .

BOgelelsen , 110 Volt , gebot . Ges .
Grimms Märchenbuch u. a . Mär¬
chenbücher . El 61867 F.-V. Khe .

Staubsauger , E+i-Super , 220 V7, mit
Zubeh ., gebot . Suche Damenrad ,
neuw . E3 61504 Füher -Verleg Ktre.

Schreibmaschine „ Triumph " , gegen
2 Klubsessel od . Pelzmantel , Gr .
44 zu tauschen gesucht . & 61723
Füher -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine gesucht . Geboten
D.-Fahrrad mit guter Bereifung .
0 61540 Führer -Verlag Karlsruhe

Schreibmaschine geb . Pelzmantel ,
42/44 , ges . El 61906 Führer -V. Khe .

Reiseschreibmaschine od . Leica geg .
Aufzahlg . ges . Biete gut erhalt .
Schreibmaschine , Smith -Premier , m.
Dopp .-Tast . (gr . u . kl . Buchstaben ) .
E3 RA 4031 Führer -Verlag Rastatt .

Eisenbahn , elektr ., mit Zubeh . ges .
Gebot . Akkordeon mit 80 Bässen .
£3 61810 Führer -Verlag Khe .

Motorrad , Viktoria , 350 ccm . älter .
Mode ]!, in tadell . fahrbereit . Zu¬
stande , mit gut . Berel fg ., gebot .
Gesucht Radio , Gasherd mit
Backofen , elektr . Kühlschrank od .
Gasbadeofen mit Wanne . H 61776
Führer -Verlag Kerlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., Nähe Haupt
bahnhof , in soliden Herrn auf 1
September zu vermieten . Karls¬
ruhe , Fritz -Todt -Str . 37, II .

Zimmer , .gut ntöbl ., sep ., mit Bad
o . Betlw . u . Bed ., Nähe Maxau -
str ., an ruh . Dame a . 1. Okt . zu
vermiete n . Ruf 3334 . _

Schlafzimmer mit 2 Betten an Ehe -
riaar zu verm ., mit Küchenden , u .
Badben ., oh . Bedien , u . Wische .
Gartenstadt . E3 61991 Führ .-V. Kne .

Kellerräume , sichere , trock ., 5 km
von d Bahnlinie entfernt , zu ver
mieten . Näheres durch O . Hätz ,
Achern , Ruf 286.

Raum , leer , auch z . Unterstellen V
Möbeln sof . zu vermieten . Hahn ,
Karlsruhe , Leopoldstr . 24, I.

Mietgesuche

Zimmer , möbl ., sep ., v . berufst « ! .
Frl . auf 1. od . 15. 9 . ges . Dauerm .
H 62021 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , hübsch möbl, , mögl . mit
Klavierbenutzg ., In guter Wohn¬
gegend , ab sofort od . 1. Sept .
von Jg . Dome zu mieten gesucht .
El 40534 Füher -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , l̂ ere , 1 groß , od . 2 kl .,
mit Küchenben ., von berufstätig .
Frau auf 1. Sept . gesucht . E3
62058 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer mit Küche In BUhl od . Um-
geb möbl . od . unmöbl .. gesucht .
E 9546 Führer -Verlag Bühl -Baden .

2 Zimmer , leer , mit Küche o . Koch
gelegenh . zu mieten ges . Albtal
bevorz . S 61986 Führer -Verl . IChe.

—3 Zimmer In der Umgeb . v . Bruch¬
sal für ält . Ehep . in gut . Hause
ges . El BR 3737 Führ .-V. Bruchsal

Wohnung , kl ., möbl . , evtl . Bad , in
Karlsruhe od . Umgebung gesucht .
K 61614 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerräume , große , trockene , auf
sofort zu mieten gesucht . Ang . an
H. F. & Ph . F. Reemtsma , B -Baden .

Wohn tausch
2—5 Z.-Wohnung im Albtal od . Lah¬

re r Gegend von ält . Ehepaar zu
nrviet. ges . 4 Z .-Wohnung m . sämt¬
lich . Zubehör kann in Karlsruhe
getauscht werden . tSl 61983 Füh¬
re r-VerfagMCa ^ ruhe

Gartentisch u . Bank gebeten . Ges .
ZImmerMscti . El 61811 Führ .-V. Khe .

Tier mar kt
Nutz , und Fahrkuh , fehlerfrei , 4. Kalb

u grobträcht , sowie 1 Ziege zü
verkaufen . Rieger , Michelbach/Mgt .
H'aus 71. • (2976)

Wohnzimmer u. Klavier , beides gut
erh ., gesucht . El W 40568 F.-V. Khe .

Biedermeier -Kommode , kl., od . Da¬
mens ehr ei btilsch , antik , unrep .,
gesucht von Priv . ES3BA 3326 Füh-
rer -Verlag Baden -Baden .

Kleiderschrank , Waschkommode , Kla¬
vier od . Harmonium qesucht . Aus¬
kunft : Oberkirch Ruf 379.

Kleiderschrank gesucht . EI 62090
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer mit 2 Betten , Speise¬
zimmer od . Wohnzimmer , nur beste
Ausführung , neu od . gebr . , ges .
[a 61694 Führer -Verlag Karlsruhe .

Grudeherd , gut erh .. ges . Guggen -
bühler , Khe ., Lehmann st r. 3.

Kinderwagen , Korb - o . Kastenw ., gt .
erh ., ges . E3 61S53 Führ.-Verl . Khe

Kindersportwagen , mögl . Korb , gut
erhalt ., dring , gesucht . Angebote
mit Preis an Frau Luise Vögele ,
Bietigheim (Baden ) , Rh eins tr . 10»

Nähmaschine u . Kleiderschrank ges .
E3 40558 Führer -Verlag Karjsruhe .

S huhmachermaschine , gebrauchte , m.
kleinstem Kopf , gut erh ., gesucht .
^ 40552 Führer -Veriag Karlsruhe .

Schreibmaschine , auch reparaturbe¬
dürftiges älteres Modell , gesucht .
EI S 40493 Führer -Verfag Karlsruhe .

Fahrkühe , ein Transport Ist einge¬
troffen bei August Hertmann , Wein -
garten , Bruchsalerstr . 19, Ruf 28.

Kuh (gekalbt ) zu verkaufen . Ober -
grombach , Weingartenstr . 3b .

Nutz - und Fahrkuh . 4. Kalb trächtig ,
wegen üb er ständig zu verkaufen .
Graben , Sophienstr . Nr . 14.

Milchkuh , erst kl ., mlttl . Alter , 38
Wochen trächt ., zu verk . Hohnhurst
Haus 43. (6637)

Nutzkuh m. Kalb , gute , zu verkauf .
Bietigheim , Gartenstr . 6.

2 Zuchtrinder , schön , zu verkaufen .
Steinmauern , Gartenstr . 10. (4074)

Nutz - und Fahrkuh , grolMr . (3 . Kalb )
zu verkaufen . Plittersdorf , Lamm¬
straße 260. ^ (4072)

Mutterkalb , sehr schön , zu verkauf .
Elgersweier , Haus 154. (3445)

Kalbin , 38 Wo . trächt ., zu verkaufen .
Bischweier , Haus Nr. 166 .

Kalbin , 38 Wochen trächtig , zu verk .
auch Tausch gegen Einstellrlnd od .
ein Zuchtstutfohlen , Warmblut be¬
vorzugt . Hochstetten b . Karlsruhe .
Friedrichstr .1, Karl Ratzel , Schmied .

Jagdhund f. d . Mon . Sept . u. Okt .
leihweise od . a . käufl . ges . C3 a .
Wilh . Schaaf . Wintersdorf , Haupt -
str . 114. Tel . Angebote an Nr. 2558
Rastatt . (4044)

Schifferhund für uns . Nachtwächter
sof . gesucht . UHU -Werk , Bühl/Bad .

S Z.-Wohng . , Ost st ., sonnig , preisw .,
gebot . Ges . 2 Z.-Wohng ., Ostst .
C3 62080 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

«—4 Z.-Wohnung mit Zubeh ., evtl .
Teilwohnung , in Khe . od . Umgeb .
mit Bahnstat . (B.-Baden — Heidel¬
berg ) zu miet . g>6s . Biete 1 gr .
Zimmer in Lahr an . M . Hammer ,
Durlach , AdoM -Hitler -Str . 81.

3 Z.-Wohnung , schöne , mit Zubehör ,
sof . o . spät , zu miet . ges . Tausch -
wohng ., auch im Ringtausch ausw .
vorh . C3 62102 Führer -Vertag Khe^

4 Z.-Wohnung in Karlsruhe gefeoterr .
Ges . ebens . im nördl . Schwarz¬
wald , Kra-ichgau od . Odenwald .
^ 61996 Füh rer -Verlag Kar Is ruhe .

i ~
ZMVohnung, schöne, sonnige, m.
Küche u . Bad , in Khe . geboten .
Ges . ebens . in Schwarzwaldstadt .
El 62033 Führer -Verlag Karls ruhe .

£^ 8 Z.-Wohnung , mod, , gesuent ,
evtl . Tausch mit 4 Z.-Wohn . mit
Zentralhz . El 55291 Führ .-V. Khe .

Unterricht

Welcher Installateur legt mir Rohr¬
leitung vom Brunnen im Keller zur
Pumpe im 2. Stock . Rohre vorhan¬
den . Fritz Landmesser , Karlsruhe
Hagsfeld , Karlsruher Straße 81

Wer nimpit einige Möbelstücke als
Beiladung nach Bühl mit ? ^ 62153
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Dr. Burger , Facharat für innere Me¬

dizin . Praxi » wieder aufgenommen ,
Karlsruhe , Riefstahlstr . 4. Sprech -
reit 15—17 Uhr . Ruf 8044 .

International * Apotheke , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 80, blelM mit ministeriel¬
ler Genehmigung v . 29. Aug . bis
11. Sept . geschlossen . (32548)

Karlsruhe . Die Dienststellen der
Relchsärztekammer , ärztliche Be
zlrksveretnlgung Karlsruhe und
Mittelbaden , der Kassenärztlichen
Vereinigung Deutschlands , Bezirks¬
stelle Karlsruhe , der ärztlichen
Privatverrechnungsstelle des Amtes
fUr Volksgesundheit , der NSDAP ,
werden ab 24. August 1943 von der
Kriegsstr . 47 nach der Schlrmer -
strafie 1 verlegt . (59876)

Filmtheater
GLORIA u. PAH . 3 .00, £.15, 7.50 Uhr

„ Frauen sind keine Engel ". £me
tolle Komödie voller Ueber -
raschungen unter der Spielleitung
von Willi Forst . MarWse Wareil , R.
Romar .owsky , Axel von Ambesser .
Zügen dt . ab 14 3. zugelassen . Alte
3 Vorstell , num . Vorverk ab 3 Uhr .

RES). In Wiederaufführung I „ Unge -
kUOt soll man nicht schlafen gehn ".
Heini RUhmann , Hans Moser . Theo
Llngen u. a. Bog . : 3.00, 5.15, 7.30 .
Mit Kulturfilm und Wochenschau .
5.1S und 7.50 Uhr numeriert Vor -
verkauf erat ab 3JD0 Uhr. (40671)

UFA-THEATER, Heute Sonnt , vorm . 11
Uhr „ Der frohe Sonntagvormittag "
unter dem Motto „ Kinder , wie die
Zeit vergeht " . Eine lustige Zusam¬
menstellung 40 Jahre Film . Unsere
beliebtesten Filmschauspieler In
Filmen von damalsl

UFA-THEATER u. CAPITOl täglich
2.30, 5.00, 7.30 Uhr „ Münchhausen "
— der groOe Farbfilm und zu¬
gleich der größte aller bistier
geschaffenen Ufa -Filme mM Hans
AJibers , Brigitte Homey , Jlse
Werner , Ferdinand Marian , Her¬
mann Speehnans , Käthe Haeck .
Jugendliche nicht zugelassen .

KAMMER LICHTSPIELE zeigen Jenny
Jugo in „ Unser Früulefn Doktor " .
Beginn 3.00, 5.15 u . 7.30 Uhf . > 1-
gendllcha zugelassen

ATLANTIK. „ Die glücklichste Ehe der
Welt ". 2 Stunden lustige Unterhat
tung mit Maria Andergast , Wolf
Albach Retty , Hans Moser , Jugend¬
verbot . Beginn : 3, 5.15, 7.30 Uhr.
Sonntags 2.30. 4.45. 7.30 Uhr

RHEINGÖLD. Nur noch heute und
morgen . 3.30, 5 .45, 8.00 Uhr : „ Das
Ferienkind " , eine heitere u . . zu¬
gleich besinnliche Geschichte .
Hans Moser , . Ltazi Holaschuh , Ger¬
trud Wolle u . a . Die neueste Wo¬
chenschau . JugendI . zugelassen .

Veranstaltungen
CENTRAl -PALAST Karlsruhe . Heute

15.30 Uhr NachmittagsvorStellung
Abends 19.30 Uhr unser großes
Varietdprogramtm mit Eva u . Alice
in ihrem Elastik -Akt . Xandi Fried¬
rich , die charmante Wiener Jod¬
lerin , Ins Thaler bringt Tänze aus
dem Süden . Albin Engelmann , der
brillante O rotes kkorniker , Robert
Roberts , komischer Jongleur, , 3
Bernhard -is , gr . seriös komische
Mus 'ik-alschau . Kapelle Freddy
Martens bringt eine ausgezeich -
nete Bühnenschau „ Musik f . Alle "

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varietä ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mit 'tw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . Groß . Bühnensaal .
19.30 Uhr ; Romantisches Ballett " .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u . 20 Uhr
Konzerte des Sinf .- u . Kurorchest .

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Großes Stadtgartenkonzert

heute Sonntag , den 22. August ,
16 Uhr , atisgef . vom Musikzug der
NSDAP - r- Kreis Karlsruhe —, Lei¬
tung : Leop . Falkenberg . Eintritts -
preis —.30 M . (39970)

Karlsruhe . Mittwoch , den 25. u . Don¬
nerstag , den 26. August . Jeweils
19.30 Uhr 2. Schloßkonzert „ Musi¬
kalische Kostbarkeiten ". Johanna
Hertle -Viernstein (Klavier ) , Mari¬
anne Welsch (Sopran ) , Werke von
Händel , Mozart , Beethoven Schu¬
mann . Schubert . Karten zu 2.— W .
(Ringmitglieder 1.50 M ) In der
Kdf .-Vorverkaufsstelle , Waldstr . 40a

^ Ludwl ^ gla ^ ^ rhäHjJ ^ ^ ^ ^ 399^
Geschäftliche

Empfehlungen
M. Seid , z. Blumenfels , Khe . , Blumen -

straße 25. Meine Gastetätte bleibt
sofort wegen Krankheil bis auf
weiteres geschlossen . (40673)

Gemeinnützige Baugenossenschaft
Hardtwaldsiedlung Khe . , eGmbH .
Am 3. Sept . 1943, um 20 Uhr , findet
im Konkordla -Saal des Restaurant
„ Moninger "

, Karlsruhe , Kaiserstr .
142/144 , die 25. ordentl . General
Versammlung statt , zu der uns . Ge¬
nossen ^ hiermit eingeladen werden .
Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes u . Vor¬

lage des Jahresabschlusses (Bi¬
lanz mit Gewinn - und Verlust¬
rechnung ) für 1942.

2. Bekanntgabe des Prüfungsberich¬
tes für das Jahr 1941.

3. Bericht des Prüfungsausschusses
des Aufsichtsrates über die vor¬
genommenen Prüfungen für d >as

. Ja -hr 1942.
4. BerlcM über die VerbandsprO -

fung für d<as Jahr 1942.
5. Genehmigung des Jahresab¬

schlusses - (Bil-airz und Gtewinn -
u . Verlustrechnung ) für 1542.

6. Entlastung des Vorstandes und
des Aufsichtsrates .

7 . Beschlußfassung über die Ver
teilung des Reingewinnes für
d^ s Geschäftsjahr 1942.

8. Wahl v . AufsIchtsratsmltgMedern .
9. Behandlung etwaiger Anträge

von Mitgliedern .
Anträge , die In der Generalver¬
sammlung behandelt werden sol¬
len , müssen nach § 29 (4) der Sat¬
zungen mindestens 3 Tage vorher
dem Vorstand eingereicht werden .
Die Bilanz und die Gewion - und
Verluslrechnung über d . Geschäfts¬
jahr 1-942 Hegen zur Elnslchtt >ahme
In unserer Geschäftsstelle , Karl -
straße 1. wahrend der Geschäfts
stunden auf . Zur Generalversatnm -
lung haben nur die mit Aus weis
karten verseh . Mitglieder Zutritt ,
Gemeinnützige Baugenossenschaft
Hardtwaldsiedlung , Khe ., eGmbH
Der Vorsitzende des Aufsfchtsrats
gez . Merz .

Eine Handvoll ? — Ein schlechtes
Maßl So ungenau darf man nie¬
mals beim milchgeborenen Milei
W und Milei G arbeiten . Man muß
si,ch genau nach der Gebrauchs¬
anweisung richten ; sie schreibt
vor : 1 hochgehäufter Kaffeelöffel
Milei W gibt Schnee wie 2 Hühner¬
eiweiß . . . 1 gehäufter Eßlöffel
Milei G wird an Stelle 1 Eigelb "
oder Voll ei es verwendet . Wer löf
fei genau das mi liehgeborene Milei
zum Backen , Braten und Kochen
nimmt , reicht länger und arbeitet
erfolgreicher !

WJUYl

ip vor Zwölf . . . kann man da noch
rasch ein schmackhaftes Essen her¬
stellen ? — Ja ! Man rvimmt einfach
das topffertige Migetti dazu . Es
brauchl nicht gewaschen und nicht
gewässert zu werden , sondern
wird einfach in die kochende
Flüssigkeit geschüttet . Dann kocht
es kurz , um dann bei kleiner Hitze
rasch zu quellen . Migetti eignet
sich als Suppeneinlage , als Bei¬
lage zu Fleisch und Gemüse , zum
Eintopf , als Auflauf und als Kin¬
derkost . Wef Milei W besitzt
macht aus Migetti - und Milei
Schnee eine schmackhafte Migetti
Schaumspeise . — Migetti *1* t ein
Milei -Erzeugnis !

Flurgarderoben in verschieden . Aus
führungen und Preislagen sofort
lieferbar , bezugscheinfrei . Firma
.Wil 'ly Brohm , Möbel , Betten , Gar¬
dinen , Teppiche , Spezialgeschäft
in Karlsruhe , Am Werderplatz und
Kaiserstr . ?6. Verkauf nur am Wer¬
de rplatz . Versand nach auswärts
zur Zeit nicht möglich .

Krankheitserreger können an jedem
Saatkorn haften . Je schlechter die
Witterung sb edingungen wäh rend
der Erntezeit waren , um so größer
ist die Verseuchungsgefahr . Beizt
daher alles Saatgut mit Ceresan -
Trocken - und Ceresan -Naßbeize
Geres an fördert außerdem dl
Keim - und Triebkraft , so daß ein
gleichmäßiger , frühzeitig geschlos
sener Bestand erzielt und somit
die Verun kraut jng vermindert
wird . Die SaatgutvergäMijng gegen

• Vogelfraß Ist he,ie durch Morkit .
sehr vereinfacht ;, Morkit ist ein
trocken anzuwendendes Präparat .
Morkit ruft keine Keimschädigun¬
gen und Auflauf Verzögerungen her¬
vor . verschmiert auch nicht die
Drillmaschine . „ Bayer "

, I.G . Far¬
benindustrie A .G .. Pflanzenschutz -
ab teilung , Leverkusen . •

Photo -Aufnahmen , Paß - u . Kennkar -4tenbilder , Vergrößerungen . Photo '

läger , Karlsruhe . Kaiserstraße 112
zw . Herren - u . Waldstr . Fernruf 78.
Atelier bis auf weiteres Mittwoch
und Sonntag geschlossen .

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734.

Laufmaschen werden schnellstens
repariert , Wäsche Hilberg , Sofien
Ecke Waldstraßö , Karlsruhe .

Fertige Umstandskleider , immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges . gesch .,
nur Zusatzpunkte erforderl . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A. Raupp ,
Khe .. Karlstr .138. Haltest . Reichsstr .

Munach - Sirupe , Munach - Essenzen
Munach - Heißgetränke . Munach -
Malzextrakte , wenn auch im Kriege
nur beschränkt lieferbar , empfiehlt
Ihnen Wilhelm R-abanzer Essenzen -
und NährroitteMabrlk . Pfanegg bei
München , Fernsprecher 89193.

MEDOPHARM Arzneimittel sind treue
Helfer ihrer Gesundheitl Medo -
p+ia rm- Arzneimittel sind nur In
Apotheken erhältlich . Medopharm
Pharma reutische Prä |>arate . Gesell -
schaff m . b . H., München 8.

Briefmarken -Sammlung , nur wertvoll .
Objekt , dringend gesucht . . Walter
Behrens , Braun» ohwel »g , Postfach .

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen . 3.30, 5.45, 8.00 Uhr . Em '»l
Jarrnings in einem mod . Filmlust
spiel „ Altes Herz wird wieder
jung " . Viktor de Kowa , Maria
Land rock , Will Dohm u . a . Die
neueste Wochenschau . Jug . über
14 Jahre zugelassen .

Durlach . Skala . 2. Woche , täglich
3.30, 5.45, 8.00 Uhr : „ Späte Liebe "
ein neuer Paula Wessely -Fil.m . At¬
tila Hörbiger , Inge List , Fred Lle¬
wehr u . a . Die neue Wochenschau .
Jugehdl . nicht zu gelassen .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Tägl .
5 u . 7.30 Uhr . Sonntags ab 3 Uhr
der große Ufa -Film „ Geliebte
Welt ", mit Brigitte Homey , Willi
Fritsch , Mady Rahl , Paul Dahlke
u . a . Jugendl . über 14 3. zugelass .

Durlach . M.T. 3.00 Uhr : Letzte Wie¬
derholung des lustigen Pat u . Pa -
tachonfilms „ Mädchenräubef * , er¬
mäßigte Preise , dazu neue Tonw .
Jug . zugel . Dann : 5.15 u . » 30 Uhr :
Das neue deutschsprach . Lustsp . :
„ Einmal im Jahr ", mit der beliebt ,
franz .Darstellerin Da ni eile Darriegx .

"
Dazu d . interess . Kulturfilm „ Kri¬
stalle " und neue Tonwoche . Zug .
über 14 Jahre zugelassen .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute 15,1'7.30 u . 20 Uhr „ Sophienlund " ml 't
H. Liedtke , K. Haack , H. Schroth
u . v . a . Jugend zugelassen . Wo -
chenschau zu Beginn . (8480)

Oberkirch . Handelsschule . Fachkurse
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben für Anfänger und Fort¬
geschrittene . Anmeldungen Diens¬
tag , Mittw ., Freitag bei Schulleiter
oder Ha usmeister . (6630)

Nachhilfestunden ges . für Engl , und
Mathematik für höh . ICIasse . S RA
4064 Füh rer -Verlag Rastatt .

Handelsschule Karlsruhe -Durlach . Am
Dienstag , den 24. August 1943, 19.30
Uhr , beginnen Abendfachkurse in
Stenographie u . Maschinenschrei¬
ben sowie ein Wiederholungskurs
zur Vorbereitung auf die kaufm .
Gehilfenprüfung in Rechnen , Buch¬
führung , Betriebslehre , Deutsch u .
wirtschaftl .Erdkunde . AnmeIdungen
werden schriftlich oder mündlich ,
spätestens beim Kursbeginn , ent¬
gegengenommen . Der Direktor .

«Rastatt . Resi . Heute 15, 17.30 u . 20 U.
der neue Ufa -Film „ Liebesgeschich¬
ten " m . W. Frltsch , H. Schroth .
Jugendliche verbtoten . (8482)

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
„ Kohlhiesels Töchter ". Ein Tobls -
Fil-m, eine lustige Schwindelge¬
schichte voll drast . Humor u . ko¬
mischen Ueberraschungen mit H.
Finkenzeller , O . Sima . Jugend zu¬
gelassen . Fr .. Sa ., Mo 20 Uhr . To .
14. 17 u . 20 Uhr . So .

'
14 Uhr Jug .

kleine Preise .
B.-Baden . Aurelia . Lichtspiele . 14; 16.30

u, 19.30 Uhr : „ Späte Liebe " ,
B.-Baden . Film -Palast . 14, 16.30 u . 19-30,

Himmel , wir erben ein Schloß " .
B.-Baden . Kino des Westens . 13.30 u

15.30 „ Sechs Tage Heimaturlaub " ,
17.30, 19.30 „ Kein Wort von Liebe " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . 14 u . 17
Uhr : „ Hab ' mich lieb ".

Bühl . Lichtspielhaus . „ Damals ".
Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Damals "

Ein Eigenhelm — statt Miete . Viele
Tausende wohnen mi-t unserer Hilfe
schon Im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen ,
wenn Sie Jetzt Bausparer bei uns
werden . Sie erhalten 3% Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
vergünstigung und sichern sich
für einen späteren Hausbau oder
Kauf eine solide Finanzierung . In
geeigneten Fällen bei 25- 30-/« so¬
fortige Zwischenfinanzierung mög¬
lich . Verlangen Sie die kostenlose
Druckschrift WB von Deutschlands
ältester und größter Bausparkasse
GdF Wüstenrot In Ludwigsburg/W .

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 243. Ruf 7554.

Achten Sie auf die ersten Anzei¬
chen d . Fuß -Piliz-Flechte , die sich
durch Fußjucken und feuchte ,
achwamwige üau !stellen zwischen
den Zehen ankündigt . Desinfizieren
Sie schon bei den ersten Anzei¬
chen sofort mit Ovis . Ovis tötet
das Pilzgeflecht ab und befreit
Sie schnell und schmerzlos von
der Fuß -Pilz -Flechte . Alpine Che¬
mische AG . Berlin NW 7.

Hausfrauen ! Die Selbstanfertigung
neuer oder Änderung alter Gar¬
derobe sofort spielend leicht mI1
der hervorragenden Zuschneide
hflfe „ Ideal " (für alle Modehefte
mit Schnittbogen für jede Größe )
JM 4.00 und „ Der Gute Schnitt " (32
Modellbildbogen und ca . 400 Ein¬
zelschnitte für groß und klein )
M 5.00, sowie „ 100 Hüte in der
Tüte " ges . gesch . ( für jeden die
richtige Kopfbedeckung ) JM 2.50,
zus . große Kombinationsausgabe
Komplett JVfl 13.50, Nachnahme
JVJl 0.75 mehr . Einmalige Anschaf¬
fung fürs ganze Leben . Mach Neu
aus AK. — Jetzt noch lieferbar .
Walter Ji 'semann , Hannover 20,
Postfach 631. x .

Nirosan tst heute jedem Winzer be -
kanrvt. Die vierjährigen Erfahrun¬
gen mit Nirosa -n haben bewiesen ,
daß Nirosan In allen Gebieten
und auch In den gefährdätsten La¬
gen sicher gegen den Wurm wirkt .
Nirosan verhält sich der Pflanze
gegenüber völlig neutral und hat
keine nachteilige Einwirkung auf
den pärungsverliauf und den Ge¬
schmack des Mostes und Weines .
Nirosan Ist auch mit den beiden
neuen Kupfersparmitteln „ Bayer "
2317 und „ Bayer " 4018 mischbar .
„ Bayer " I. G . Farben Industrie ,
A .G ., Pflanzenschutz -Ab teilung , Le¬
verkusen .

,PANZERLIT" . Luft- und Feuerschutz .
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr . DHzer . Karlsruhe - 300.

Verdunklungsrollo « In allen Größen
vorrätig . Fa. P. Schulz , Teppiche
u . Gardinen , Khe ., Kaiserstr . 197,

Eine schallende Ohrfelge habe Ich
selbst einmal vor 40 Jahren für so
etwas bekommen , und zwar mit
Recht ." Mit diesen Worten zeigte
der Transportarbeiter auf die vor
Ihm stehende Kiste , aut deren
Seltenwand , gleich unterhalb des
Deckels , ein „ daoeöen " gegange¬
ner Nagel fast 2 cm lang heraus¬
ragte . Es fehlte nicht viel , daß er
sich an dem Nagel die Hand auf¬
gerissen h» tte . — Jeder muß hel¬
fen , solche Unfälle zu verhüten ,
denn Unsere Gesundheit und un¬
sere Arbeitskraft sind heute uner¬
setzlich . Wenn es aber trotzdem
mal eine Schramme , eine kleine
Wunde gibt , dann auch keinen
Augenblick zögern und sofort ein
Traumaplast - Wundpflaster auf¬
legen . Jawohl , auch auf die
kleinste Wunde ! Das hat mit Zim¬
perlichkeit nichts zu tun . sondern
ist kluge Berechnung . Denn auch
ein unbedeutender Kratzer kann
bei der Arbeit , besonders bei be¬
stimmten Handgriffen , auf sehr
lästige Art stören . Ein Trauma¬
plast -Wundpflaster aber läßt die
wunde Steile Im Handumdrehen
vergessen und schnell hellen .

fHuch — I" Und „ peng " schon lag
die Flasche In Scherben auf der
Straße . „ Nur gut , daß sie leer
war "

, tröstete sich die junge Frau
und ging weiter . Die Scherben
aber blieben liegen und zer¬
schnitten die Reifen , von Fahr¬
rädern und Autos . So werden täg¬
lich unersetzliche Rohstoffe ver¬
nichtet und wert -volle Arbeltsstun
den vergeudet . Darum Kampf der
Gedankenlosigkeit ! Wer Scherben
macht , bringe sie auf die Seite .
Entstehen gar Schnittwunden , nicht
lange mit unzulänglichen Mitteln
etwa dem Taschentuch verbinden
sondern gleich ein Stück Trauma
plast Wundpflaster aufgeklebt ,
auch auf die kleinste Verletzung .
Die Wunde Ist damit vor Verun¬
reinigungen geschützt und heilt
auch schneller ab . Sie werden
außerdem beobachten , daß das
anliegende Traumaplast Wundpfla¬
ster bei der Arbeit nicht stört .

JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal im
Jahr im Krankenhaus ! Versichern
Sie sich , bevor es zu spät ist . Wir
bieten Ihnen günstige Krankheits -
kosten - , Tagegeld - u . Krankenhaus -
Tagegeld -Tarife . Deutsche Kranken -
Versicherungs -A.G . Landesdirektion
f . Südwestdeutschland . Stuttgart -S,
Platz der SA 14. Ruf 71183.

Besteckhalter im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Besteckteile von
Wli 8.85 an . Bildprospekt frei .
Sobema M. Müller , Essen 138,Schließ fach . (14249)

Die Frau hat immer röcht , besonders
wenn sie darauf drängt , einer gu¬
ten Krankenversicherung beizutre¬
ten . —• Warten Sie nicht , bis es zu
spät ist . Geben Sie uns heute noch
Ihre Anschrift auf . Sie erhalten so¬
fort unsere Werbeschriften . Freie
Wahl zwischen Aerzten und Heil¬
praktikern . Deutsche Mittelstands -
krankenkasse „ V o 1 k s w o h I" ,V. V. a . G ., Sitz Dortmund . Be¬
zirksdirektion : Nik . Klefer , Karls -
ruhet Karl s t raße 121, Ruf 5956.

Kreis Bruchsal
tleugummierung — Reparaturen von

Autoreifen u . Schläuchen all . Grö¬
ßen übern . Otto Geggus , Vulkanl -
sieranstalt Bruchsal , Rheinstr . 13
Ruf 2837

Rasierklingen werden nachgeschlif¬
fen bei Fritz Klophaus . Bruchsal ,Kaiserstr .73, Schleiferei -Stahlwaren .Man achte darauf , daß die Rasier -
kHngen keine Flecken auf der
Schneide haben . (21682)

dazu passend :
Schlafdecken
Deckbetten
Kopfkissen
Matratzen

Spezialgeschäfte in Karlsruhe «

Am Werderplatz
und

Kaiserstraße 86

ORMIG -
Ve rvi elfälti g u n g s - und
Arbeitsvorbereitungs -

Maschinen
ORMIG -Generalverfr .

Curtf miedeI Co .
Karlsruhe , Amalienstr . 16, Rul 2979

Kreis Rastatt
Rastatt . Oehmdgras -Vergebung . Am

Montag , den 23. August 1943, nach¬
mittags 4.30 Uhr , vird das Gras -
erträgnls der Wiesen der Brauerei
C. Franz G .m .b .H. In Rastatt In ein¬
zelnen Parzellen gegen Barzahlung
vergeben . Eine Vorabgabe findet
nicht statt . Zusammenkunft bei der
Heuscheuer Franz hinter der Wag¬
gonfabrik um 4.30 Uhr . Brauerei C
Franz G .m .b .H., Rastatt .

Med . Univ . Dr. Karl Seldl , prakt . Arzt ,
Baden -Baden , ludwig -Wilhelm -PI. 4.
Sprechstunden : 9—12 an Wochen¬
tagen und nach Vereinbarung .
Fernsprecher 1250. (3336)

Dr. Barth , Frauenarzt , Baden -Baden .
Vorläufig Sprechstunde vormittags
geschlossen , dafür jeden Werktag
von 3—5 Uhr geöffnet .

Aus der Ortenau
Photohaus Pfeifarie , Offenburg , Or-

tenbergstr . 2. Vom 23. 8. bis 4. 9.
geschlossen . (&644)

Wir müBen heute olle Sodiweit«
erhalten. Viele Dinge können *
noch kleben oder kitten mft d«n
wasserfesten, farblosen Klebstoff

Der Alleskleber

<A ? CT ?VHZerr c/C «amsttr ragt:

/ » Ich

könnte
es | a
mal

brauchen

Solche Zeltgenossen liebe »
wir ! Unsere wertvolle «
Präparate sind heute aus¬
schließlich för Verwun¬
dete und Genesende oder
zur Wiederherstellung der
vollen Arbeitsfähigkeit da.

BAUER&GE
BERLIK

<£ >lnsehönes <£ >i%en.liaim
auch, >/« .'

In unterer

Modell - u . Bildschau
■mloantig , 22. Aig. 1941, ». 10-20 Uhr
In B . - Baden , ButsMtte l Hetnr
(M. Bartensaal), UoMentatorstraOe 17

erhalten Sie kostenfreie
nnanzierungsberatuiig Ober

steuerbegünstigtes Bausparen
Wenn am Besuch verhindert, !« »
dem Sie Prospekt B59anv .aer

Deutschlands zweitgrößte
private Bausparkasse Leonberg

b«l Stuttgart

sind im Sommer <
erfrischende Vor - « od
Nachspeisen , Wenn 4tm
Obst fehlt , bereitet ^ U
diese mit 1 Liter
«er aus einem Padkcboft
ROTE - GRUTZ * .

PUDDiNGPUiV »

Mondamin **

( ttllonloas

SPARSAM
gebrauchen

nicht nur verbrauchen . Befol¬
gen Sie diesen zeitgemäßenRat auch bei Benutzung der

UNO

KHASANA
KörporpUegemlttoL
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